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Bebensgefährliche Zuftände in Bice » Brä- 
finent Mortons Hotel. 
Fünf Stodwerfe der Haupttreppe 
ftürzen zufammen. ' 
Wafhington, 18. April. Die Haupt: 
treppe in‘ Bicepräfident Mortons hod)- 
elegantem Yamilienhotel „Ihe Shore: 
ham“. ftürzte geftern Nahmittag unter 
- Donnerartigem Getöje, dichte Wolken 
Staub aufmwirbelnd, bis zum fünften 
Stodwerke zujammen. Als ein Wun: 
der ijt e8 anzufehen, daß zufällig zur 
Zeit des Unglüdes Feine Perſonen ſich 
auf derjelben befanden. 
Das Wr:ignig hat den Anfaflen er- 


Ki bauliche Fehler an dem Ge: 


Wide en:hült. Das Treppenhol; war 
nNofge der Methode, jedes Geräuich 
ſo viel als möglich abzuſchwächen, der⸗ 
maßen verrottet, daß man mit den Fin⸗ 
gen tiefe Löcher im das faule Holz 
‘bohren konnte; der did aufgettagene 
Gyps an den Wänden war wo nicht 
troden, obwohl_da3 Gebäude jeit bei- 
nahe zwei Jahren fhon bewohnt ijt. 

Zwölf Familien zogen gejtern aus dem 
Hotel Aus, und viele andere ftehen im 
Begriff, dafjelbe zu thun. Die Gäjte 
bes benachbarten Shirley: Hotels verlie- 
Ben baffelbe bereits vor einigen Wochen, 
da fie fürrdgleten, daf die Nordmauer des 
„Shorehbam* unfider und auf das 
Shirley: Hotel herabjtürgen würde. 

Der Zufanmenfturz der Treppe ver: 
£reitete anfänglich eine Panik unter den 
Gäſten, doch gelang es den mehr Be: 
fonneneiı, jie zu beruhigen. Das Ge: 
bäude wurde von einer befannten New 
Dorker Architeftenfirma erbaut und unter 
ihrer Aufficht aufgeführt. Das Hotel 
mar nicht verpacdhtet, fondern wurde von 
einem Gefhäftsführer des Bice-Präfi- 
denten verwaltet. 


Nnbeimlihe Seuche in Tenneflee. 


Ueber, dreißig Perfonen innerhalb 
zwei Tagen gejtorben. 


Milan, Tenn., 18. April. Cine 
Seuche, welche Fledfieber genannt wird, 
mwüthet in hiefiger Umgegend. Ueber 
dreißig Perfonen find während der legten 
zwei Tage geitorben. Kein einziger 
an der Seuche Erkrankter ijt bisher wie: 
der genejen. «Die Bevölkerung flüchtet 
nad) allen Richtungen. Ueber die Städte 
Rembern und Gates ift Quarantäne ver: 

dis worden. 
“ Aus der Coleregion. 


Mount Pleaſant, Pa., 18. April. 
Zweiundfünfzig Sheriffsgehilfen wurden 
heute Morgen unter dem Kommando des 
Sheriffs Clawſon in der Nähe der More⸗ 

wood⸗Oefen poſtirt. Bedeutend weni— 
ger Leute ſind heute in dieſen beſchäftigt. 
Die Ausſtändigen wachten während der 
ganzen verfloſſenen Nacht. 

Moorewood, Pa., 18. April. Um 
2 Uhr heute Morgen ſprengten die Aus— 
ſtändigen den Boden des großen Waſſer—⸗ 
behälters der Kyle-Oefen mittelſt Dyna⸗ 
mit. Der in den Oefen brennende Coaks 
konnten in Folge deſſen nicht bewäſſert 
werden und verdarb. Berichte von den 
Leiſering- und Leithwerken beſagen, daß 
die Ausſtändigen eine drohende Haltung 
annehmen und die Arbeiter aus den Wer: 
fen verjagen. 

Gelbe: Fieber an Bord der Barfe „Enrlew“. 

‚Benjacola, Fla., 18. April. Die bri: 
tiihe Barke „Gurlew“, welche geftern 
aus Rio de Janeiro eintraf, hatte achtzehn 
am Gelbenefieber erkrankte Berjonen 
an Bord. Vier Perfonen waren während 
der Ueberfahrt geitörben. Die Behörden 
befahlen dem Schiffe, wieder in See zu 
ſtechen, da ſeine Anweſenheit im biefigen 
Hafen für die Stadt gefährlich iſt. 

Der älteſte Veterau der G. A. R. tobt. 

Saratoga N. Y. 18. April. John 
Mulligan, deſſen Alter auf 100 Jahre 
angegeben wird, und welcher angeblich 
ber älteſte Veteran aus dem Bürgerkriege 
war, ſtarb geſtern in Mechaneiville. 
Er war‘ ein Mitglied des 115. New 
Yorker Freiwilligen-Regimentes. 

Hunderte au der Grippe erfranft. 

Lodport, N. %., 18. April. Die 

tippe wüthet bier in erfchredlicher 
Weiſe. Mehrere hundert PBerjonen lie: 

en franf an ihr darnieder. Die Aerzte 
haben alle Hände voll zu thun. 
Aaugelommene Dampfer. 

Hanrburg: „Sothia” von Baltimore. 

Bremerhaven: „Lahn“ von Nem 


York. 
Sciliy: „Wilternland“ von Antwer: 


Fi 


\ 


en. 
r Bromhead; „Lity. of Chicago“ von 
New York. - 


.  -Bafhingten, D. E., 18. April. Für 
bie nächjiten 18 Stunden folgendes Wet: 
ter für SUinois: Kühler, jhön; nörd: 
liche Winde. 


— Wie aus Berlin gemelbet wird, 
at der Reichätag geftern bem erjten 
El der Sozialiftenvorlage verworfen, 
weldhem der Marimum > Arbeitstag 
is. zum Jahre 1894 auf zehn Stunden, 
von ba bis zum Jahre 1898 auf neun, 
son 1898 an auf acht Stunden feftgefeht 
.  merben joll. 
Der geitern aus Bremen in New York 
zoffene Dampfer „Fulda“ hatte 
Podentranten an Bord und wurbe 


ge defien nad der Quarantäne: 
aufee ift ge 


| Ausland. 
Bom Bruderkrieg in Chili. 
Furchtbares Gemetzel in der Schlacht von 
Pozo del Almonte. 


hungersnoth und Elend im ganzen 


Sande. 


Santiago, 18 April. Einzelheiten 
über die zweite Schlaht bei Pozo del 
Almonte, find geftern veröffentlicht wor- 
den. Zu Balparaifo vernagelten die 
Rebellen im Schuge ber Naht alle 
Geſchütze der Feſtung Los Andes und 
nahmen das Transportſchiff, Maipu“, 
ohne einen einzigen Schuß und ohne 
Blutvergießen, gefangen. In Pozo del 
Almonte wurden die regierungstreuen 
Truppen mit einem Verluſte von 1700 
Todten, 1500 Verwundeten und 
1000 Gefangenen gefhlagen. Sämmt: 
liche Gefchüge "fielen in die Hände der 
Sinfurgenten; jeder einzige Dampfer, 
welder bisher mit Waffen für die 
Regierungstruppen abgefandt wurde, ijt 
von den Injurgenten abgefangen worden. 

Ueber die Schlacht meldet man: Nad): 
den die Regierungstruppen über eine 
Stunde die Sebajtopol Hügel vertheis 
digt, zogen fie jich nach den Pampas von 
Pozo delAllmonte zurüd, von den Rebel: 
Ven dicht auf den Ferjen gefolgt. Hier 
gelang den Xebteren nad einjtündigem 
bitterem SKampfe eine Flakenwendung, 
und dann begann die Schlädterei. Ein: 
gefhloffen von einer Batterie Gatling- 
Geſchütze fowie leichter Bergartillerie und 
dem fortwährenden Gemehrfeuer der 
Truppen, fämpften die Regierungstrup: 
pen mit dem Muthe, den die Verzweif- 
lung giebt. Mehr den ein halb dukend 
Mal verfuchten fie, den todtjpeienden 
Kreis zu burchbredhen, doch vergebens; 
die erbarmungslojen Gefhüte trieben 
fie zurüd. 

Da kam der lang erwartete Befehl: 
Gen. Urrutia, der Befehlshaber der 
Rebellen, richtete jih in feinen Steig: 
bügeln auf und, fein Säbel fchwingend, 
fommandirte er: “A ellos a la bayo- 
neta!” Der Bayonettangriff begann. 
Gleich eirer Horde blutdürftiger, wilder 
Thiere ftürzten die Infurgenten auf ihre 
Opfer. Bon allen Seiten ftürmten fie 
daher. Der Mann, der einmal jlürzte, 
war todt. Wie Schlädter ein Stüd 
Vieh zerhaden, jo zerhadten, zeritachen 
und zerhieben die Rebellen ihre Feinde, 
Alles wurde niedergemegelt, junge und 
alte Männer jtürzten zufammen; alle 
wurden erbarmungslos getödtet, abge- 
fhladtet. Die Offiziere fielen an der 
Spiße ıhrer Leute. 

Beim Beginn der Schlaht mar -Col. 
Robles, der Befehlshaber der Regie: 
rungötruppen, in ben Fuß geſchoſſen 
worden, und feine Stabsoffiziere baten 
ihn, fich nicht unnöthig dem Kugelregen 
auszufegen. Während des Nahmittags 
wurde er abermals verwundet und dana 
nah einem Ambulanzwagen gejchafft. 
Man benadhrichtigte ihn, daß General 
Urrutia den Befehl zum Bayonettan- 
griff gegeben. „So kämpft, kämpft bis 
zum Tode!“ fagte er. 

ALS die Nebellen zum Angriff jchrit- 
ten, ward Col. Robles in feinem Am: 
bulanzwagen von Berwundeten, Nerzten 
und mehreren GStab8offizieren umringt. 
Die Rebellen Tamen und ſtachen rechts 
und links Alles, was ihnen in den Weg 
kam, nieder. Die Kavallerie erſchien 
zuerſt auf dem Platze, auf welchem 
der Ambulanzwagen ſtand, und im Ge— 
tümmel ward derſelbe umgeſtürzt. Col. 
Robles ward durch Bayonettſtiche ge— 
tödtet; keiner Derjenigen, welche den 
Ambulanzwagen umgeben hatten, wurde 
geſchont; alle wurden abgeſchlachtet. 

Um 6 Uhr Abends war die Schlacht 
gefhlagen. Die Nebellen erlitten nur 
einen Berluft von 300 XTodten, 400 
waren mehr oder minder fhwer verwun- 
det worden. Am nädhften Morgen er: 
gab fich der DBerlujt der Regierungs: 
truppen: 1756 Mann waren getödtet, 
1854 mehr oder minder fehwer verwun- 
de+ und 1000 waren ald Gefangene den 
Feinden in die Hände gefallen. 

Die amtliche Vreffe verdammt in bit: 
teren Worten die „mahloje Abjchläd- 
terei“ der Truppen, dabei vathet fie der 
Regierung, alle gefangenen Rebellen 
rückſichtlos zu morden. Ramero Fredes, 
ein Zeitungsredakteur der Rebellen, iſt 
kürzlich hier im Gefängniß geſtorben. 
Aerzte, welche die Leiche unterſuchten, 
erklären, daß Fredes in Folge unbarm— 
herzigen Durchpeitſchens, welchem er im 
Gefängniſſe unterworfen wurde, ſtarb. 
Sein Köper glich gehacktem Beefſteak, 
außerdem war er zu Haut und Knochen 
reduzirt. 

Die Regierung preßt jeden einzigen 
Mann, deſſen ſie habhaft wird, in den 
Militärdienſt; ſie ſcheut ſich nicht, nöthi— 
genfalls Gewalt anzuwenden. Glück— 
licherweiſe nähert ſich dieſer entſetzliche 
Bruderkrieg ſeinem baldigen Ende. 
Balmaceda ſieht ein, daß er unterliegen 
muß. Er hat abermals eine Ausgabe 
von $8,000,000 Papiergeld veranlaft 
und denBefehl erlaffen, niemandem das 
Verlafjen des Landes zu geftatten, 

Hungersnstih und. Elend berrichen 
überall, nit nur auf dem Lande, fon: 
bern auch Hier und in Balparaifo, 
Wahrhaft grauenhafte Scenen ipielen 
fid tagtäglid bier ab, Männer, Weiber 
und Kinder freien nad Brod. Def- 
fentlihe Hilfe ift etwas Unbefanntes 
bier; und die fremden Gefandten und 


Konfuln find fol” grenzenlofem Elend- 
gegemüber ereiätete gut wie — 
il, Die Regi 
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Chieago, Samſtag, den 18. April 1891. — 5 Uhr-Ausgabe. 


zialiftiihen Berfammlungen "zugegen 
fein und hier, wenn irgend möglid Be: 
meismaterial femmeln müffen.. Am 
Mittwoh wurde in einer, ausfchliek- 
lich für hervorragende Sozialijten ein= 
berufenen Berfanmlung der VBerfuch ge- 
macht, den Regierungsitenographen aus 
dem Lofal zu weiien, doch warf fich der 
‚wachthabende Schugmann für Diefen in’s 
Mittel, jo dag den VBerfammelten, welche 
fi diefe Art von Neberwahung nicht ge: 
fallen lefjen wollten, nichts: ‚anderes 
übrig blieb, als die Verfammlung aufzu= 
löſen. 

Bismard bietet dem Kailer Trob. 
Und räth ihm, zur Politif feines 

Großvaters zurüdzufehren. 


Triedrihsrub, 18. April. Fürft Bis- 
mard jagte zu einer Deputation Conjer: 
vativer von Kiel, weldhe ihm geitern 
ihre Aufwartung madte: „Der Kaijer 
würde wohl daran thun, wenn er fi) 
weiterer Reformen enthalten und zur 


confervativen Politit feines Großvaters 


zurüdfehren würde, “ 

Fürft Bismard beftand im weiteren 
Berlauf feiner Rede auf feinem Redt, 
feine Anfihten über die laufenden Er- 
eignifje äußern zu dürfen. €&s ijt ab» 
furd, fo fagte er, von ihm zu verlangen, 
fih folder Neußerungen zu enthalten. 
Seine Meinung möge mit der Meinung 
der Minijter nicht übereinftimmen und 
werde auch nicht immer conjervativ fein, 
Er jähe e8 gern, wenn die Regierung 
an dem Motto: ““Quieta non movere” 
(Störe das, was ruhig ift, nicht auf), 
als an dem hödjjten Prinzip der Politik, 
feithielte. Bismard- erklärte die Cini: 
gung der deutjchen Staaten für einen 
conjervativen Akt, da ohne dieje Deutich- 
land dur die Lineinigfeit der verjchie: 
denen Staaten zu Grunde gegangen 
wäre. Anjtatt ein foldhes Ende zu ge 
ftatten, habe er zur Einigung Deutfch- 
lands dadurch beigetragen, daß er ‚den 
unter der Ajche glimmenden Funken des 
Nationalgefühls zur Flamme Ahfachte, 

Diefe Rede beweijt.die unbezähmbare 
DOppofition des ehemaligen Kanzlers ge— 
gen die Regierung. YFürft . Bismard 
wies die Anjhuldigung, daß er dem 
Konfervatismus untreu geworden, indem 
er alte Formen zerjtört und neue begrün: 
det, damit zurüd, daß er erklärte, diefe 
Saden müßten ihrem Werthe nad) ge: 
geneinander abgewogen werden. Um 
fonfervativ zu fein, müjje man nicht ges 
rade einer beftimmten Partei angehören; 
deswegen habe er fi) auch in den lebten 
Jahren feiner Amtszeit die Mühe ge- 
macht, die Konjervativen und National: 
liberalen zu verbünden. Es würde ihm 
leid thun, wenn dies Bündniß zerfiele. 


Er Hoffe, daß die Konjervativen zwijchen 


denen, mit welchen e8 unmöglich jei, in 
politifher Harmonie zufammenzuleben, 
und denen, welche bereit jeien, joldhes zu 
thun, einen Unterjchied machen würden. 

Berlin, 18. April. Gin an den 
Kaifer gerichtetes Gedicht, welches hier 
veröffentlicht worden ijt, findet veißende 
Abnahme. Bereits find einhundert: 
taujend Gremplare dejfelben verkauft 
worden, und noch immer ift die Nadh- 
frage nad demjelben unerjättlih. An 
dem Gedichte wird Kaifer Wilhelm auf: 
gefordert, jich nit dem Fürjten Bismard, 
der großen gejchichtlichen Geftalt. des 
Kaijerreihes, mwelhem er ohne feiner 
Würde zu fhaden, nachgeben Tann, 
auszuföhnen. 

Die aus Geeftemünde eingetroffenen 
vollitändigen Wahlberichte Taflen die 
allerdings jehe entfernte Möglichkeit zu, 
dag Fürjt Bismard bei der Stihmwahl 
gejchlagen wird. Qrosbem zeigt diefer 
bisher noch feine Neigung, vom Kampfe 
zurüdzutreten. Die nahende Gefahr 
wir jedenfalls die Nationalliberalen zu 
reger Betheiligung -an der Stihmwahl 
aufınuntern. Kaijer Wilhelm ift eini- 
germaßen beunruhigt und beräth fi) mit 
dem Kanzler von Caprivi, dem Örafen 
Moltke und anderen erfahrenen Männer 
über die Situation, 

Paris, 18. April. Die Barifer‘ 
Prefje ergeht fi in frohlodenden Lehr: 
predigten über die Wahl in Geeftemünde 
als einen Verweis für Bismard. 


Betrogene Auswanderer. 


Schaaren derjelben werden täglich 
zurüdgefandt. 

Berlin, 18. April. In Bremen 
fommt es jebt faft allnächtlich zu haar- 
jträubenden Auftritten, indeng die dortige 
Polizei "gezwungen ijt, Schaaren von 
ruffiiden Auswanderern, welde ihre 
Heimath in dem Glauben verlaffen, daß 
die Agenten des Norddeutfchen Lloyd 
ihnen freie Meberfahrt nah Brafilien 
verjhaffen würden, nad Berlin zurüd- 
zufenden. 

Die unglüdlichen Leute waren nicht 
davon in Keintniß -gejegt worden, daf 
die brafilianifce Regierung bereits feit 
dem 10. April die bisher den Auswan- 
derern gewährte Unterftügung zurüd- 
gezogen. nm Folge diejes Auftandes 
num find die Bremer Behörden verpflichs 
tet, den Unglüdlihen eine Nacht lang 
Zufluht zu gewähren, und die Polizei 
ift dann gezwungen, fie entweder gut: 
willig odEr mit Gewalt zur Nüdkehr zu 
veranlafjen. r 

Man erwartet, daß ber ruffifche Kon: 
ful den betrogenen Ausmwanderern zıtr 
Rückkehr in ihre Heimath behilflich iſt 
und daß ſeine Regierung die betrügeri⸗ 
ſchen Agenten gerichtlich belangen wird. 


Von der Rala · Vita zum Tode verurtheilt. 


Rom 18. April. Während des Pre: 
die 179 der. di. 
ti geſtern 


haftet. 
Edmund 
terhaufes 


Rapt. Edmund H. Beruny Mi 

London, 18. April, 8 
H. Vernay, Mitglied des 
für Nord Budinghamfhire, WBelder an- 
geklagt ift, ein junges Mäden zu un: 
moralifhen Zweden entführk.zu haben, 
und gegen welchen ein Haft Selen! erlaj- 
fen worden war, ijt non alien nad 
London zurüdgefehret und würde heute 
Morgen verhaftet: Kapt. Verney hatte, 
jobald.er erfahren; Daß er verhaftet wer=- 
den jollte, feine fofortige Abreife nad) 
England telegraphifch angefüngigt. 


Keine BräfidentensBegegunug 

Stadt Merico, *18. April. Die an 
den Präfidenten Diaz von de Bürgern 
EL Bajos ergangene Einladung, mit dem 
Präfidenten Harrifon- hier zufammen zu 
treffen, wurde Diefem gejterm’ vom Ge- 
fandten Ryan durd den Mihijter des; 
Aeuperen zugeitellt. Letterer emtgegnete, 
daß obwohl Präfident Diaz die herzliche 
Einladung gern annähne, EX dennoch 
dur dringende amtliche Sefbäfte ver: 
hindert fei, die merifanifche Hauptftadt 
zu verlajjen. : 


Zagedereignifle. 


— In Rom wird es amtlich in Ab- 
rede gejtellt, daß der amerifanijche Ge: 
fandte dafelbft,- Herr Porter, auf dem 
Sprunge fteht, einen längeren Urlaub 
anzutreten. 

— Aus Lifjabon meldet man, baf 
nicht die gefammten KabinetSmitglieder, 
fondern nur der Arbeits: und Handelg- 
miniſter Ferreira zurückgetreten iſt. Ihn 
vertritt vorläufig der Miniſterpräſident 
De Sonſa. 

—Das britiſche Schiff „St. Cathous“ 
iſt, wie man aus San Francisco meldet, 
bei den Carolinen-Inſeln untergegangen. 
Neunzig Perſonen fanden dabei ihren‘. 
Tob. in den Wogen. :: A 


Lotkalbericht. 
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Ein gefräntter Wahirichter. 


Der Gajtwirtb Yojepp Mauer in 
Süd: Chicago hat gejtern im Kreisgericht 
gegen den „Chicago Herald“ und bie 
„Chicago Tribune Co.“ Libellklagen in 
Höhe von je 820,000 angeitrengt, weil 
die genannten Zeitungen ihn angeblich 


in feiner Ehre als Wahlrichter gefräntt | 


haben jollen. Mauer befleiiete dieje 
Würbe bei den legten Wahlen, und zwar 
feiner Angaben nah, mit äußerjier Uns 
parteilichteit.._ Dennoch jeien in ben 
beiden Blättern nabfällige Berkehtk üßer 
feine Geſchäftsführung erſchienen. 

Die Tribune behauptet, daß er eine 
Anzahl Stimmzettel, die für Harriſon 
und Waſhburne abgegeben worden wä— 
ren, unterſchlagen und an ihrer Stelle 
ſolche für Cregier untergeſchoben habe. 
Der Herald legte ihm zur Laſt, daß er 
ſich in ungeſetzlicher Weiſe für Harriſon 
in's Zeug gelegt habe und Beanſtandun— 
gen von Wählern kein Gehör geſchenkt 
habe. 


Für ſeine Rohheit beſtraft. 


Der etwa 28jährige Wim. George, 
der mit jeiner hübfchen jungen Gattin 
im Haufe No. 15 Morgan Str. wohnt, 
war ein eifriger DVerehrer der Mary 
Nolan, der Infaffin eines übelberüchtig- 
ten Haujes an der W. Lafe Str. Dod, 
wie Mary heute Vormittag dem Richter 
White erzählte, beichräntte fich die Vor: 
liebe Georges durhaus nicht auf ihre 
Perfon, fondern auch ihr Portemonnaie 
zog einen bedeutenden, wenn nicht den 
größten Theil feiner Zuneigung auf fich. 

Mary, die eine alte Flamme de3 An: 
geflagten ijt,, war durdhaus nicht geizig, 
verweigerte aber jchließlih doc jede 
weitere Unterjtügung, da George das 
Arbeiten gänzlich aufgegeben hatte. In 
jeiner Wuth über ihre Weigerung miß- 
handelte der rohe Patron das Mädchen 
in einer MWeife, daß fich die Spuren 
feiner Gtiefelabjäge an verjchiedenen 
Stellen des Körpers derjelben zeigen. 

Der Richter fhicte heute den verfom- 
fommenen Kerl unter einer Strafe von. 
8100 auf fieben Monat ins Arbeitshaus. 


Kam nod) billig Davon. 


Benjamin Clark verjuchte am vorigen 
Montag Abend die Hausthür des von 
©. Robert bewohnten Haujes am Waſh— 
ington Boulevard nahe der Anna Str. 
einzudrüden, wurde aber dur Pafjan- 
ten verfheudt, Am näditen Abend 
wieberholte er das Manöver, wurde 
aber von einem des Weges kommenden 
Biaurod verhaftet und eingeitedt. Die 
Anklage auf Einbruch gegen Clark ließ 
Richter Eberhardt heute fallen, dagegen 
wurde der Gefangene zu 850 "Strafe 
und den Koften verurtheilt. 


Griff zum Revolver. 


‚Der No. 185 Ordard Str. wohn: 
bafte Wilhelm Hinfche gerietb gejtern 
eitern Abend mit dem an Orcdhard nahe 

ilow Str. etablirten Wirtd Leo M. 
Gzinsty über das MWechfeln eines Zehn- 
dollarfcheineg in Streit: und feuerte 
ſchließlich im Verlaufe defielben auf 
feinen Gegner einen, glüdlicher .Weife 
fehlgebenden Revolverfhug ab, welcher 
Umftand feine Verhaftung zur "Folge 
hatte, Richter Kerften‘ wird über den | 
Fall im Laufe der nächjten Woche abur: 
teilen. * 


Choerles Weſi wurde heute Vormit⸗ 


| von. Ro. 757 


eiabalb Jahren 


Bürgſchaft geſtelſt. 


AUnter dem Greifwagen. 


Mary Svator faſt zu Tode ge 
fchleift. 


Heute früh Furz vor 9 Uhr ereignete 
fih an —— LaSalle und Mon: 
roe Str. ein bedauerlicher Unfall. 

Ein junges Höhmifches Mädchen Na: 
mens Mary Spator verjuchte an der ge: 
nannten Stelle die Geleife der Straßen: 
bahnen zu Treuzen,‘ als ein Kabelzug der 
Clark Str.=Linie mi mäßiger Eile her- 
angefahren kam. Anſtatt ſchleunigſt 
ihren Weg fortzuſetzen, verſuchte ſie in 
ihrer Angſt und Verwirdung ſich rück— 
wärts zu retten, und that dies ſo lang⸗ 
ſam und un geſchickt, daß der erſte Wagen 
des Zuges ihr Kleid erfaßte, ſie zu Bo— 
den riß und etwa 15 Fuß weit ſchleifte. 
Ein ſofort zur Stelle gerufener Ambu⸗ 
lanzwagen ſchaffte ſie nach ihrer Woh— 
nung, 214 ®. Taylor Str, Hoffent- 
lich find die :Berlegungen wicht tödtlidher 
Natur. Der Greifwagenführer erklärte, 
daß er den Zug nicht  fchneller habe zum 
Stehen bringen können, da die feuchten 
glatten Schienen feinen Halt geboten 
hätten. | RL; 


Bon Bauernfängern beraubt. 


Ein Bewohm:r der idyllifhen Gefilde 
bes jchönen Staates Kentudy, Namens 
Daniel Hefert, ‘fam hier geftern früh 
an, um ein paar, Tage dem Dergnügen 
zu widmen. Bald nad fein Ankunft 
machte er die Betanntihaft i\er beiden 
Bauernfänger Zeife James und‘ „Con“ 
D’Brien, und alle, drei manderte.u wäh: 
rend des ganzen Tages von einer Spe: 
lunfe zur andern. \ 

GegenAbend wurde PoliziitGnlla, Jher 
auf.das Kleeblatt aufimerkjam, verlor 3 
aber in ber Dunkelheit wieder-aus d. in 


Hugen. Als er der Kei-Ie wieder anfichti, 1 
A:würbe, lag Hefert in 'einer Alley gegen- 
‚4 über ber Congrek Str. nahe der Haljteb 
| Str. auf dem Pflafter und James und 


D’Brien waten eifrig mit dem Ausrau⸗ 
ben des Liegenden beſchäftigt. Der Po⸗ 
liziſt brachte alle drei mach der Desplaines 
Str. Station und die aus 840 beſtehende 


Baarſchaft des Hefert wurde wieder— 


erlangt. 
Richter White ſchickte heute beide Räu⸗ 
ber unter je 8800 Bürgſchaft an das 


Criminalgericht. 


Der Fuhrmann war ſchuldlos. 


Der Fuhrmann der No. 175 W. 
North Ave. etablirten Firma Cook und 
Brown, welcher vorgeſtern Abend den 
kleinen ſechsjährigen Joſeph A. Macey 
von No. 264 Biffell Sir. überfuhr umd 
auf der Stelle ködtete, heißt Karl Al- 
bert. Derfelbe wurde heute Vormittag 
dem vertretungsmeife, im Polizeigericht 
der D. Chicago Ave /amtirenden Richter 


Going vorgeführt ıAıd von diefem bis zu | 


fhobenen Prozeffirung unter 8500 
Der geringe Betrag 
der Bürgſchafts umme erlllärt fih dar: 
aus, daß mehrere Augenz fugen des Bor: 
falles -fih tür die Schuwiblofigfeit des 


feiner auf den fun Donnerjtag ver: 


- Angeklagten verbürgten. : 


Bafferleihe gefiimden, 


Die Leiche eines etwa 45 jährigen, 5 
Fuß 9 Zoll großen unbeiimnten Mans 
nes, wurde heute Morgen an der Ran: 
dolphitraßen- Brüde aus dm Fluffe ge 
zogen und nah Mlaneıs Morgue ge: 
Ihafft. Der Todte mar mit "einem 
Ihwarzen Anzuge'und wolle em Hemde 
beFleidet. E 


=—=—2- — 


Henry Hamilton refiga 'irt. 


Der Superintendent des Wat jeramts, 
Henry Hamilton, ein in die Wirlle ge 
färbter Anhänger Gregiers, hat feine 
Refignation eingereicht, da feine Amts- 
zeit unter dev neuerwählten Admir iftra- 
tion doch jedenfalls nur mad Stu nden 
gezählt hätte. 


Kurz und Neu. 

* Unter den Aufpicien der „Society 
for Gthical Culture“ , hält morgen, 
Sonntag um 11 Uhr Vormittags im 
Grand Opera Houfe der befa ante Red- 
* — M. Salter einen Vortrag 
über das Thema: „Unſere Pfliicht gegen 
die Uebertreter.“ ne 

* Den Zollbehörben ift weuerdings 
wieder die Beltimmung /eingejihärft wor: 
den, daß allen vom Yslane einge ben: 
den Sendungen ein ‚Berzeichn iE,. wei.ches 
die Art und die Menge der Waaren zu: 
verläffig angiebt, beigefügt fein muß . 

* Die Verhandlung. des Gdm ard 
MeMahonſchen Vergiftung-Falles wu rde 
heute vom Richter, Brindiville auf | den 
22. April fetgejeht. Die Bürgjch aft 
beträgt 81500. 

* James Hoopins, der am Tage ma 5 
der. Wahl mit Jerry Hogan. wegen de 3 
Wahlrefultates in Streit gerietb um d 
legteren rit einem Meffer gefährlid ı 
verwundete, wurde heute, von Nichter 
White Inter 81500 an die Großge- 
Ihworenen verwiejen. 

* Die „Alten Anfiedler “wird es inte=. 
rejfiren, daß mörgen Nahmittag um 2 
Uhr die Beerdigung ber Leiche. des grei- 
fen Jakob Lord, weldyer vor mehreren. 
Wochen, kurz nad der Feier feiner gol- 


denen Hochzeit verftärb,. vom der Gruft ! 
nad) dem St; Bonifacius Kirchhof | 


tag vom Richter Baker wegen eines von. Aug, 


1 Dennis Gtamer 
hen die Herren D 


18 
"Ay 


Ffälſcht zu haben. 


|| zastise Auftase | 


Die graufame Bernice, 


Otto MW. Srefe erhält ein Schr 
durgsdefret. 

Der Blumenhändler Otto W. Trefe, 
von 89 Wabajh, Ave., wurde gejtern 
dur Richter Hawes von jeinet Gattin 
Bernice gejchieden, weil er bemeifen | 
onnte, daf die Behandlung, "welche fie | 
ihm angedeihen zu Tajjen pflegte, bas | 
Mai des Grträglichen bei Weiten über: | 
fohreitet. Der. Kläger beihirldigte feine | 
„beilere“ Hälfte auch noch der ehelichen | 
Untreue und jeine Schweiter mar iham: | 
108 genug das Anerbieten zu maden, | 
daß fie dem Gerichtshof galante Aben- | 
teuer zum Beften geben wolle, die jie | 
gemeinjchaftlih mit ihrer Schwägerin | 
gefuht und gefunden habe. Richter | 
Hames weigerte fich felbftredend, ein | 
derartiges Zeugniß anzuhören. 


Elara MeGulloms ‚„ Entführung.“ 


Schwere Anklage gegen ihren Stief: 
vater E. Erate! 


Bor Nihter Blume fand gejtern Nadh- 
mittag die Verhandlung gegen den der 
Entführung der I4jährigen: Clara Me 
Gullom bejhuldigten Frank Kelly ftatt. 
Lebterer it als Verkäufer in dem Ge: 
fhäft von Gofjage & Co. angeitellt, 
während das Mädchen die Stieftochter 
des Nr. 229 Dan Buren Str. etablirten 
Dfenhändlers E. Grate ift. 

Da die Verhandlungen ergaben, daf 
der Stiefvater dem Mädchen jeit langem 
in verbrecherifcher Abjicht nachitellte und 
eö zu widerholten Malen vergemwaltigte, 
fo daß die Mutter des armen Kindes 
fi veranlaßt jah, dafjelbe bei anderen 
Leuten in Kojt zu geben, da ferner Kelly 
da3 Mädchen im beiter Abjicht, um es 
vor. dem. Stiefnater. zu ‚hüten, wenn 
auch ohne Willen der Mutter, bei durdh- 
aus anjtändigen Leuten unterbrampte, jo 
wurbe derjelbe freigejprodhen. &3 joll 
g gen den grauföpfigen Wüjtling Crate 
eint Verhaftsbefehl erlaffen jein, doch 
wurde feine Verhaftung bis jet noch 

micht gemeldet. 


Berlanzien einen neuen Prozeh. 
Cosgrove und McElligott wollen 
nicht in’s Sucthaus. 

Sohn E. Cosigrove und James R, 
‚MecElligott, die yeitern von den Ge: 
ſchworenen wegen Fälſchung des Teſta— 
ments der verſtorbenen Frau Louiſa A. 
Jerome zu Zuchthausftrafen von neun, 
beziehungsweiſe drei Jahren verurtheilt 
wurden, haben den Antrag auf Gewäh— 
rung eines neuen Prozeſſes geſtellt. 
Richter Tuthill geſtattete ihnen bis zur 
Entſcheidung ihres Geſuches, gegen eine 
Bürgihaft von je‘ $5000 auf, freiem 
Fuße zw bleiben. Der Redtäbeiftand 
Cosgroves, James Sleeper, leijtete ge: 
meinjchaftlic mit Yojter W. Lamb und 
Albert M. Eddy dieje Cautionen. Die 
BVerurtheilten betheuern nad wie vor 
ihre Unfhuld. 


Ueberfahren. 

Ein gewiſſer Louis Williamſon wurde 
geſtern Abend, als er die State Str. 
an der Harriſon Str. zu kreuzen ver⸗ 
ſuchte, von einem Kabelwagen niederge⸗ 
worfen und ſchrecklich verletzt. Sein 
linkes Bein, ſowie ſein rechter Arm wur⸗ 
den gebrochen und ſeine rechte Schulter 
total zerquetſcht. Außerdem trug der 
Aermſie ſchwere innerliche Verlezuůngen 
davon. Man brachte ihn nach dem 
County Hoſpiral. 

M. J. Sadler, aus Merhidan, Kas., 
wurde geſtern Nachmittag nahe der 41. 
Str. von einem Zuge der Illinois Cen— 
tral-Bahn überfahren. Beide Beine 
wurden dem Bedauer nswerthen buchſtäb— 
lid) vom Körper abgejhnitten. Man 
beförderte ihn in das St. Lufas Hofpital. 

Die 16jährige Lara Johnſon, von 
3713 Wright Str., wurde gejtern Abend 
ander 57. Str. von einent Zuge der 
Mabafhbahn niedergeworfen ud lebens- 


gefährlich verlegt. 
Der Checkfälſchung beſchuldigt. 


Der Anzeigen-Agent LC. Sutton 
wurde geſtern Abend unter der Anklage 
verhurftet, einen Chef über 850 auf den 
Namen des Verlagsbuhhändlers W. J. 
MeAfjey, in der Dearborn Str., ge: 
Der. Gefangene be: 
theuerte feine Unfchuld und erklärte, daß 
die Eritattung der Anzeige gegen ihn 
das Werk niederträhtiger Rachſucht ſei. 
Der in Rede ftehende Ched fol, feiner 
Angabe nad, nur auf 87 lauten und 
keineswegs eine Fälſchung ſein. 


Der Leuchtipurm angeblich bau⸗ 
fällig. 


Nah Anficht der Hädtifheningenieure 
üft es nıthig, dert jteinernen Leuhtthurm 
auf der arten Wafler: „Erib“ nieberzus 
reißen, da fein Fundament theilmeife 
unterwafchen jjt, nnd der Zufammen: 
brucd.des ganzer. Baumerfs bei einem 
ftarfen Sturm ni.bt alıker den Grenzen 
der Mögligpfeit Tie,t.  Dett Ingenieur 
Feind empfiehlt, auf den Mittelpunfte 
der Erib eiften foliden eifernen Thurm 

zu errichten. 


— 


NRäuderifher Hau Üret: 


Der jübifche Haufirer Mi. Harl Far: 
renfopf wurde heute Vormit 99 vom 
Richter Going um $25 und die. &, W919: 
Eoften geiwaft, weil er am gefttigen - Tage 


in }.einem Beinen Kiude der Frau Jones "DOM 
| Ro. 11 Pearfou Str. ein Borteitonn. * 
‚| mit 83 Jupalt entriß und darauf dar ' 
"| Weite füäte, Geine Ber 


3. Jahrgang. — No. 92. 


Die „Abendpoſt 
— hat eine — 


34,000. : "| 


Wahrſcheinlich ein Mord, 


Lawrence Higgins von einem far: 
biger -richofien. 


Der Mordbube ift entflohen. 


Der ‚etiva 25 Jahre alte Lawrence 
Higgins wurde geftern Abend, während 
er .auf der- hinteren Platform eines Cas 
belwagens der Statejtraßenlinie ftand, 
von einem unbekannten Yarbigen durch 
einen Schuß in den Kopf fchwer, viel: 
leicht tödtlich verwundet. : An der Ede 
der 31. und State Str. wollte der Far: 
bige mit zwei Vegleiterinnen den Wagen 
verlafjen und eriuchte Higgins, der ihnen 
den Weg vertrat, fie durchzulaffen. „Kür 
euch Niggers ift da Plat genug“, ante 
wortete Higgins, worauf der Schwarze 
feinen Revolver 30g und feinen Beleidi- 
ger in die linke Backe ſchoß. Die Kugel 
drang bis zum Genick durch und veran— 
laßke eine theilweiſe Lähmung des gan— 
zen Körpers. Der Verwundete befindet 
fh im Mercy Hofpital und die Aerzte 


haben nur, geringe Ausficht,.. hir une & 
v Depuih 


Leben erhalten zu: können, 

Schwarze entfloh mit famımt feinen Bes: 

gleiterinnen und ijt noch nicht verhaftet. 
——— — — 


Zur Rettung aus Seegefahr. 


Die Lebensrettungsmannſchaft der 
Station zu Evanſton hat geſtern ihren 
Dienſt aufgenommen. Die opferwilli— 
gen jungen Leute, William Wilſon, Ja— 
cob Loming, Robt. N. Holt, W. 
Ewing und E. B. Fowler, ſind ſämmt⸗ 
lich Studenten der Evanſtoner Univerſi— 
füt und ftehen unter dem Commando 
des wohlerfahrenen Gapitäns Lawrence 
O. Lawſon. 

Für die Station am Fuße des Illi⸗ 
nois Central Slip, welche von Capt. 
Peters befehligt wird, iſt die Rettungs⸗ 
mannſchaft noch nicht comple tirt. 


Vermuthlich Brandftiftung. 


In dem Holzhaufje No. 6551 ©. Hals 
fted Str., welhes James Maloney ges 
hört und von den Bilderrahmenhändlern 
Levi & Hiram als Gefhäftslofalität be- 
nugt wird, entitand heute früh um halb 
ein Uhr ein feuer, dem muthmaßlich 
Branditiftung zu Grunde liegt. Die 
Feuerwehr Töfchte den Brand jo fehnell, 
daß der ganze angerichtete Schaden auf 
8160 befchränft bileb, wovon 8100 das 
Haus und 860 das Waarenlager treffen. 


Inſpektor Shay iſt mit der Unterſu⸗ 


chung beſchäftigi. 
Panoroma der Weltausſtelung. 


Das Weltausſtellungs -Directorium 
hat den Herren Phillipſon Bros. das 
Recht ertheilt, ein 90 bei 450 Fuß großes 
Relief-Bild des Ausſtellungsplatzes her⸗ 
zuſtellen und als Reclamemittel zu be— 
nutzen. Die genannte Firma beabſich— 
tigk zur Ausbeutung dieſes Unterneh— 
mens eine Actiengeſellſchaft mit einem 
Capital von 8250,000 zu gründen und 
fie „Ihe Worlds Fair Relief Banorama 
Co. * zu nennen. 


Auf friiher That ertappt. 


Dmen McCarthy und Henry DO’ 
Leary, zwei Bafjermanniche Gejtalten, 
deren Domicil die jchlehten Kneipen 
und „Alleys“ der Nordjeite find, wur: 
den heute Bormittag von Richter Going 
wegen verfuchten Einbruch auf je 103 
Tage in die Bridewell gefhidt. Die 
Beiden hatten foeben eine Fenfterjcheibe 
in dem Fruchtladen des No. 18 Wells 
etablirien Dominico Babara eingejchlas 
gen, als fie von ein paar adleräugigen 
Geheimpoliziften abgefaßt und dingfeit 
gemacht wurden. 


Die Scheidungsmäühle, 


Bor etwa fünf Jahren empfahl. fih 
Yaron Gottlieb von feiner Lena auf 
Nimmerwiederjehen. Er hat Wort ge- 
balten,und Lena bat heute den Richter 
Shepard das ehelihe Band zu löfen, 
das fie an den Ungetreuen fejjelt..: Sie 
wird das Scheidungsdefret erhalten. 

Fred. von Dufen behauptet, daß feine 
corpulente Gattin gerne ein Oläschen 
über den Durit trinfe und ihn dammihre 
überlegenen Körperfräfte fühlen. lafje. 
Gr jei von 203 Angelos mit ihr nad 
Chicago gezogen, weil er fih von dem 
Klimamwechjel einen günjtigen Einfluß 
auf ihre Leidenfchaft verfprochen habe. 

Seine Hoffnung war indeß vergeblich. 
Seine Oattin habe fi diefer Tage wies 
ber. einen - ihrer: Scherzge mit tdm 
erlaubt. Er hatte faum die Oripr: 
überjtanden und fih den Genuß 
eined warmen Bades gönnen wollen, 
al3 Frau ‚von Dufen ins „Zimmer 
getreten fei und. ihn derart mit Falten 
Waffer überfchüttet Habe, daß er fich fait 
den Tod geholt hätte. Dem Manne 
wird geholfen werden. 


Collier will ausbrechen. 


Der verrückte Frank Collier, über 
deſſen Tobſuchtsanfall wir geſtern be⸗ 
richteten, verſuchte heute, ſich einen Weg 
aus dem Gefängniß zu bahnen, glüc 
licherweiſe waren jedoch zwei Poliziſten 
und zwei Wärter in der Nähe, die ihn 
bald bewältigten und wieder einſperrten 


Sheehau ineintlagezuſtand verfetzt. 
Die Großgeſchworenen erhoben heute 


Anklage gegen den Wahlrichter des 830 


Bezirks der 19. :Ward,, Dennis Shees 
Stimmen enthaltenden Kaften zerte 
ee REES, 


han, wei derjelbe den, ‚die abgegebenen _ = 





— 


_nlibenppoft, Chicago, —— dem 18. eiprit 1891. 


THEMERIE 
27 239 5. Hal St. 


Das einige 


Deutiche Möbel -Geihü 


wo Sie Ihre Haushaltungs-Waaren jowohl 
für baar, als auf leichte Abzahlungen 
faufen fönnen. 


Wir haben eine große Auswahl von Auczichtifchen, 6 Suß lang, 


für nur = 4. 50 und aufwärts. 


de 


Benin 


ANITURE CB, 


284 und WEW. Madifon Str. 


Zeht ift es Zeit fich nmuufehen. Ulnfere Preife find die Aiedrigfien, unfere 
Bedingungen Die.Leichtefien und unfere Waaren Die Solideſten. 
pe —— ei unferer vielen Bargains: 


m» 


Komäfen, 


von 314 aufwärts. von 51O aufwärts. 


Brüfjel und Ingrain Ceppiche, Oeltücher, Porzellan, Dra— 


perien, Spitzen⸗Gardinen, Parlor⸗Campen und alles was zur 
Bauseinrichtung eines Haufes gehört in großer Auswahl. 


Martin Ruettner & Co., zei. 


284 und 286 W. MADISON STR. 


Chineſi ſche Contrebaude. 


Es iſt nicht wahr, daß ein Chineſe 


tyie der andere ausſieht. Und doch ge⸗ 
yüth, ſabſt der gern ig ſie Pſyſtognomiker, 
wie es z. B. die Voliziſten von Mott⸗ 
ftreet in New Nork find, in große Ver: 
legenbeit, wenn,er am Morgen vor dem 


In unferm Porzellan-Departement offeriren wir für die 
nächften zwei Wochen große Bargains in Dinner Sets, 
beftehend aus 102 Stücken, zu 


510.00. 


S$rüherer Preis $15.60. 


fijchen Gefangenen, den er am Abend 


Lanbslente verhaftet hat, aus dem Ge 
wirr herauslejen und identificiren ſoll. 
Und weshalb verläßt den Geſetzeswäch⸗ 
ter gerade hier ſein gutes Gedächtniß? 


deshalb, weil der mongoliſche Typus 


an ſich ſo beſonders charakteriſtiſch und 


fremdartig iſt, daß der Blick des Kau⸗ | 


fajier3 eben mir die in’S Auge ipringen- 


den Raſſeunterſchiede ſeinem Gedächtuiß 
die Wohnungen angeſiedelter Lands— 


einprägen kann, für die feineren in— 


dividuellen Züge aber kein Verſtändniß 


hat. Würde er auf einige Jahre nach 
China, gehen, nur von Mongolen um⸗ 
geben, jo würde er.ibald die. der Rafle 


angehörenden allgemeinen Züge durd | 


die ‚SGemwöhnung ihre Fremdartigkeit 
einbüßen, er würde anfangen, die ein: 
zelnen Menichen von,einander zu unter: 
ſcheiden und ſchließlich auch 


Eine wirklich ſchöne Schlafzim. 

mer-Einrichutng, aus folidem 

Eichenholz mit feiner Politur, 
offerire jest zu 
522.00. 


Niemals vorher verkauft für weniger al3 830. 


bente den Stroid, den er geitern ber: 
baftete, mit “Leichtigkeit, aus 
Dutend feinesgleihen herauzfindet. 
Unftreitig wandern alljährlih Hun- 
derte, vielleicht Taufende von Chinefen 


mit ihren Eriparnifien über den-Stillen | 


Ozean nad) ihrer Heimath zurüd, denn 


zum. Scherz behalten fie weiber ifren | 
| dergleichen die Hilfe der Weißen bean— 


Zopf, noch ihre Kleidung bei, oder laſ— 
ſen ihre Familien daheim. 
werden ihrer nicht weniger, eher mehr, 
Der . Umftand dab die Zollbeamten in 


San Francisco ‚felbft nah der vorlie: | 
‚ weandtheit num den Grundfa aufgejtellt, 


raphie deren chineſiſches 


genden Phot 
r identifizieren können 


Original | 

Hubſch gearbeiteter 

Schaulelſtuhl alle 

Holzarten u. Farben 
* 


+ 


j Roprftühle in. allen 

sh Splgarten n. 70 Diefer fehr geſchmackvolle nis 

' * «UVC , welder früher jtet3 für $5. 
herer Weöts 81.00, 


ti 
verfauft wurde, offeriven jegt zu * 


582.75 


+ 


vorher mit einer Gefellichaft feiner, 


Polizeirichter unter Eid feinen monge= 


nad) furzer | 
Befanntichaft ein Andibidnum mit eben 


Sicherheit wiedererfennen, wie er | 
zu verlaſſen beginnt, und ihre eigenen 


Und dod | 
nachgeſucht. 
herausgegebene Zeitung 


hatte zu einer unglaublich frechen Aus: | 
nütung der Urkaubsicheine geführt, Ein | 
Chineje, der amerifa müde war, Tieß fid | 
einen Urkaubsicheingeben ımd verfauft | 


| 





einem | 





ihn dasn, zu Hauſe angefommen, an | 


irgend einen Landsmann, der Bier jein 
Gtüd verjuchen wollte. Das Erperiment 
wurde nılr in jehr wenigen Fällen ent: 
dedt. Aber e3 gibt für die unbemittel; 
ten Chinefen ein viel befjeres und bill: 
gere3 Mittel: Ste Tafjen fih über die | 


Bandgrenze 

Dom Süden ber geht da3 nicht mehr 

gut, denn einmal. ift die Beivadjung 
der Grenze, jowohl ſeitens der Bundes 
zegierung, als aud ſeitens Mexikos 
eine ſehr ſtrenge. Daun auch liegen 
weite, unfruchtbare und menſchenleert 
Streden zwiſchen der Grenze und den 
näzhften Unfiedelungen, und ander 
ungtüdliche Monäole ift den Strapazen 
der langen Märiche erlegen. Biel be 

tem er läht fi die Einwanderung von 
Serben ber: — *— England 
„verbietet befanntlich die 


 Diefe gut gearbeitete Lounge mit dauerhaften Ueberzug für 


Wir haben eine große 
Auswahlvon über 200 
Rohöfen u. Ranges, 
‘darunter die beliebten 
Deninfular $abrifate 
und öfferiren diefelben 
‘zu Preifen, rangirend 


Einfuhr von 


ger nicht, fondern legt ihnen mn 

e Kopffteter don fünfgig Dollars 
—* die ſie natürlich mit —3 be: 
a um jo bald wie mör ar ge: 


* een, © rl © 
u 0 er ** 
und wir die Chineſen. Nun 
— en es, ſich zu Fuß 
fehlen. ——— 
Fe — - lebendigen Contre 
zu * iff einge * 
Kasten —* teiten Linien. it ben 


x a 2 


— Bau in der Stadt unterboten erben we 


und seben wir bei größeren Einfäufen ein ganzes eher Sehe it ein be 


| —— 
Jahr Sahlungsfrift —— ———— ee — 
—— — bis zehn 
., .Meber 600 Stüd von unferen neuen —— Yalalogen find | | Dante Gebe! — en ihre Fahr 
‚bereits von unſeren Kunden a werden am Montag und etoria regiftri: 


» Dienftag per Poſt — — eg werben —— 
nad Empfang abgefandt, 


ge die Seh 


| 
i 


Opums an Bord, die Anter werden 
gelichtet und mit günftigem Winde glei- 
ten die Fahrzeuge. pfeilichnell nach den 
Snfeln Kames, Sidney, oder nad) 'deı 
Gadborough : Bucht zu. Hier werden 


| die Chinefen gelandet und das Opium 
ausgeladen. Die Gegend ift völlig ent: 


fam und menjchenleerr. So geht die 
Fahrt mit lebendiger Contrebande etwa 
dreimal hin und her. Inzwiſchen iſt 
eine größere Schaluppe angelangt, mel: 
che den wartenden Trupp der :Wtongo: 
len an Bord. nimmt und fie fiher nad 


ı Port, Townjend oder Dungeneß befür: 


dert. Die Gegend bietet jo viel „gute 
Landungspläße, daß die Zollbeamten 
der. Ber. Staaten fih verzivanzigfachen 
müßten, um nur eine einigermaßen aus: 
reichende Küjtenbewachung zu ermögli- 
hen. Haben die Chinejen erjt einmal 


feute erreicht, jo find jie vor jeder Ge 
fahr aeboraen. 


— 


in Texas Ift’8 anders. 
Die „Atlanta Conititution” bringi 


ı als einen Beweis des Fortſchritts der 


Civilifation der Neger in Georgia den 
Umijtand, daß die farbige Bevölferung 
in Georgia fid, auf ihre eigene, Kraft 


Wege zu geben. Und als ein Beijpiel 
führt fie an, daß, die farbige Bevölfe 
rung de3 ‚Staates beabjicktigt, eine 


| Univerfität für Neger zu errichten. 


Bi3 jekt hatten ‚Die Farbigen ſtets 
bei Gründung irgend welcher Jnjtitute, 
twie Kirchen, Schulen, Stiftungen. und 


jprucht und um Geldbeiträge bei ihnen 
Die, von einem Farbigen 
Americus“ 
in Georgia hat mit Energie und Ge: 


da& eine ſolche Univerſität, wenn ſie 
von Nutzen und Einfluß ſein ſoll, aus— 
ſchließlich von dem Gelde der Far 
bigen errichtet und erhalten werden 
muß. Das nöthige Kapital iſt von den 
Negern Georgia's aufgebracht worden, 


und alle freiwilligen Beiſteuern feitens 


der Weißen ſind höflich, aber entſchieden 
zurückgewieſen worden. 

Dazu ſchreibt Schütze im „Texas 
Vorwaͤrts“: Das iſt jedenfalls ein er⸗ 
freuliches Zeichen, und Georgia kann 
ſich dazu Glück wünſchen. In Texas 
iſt's leider nicht ſo. Hier wird die 
Sammlung von Geldern zur Erbauung 
von Kirchen und anderen Inſtituten für 
die Farbigen ſyſtematiſch betrieben. Sie 
beſitzen darin den richtigen Juſtinkt, und 
liegen mit ihrem Klingelbeutel ganz 
ſtill, bis eine Staatswahl heranrückt. 
Dann wird der Bettelfeldzug eröffnet, 
in welchem fie ftet3 erfolgreich find. 
Buerft werben die Candidaten aller ae 
teien abgeholt. Jeder weiß, da 
republifaniiche Neger bei der Wahl von 
County: Vemtern für denjenigen. wählt, 
bon dem er den meilten Nuben ziehen 
fan, wenn er auch für YBundes- und 
Etaatsämter den republifaniichen Wahl: 
zettel wirft. Umnb nun iſt es ae 
daß fich jede Partei und jeder Candidaf 
bem Neger jo nüslich, als möglich zei⸗ 
gen will. Namentlich glaubt der Can- 
didat fich jehr beliebt D machen, wenn 
das Geld- nicht am die Perjon ſelbſt, 
—* für —— an Fr 
D — aus 
Der —38* 5 


ober ale Baron mb ae 


theilweiſe gelähmt, 
eigenthüm licher Vorrichtungen bedurfte, 


bes: 


| u un» — 
Eine w ie jebitie 

ahre 
de 2 


berühmte Frank 


„ausgeführt, und alwar zu: dem Hwecke, 


um auf der Spitze jenes Berges peftro- 
ffopijhe Unterfuchungen zu machen. 
Der 66 Zahre zählende Gelehrte ift 
ſo daß es ganz 


abgeſehen von den Gefahren 
die g des Gipfels 
überhaupt zu ermöglichen. Indeſſen 
iſt Herr Janſſen ein kühner Mann, wie 
ſchon der verwegene Ritt befundete, den 
er 1883 durch Ben Krater des. Silanen | 
auf Hawaii ausführte. 3 gelang ihm 
in der That, auf dem Gipfel des Mont: 
blanc einige Beobachtungen anzuftellen, 
aus denen fich ergibt, daß aufder Sonne 
fein Sauerjtoff vorhanden. ft oder dak 
derjelbe dort fi in einem ganz anderen 
Buftande befindet, als "demjenigen, in 
welchem wir ihn auf der Erde fennen. 
Dieſe Ergebnifje haben Heren Janiien 
veranlaßt, Tebhajt für die Fdee eines 
aſtrophyſikaliſchen und meteprologijchen 
Obſervatoriums auf der Spitze des 
Montblane einzutreten und die hohe 
Bedeutung eines ſolchen nach allen Rich⸗ 
tungen hin zu beleuchten. 

Es kann gar kein Zweifel ſein, daß 
ein neues Hochgipfel-⸗Obſervatorium 
wiſſentlich von bedeutendem Werthe ſein 
würde, denn die ‚wenigen "ähnlichen 
Warten, welche bis jebt erijtiwen, haben 
ion eine Fülle: wichtiger Ergebnifie 
geliefert; allein: die Wahl des Mont:> 
blanc für ein jolches Objervatorium: tft 
die ‚denkbar jchledhteite "Dein diejer 
Hochgipfel ift mehrere Momate des 
Jahres hindnrch praltiſch unzugänglich 
und auch ſonſt recht ſchwierig, oft genug 
nur mit Gefahr zu erreichen, ſodaß der 
Aufenthalt dort mit ſehr viel größeren 
Mühſalen und Fährniſſen verbunden 
iſt, als ſelbſt auf dem 800m niedrigeren 
Sonnblick. Auch iſt es durchaus nicht 
nebenſächlich, ob ein ſolches Obſervato⸗ 
rium blos kurze Zeit beſteht, wie es 
wahrſcheinlich auf dem Montblane der 
Fall jein würde; denn nureine dauernde 
Einrihtung Hat Werth. In dieſer Be: 
ziehung aber bieten gewiije nordameri- 
kaniſche Hochgipfel ſehr viel günſtigere 
Beobachtungspunkte, beſonders Pikes 
Peak, der nur wenig niedriger iſt, als 
der Montblanc und deſſen Gipfel gegen⸗ 
wärtig bequem mittel8: der Erjenbahn 
erreicht werden Tann... Dort haben die 
Bevbanhter das : ganze Jahr hindurd 
Verbindung mit der Welt unter ihnen, 
und fie; fönnen ohne Gefahr ‚alle.jene 
Beobadtungen in Ruhe. und Bequem: 
lichkeit anftellen, welche. die: Wifjenjhaft 
bon ihnen. fordert. Auf Pikes Peal 
war eine Zeit Tang  fhon-ein Objerva- 
torium ‚und man weiß, wie die Witte 
rungsverhältnifje fich dort bejonders im 
Winter.geftalten. Bon den Zujtänden 
auf dem Peontblanegipfel in der falten 
Sahreszeit hat dagegen miemand- bis 
jegt eine.-genane Vorftelung. Es ift je 
möglich, daß: auch dort jemand einen 
Winter hindurch) aushält und. mit. dem 
Leben. davontommt, allein - perfönliche 
Bravourftüde haben wenig Bedeutung 
auf*dem Gebiete der Naturforihung. 


an“ 


Panzerihiffe. 


Kn Deutichland find kürzlich drei 
Brofhüren erfchienen, welche von höhe: 
ren:Seeofjicieren herrühren und worin 
die deutſche Kriegsflotte ſehr jcharfer 
Kritik unterzogen wird. Zwei die— 
ſer Broſchüren „Unſere Marine in der 
eliten Stunde“; und „Unjere Marine in 
der zwölften Stunde“ find anonym er- 
fchienen, die dritte „Helgoland und die 
dentiche Flotte“ hat Capitän a D. 
©:. ıgek zum. :Berfafjer.. Webereinjtim- 
mend ertlären dieje' drei ‚Rritiker: noch, 
dag —alles, auf; das Jahr 1895 bezogen 
—gegenüber.den.jegt im Bau befindli- 
hen 4 Banzerichifien von 15 Seemeilen 
Geihmwindigfeit Rußland. an Panzer: 
ichiffen bejist: 4 von 15:Seemeilen, 6 
bon 16-Seemeilen, 3. von: 17 und 1 von 
18. Sranfreih: 7 von.1ö, 2 von 16, 
3.000 17.umd 2 von 18 GSeemeilen. 
England: 5. von 15,4 von.16, 16.von 
17 und 2.von 18 .Geemeilen. Wäh- 
vend der. voraudfichtliche Feind thatjäch- 
lich ſchon das Problem ſchwerer Pan⸗ 
zerſchiffe bis zu 18 Seemeilen ſtündli⸗ 
cher Geſchwindigkeit gelöſt hat, baut 
Deutſchland noch ſolche zu 10 Seemei⸗ 
len! 

Mit der Panzerung liegt die Sacht 
fblgendermaßen : Deutihlands 4 neue 
Schiffe erhalten Platten von 50 Centi- 
metern Stärke. : Rußland Hat 4 Schiffe 
mit 55 Cm. gepanzert ; Frankreich 4 
mit 50 Em., 4 mit 55 Em, 4 mit 60 
Cm., 2 mit 65 Em, ; England 2 mit 50 
Cm, 18 mit 55 Cm.,3 mit:60: Em, 

Was endlich die Durchſchlagskraft 
—** t, ſo erhalten Deutſchlands vier 

Schiffe ſechzehn Geſchütze, welche 
Panzer non ‚65 Centimeter durichle: 
gen. . Gleich Schwere. Gejhübe beiigt die 
rujfiihe Marine nicht, wohl aber Die 
franzöfiiche: 37 auf 14 Sciffen, die 
englijche 98. auf 27 Schiffen. 

„Warum,“ jagt der Verfafier, der 
„zwölften. Stunde”, „jo- muß man-im- 
mer * —* iſt auf deutſchen 

—— —*— 


ns Nähe. von 
Kanfien | einem wännlihen,Reichnam im Zuſtande 


— — — 


—RR aus Monte cari⸗ 


‚fanden jüngf in 
entone im Meer Liebe 


Einige Fi 


| torgeichrittener jung, der. 5— 
Rekognoscirung an der Stran 

bradt wurde. Sofort angeitellte Ra 
forſchungen etgaben, daR es die 2 
eines Engländer: Mar, der. zwei Wo- 
ben vorher am Spieltiich zu Monte 
Carlo jein ganzes väterliches Erbtheil 
verloreic- hatte und: ‚jeitdem verſchwunden 
war. Kurz vor Inne m Tode hatte er 
in eine fleine Paſti nſchachtel, die man 
ſpäter in einer Seitentaſche jemes 
Ueberrods vorfand, einen Zettel gefegt, 
der beſagte, daß er in den Tod gehen 
müffe, weil ernicht wiſſe⸗ wie er ſein 
Leben friſten ſolle. Der Unslückliche, 
der ein Alter von 45 Kahren hat, wäre 
ewig verichollen geblieben, wenn er nicht 


Yufällig herausgefijiht worden wäre. 


Uebrigens, find, ‚wie. den N.;R, aus 
Monarg geichri:ben wird, die Täge der 
Spielhölle gezählt, Am 16. April 
1892 Jäuft der. Vertrag: ab, welcen 
1872 der inzwilcen  veritorbene Be- 
berricher Monacos, Carl IIL,..auf 20 
Sabre mit dem Nächter Herrn Blanc 
und dem von ihm gebildeten Conjor- 
tium zur Errichtung einer Spielbank ab⸗ 
geſchloſſen hatte. 

Die Societe — bald ihr 
Capital und die alten Actien, und als 
Gegenleiſtung für die Conceſſihn über: 
nahm es die Geſellſchaft, die ahrliche 
Civilliſte des Furſten mit 3 Millionen 
Frances auszujtatten ind die Polizei 
bes Fürftentyums zu. beiolden. 

Die mit Blut geihriebene 20jührige 
Geſchichte Monte Carlos it befannt, 
Sie drang auch zu dem Throne Alberts 
L. der ſeinem Vater Carl III. in der 

„Regierung“ folgte, und Fürjt Albert 
jann darüber nach, wie er jein Verfpte 
chen; bie Spielbant zu unterdrüden, er- 
füllen fönnte, Doc wenn ihm jchließ- 
lid aud nichts anderes übrig blieb, 
al3 den von jeinem, Vu:er eingegange: 
nen Vertrag zu reſpeltiren, ſo ſind doch 
alle mit goldigem Schimmer begleitet 
geweſenen Ueberredungskünſte bisher 
— ohne Erfolg geblieben und 

der Fürſt zeigt keine Neigung, das Pri⸗ 
vileg zu erneuern. 

Bei dieſer zweifelhaften Zulunft hat 
die Bank es für gerathen erachtet, ſich 
bereits nach einem neuen Plätzchen um⸗ 


zuſehen. Ihr goldener Schluſſel hat 


| Bor d 
| Dispenjarp- * 
| feine & 


| ichlafe ruhig; Sie Schmerzen Ei ch 


| 


ihr auch ſchon ein Thor geöffnet und | © 


zwar iſt es zur Abwechſelung diesmal 
eine Republik, allerdings ur von dem 
Umfange des Fürſtenthums Monaco, 
welche der Bank event. Gaſtfreundſchaft 
gewähren wird, 

Es iſt der ‚au ‚der ſpaniſch⸗ franzöſi⸗ 
ſchen Grenze belegene Staat Andorra, 
und ſo wird bald die ſtändige Rubrik 
in den Journalen ſtatt „Opfer von 
Monte Carlo“, „Opfer von Andorra“ 
heißen. 


Eriunerung an den WReptilien: 
fonds. 


An Strafprozeß wegen des 
Reptilienfonbs aus dem Jahre 1876 
erinnert die „Frankfurter Zeitung“. 


Der Staatsanwalt verfolgte die Frank⸗ 


furter Zeitung“, weil dieſelbe —** 
hatte, der Weifenfonds verde in wider⸗ 
geſetzlicher Weiſe verwendet. Sogat 
Zeugnißzwang wurde gegen die Redak⸗ 
tion angewendet, um den Verfaſſer des 
betreffenden Artikels zu ermitteln. Die 
Tortur blieb fruchtlos. Auf Antrag 
des Angeklagten beſchloß das ar 
gericht: Die. zeugeneidlishe Wernehnmmg 
folgender Perionen: des Fürjten ;Bi3- 
mord, der Minifter. Graf Ropn, : raj 
Itzenplitz und v. Selchow der Geheim⸗ 
räthe Dr. Aegidi und Dr. Hahn; die 
Strafkammer beſchloß vielem Antrage 
gemäß,: vertagte die weitere Berhand- 
lung.und ordnete die Vernehmung der 
bezeichneten Zeugen an, die im Allge⸗ 
meinen darüber befragt werden ſollten, 
ob bei der Verwendung der Zinſen des 


Su ie a 
Sa —— 
jchtecht. und ar 
balten. Ic 


Weljenfonds nad) dem Geſetz verfahren | 


worden ſei. 
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es mit neun Aerzte, ohne irgend.i 
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nicht wieder 

5. April 1891. 
der Spsialiften, gi 
Kavoraterium, De 5 f eütgee sriahrenen 
Ban ira gu ur * fügen lee 
Rrantheiten. q den un i 

|ioeifüngen, 
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heilt, fiei auriktichiden. 
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ſich als nicht durchſührbar, 


denn das 


preußiſche Staatsminiſterium faßte am 
7. November 1876 den Beſchluß, den 


Geheimräthen Dr. 
Hahn die Genehmigung zu verſagen, 
vor Gericht etwas über den Welfenfonds 
zu bekunden; ein Gleiches verfügte auf 
den Vortrag des Fürſten Bismarck der 
Kauſſer für die als Zeugen benann 


Aegidi und Dr. 


ten und geladenen Miniſter Bismarck, 
Roon, Itzenplitz und Selchow. Die — 
HZeugnißverweigerung jtüßte ſich auf 


einen Paragraphen der 


Strafproceßverordnung, weni Bean- | 


ten - die Genehmigung veriagt iperden 
ann, jich ald Zeugen Fe zu.laj- | 
fen, wenn die Ablegung des Zeugnifjes 
dem Wohl des Staates Nachtheil berei- 
ten. würde. 

‚Fünf Rebacteure ber „Seanffurter 
Beitung“ halten ‚monatelang Unter- | 
— zu verbüßen, bis ihnen 

durch die Zeugnißverweigerung jede 
Gelegenheit genommen wurde, ihren 
Broceh zu gewinnen, 
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Wöhentlihe Auszahlung Des 
Arbeitslohnes wird vom 1. Juli an in 
Illinois Hefehlih erzwungen werden 
fönnen, Mit 116 gegen eine einzige 
Stimme hat das Staats-Abgeordneten- 
haus die vom Senate bereits genehmigte 
Bill angenommen, derzufolge alle Gar: 
porationen, einjhlieglih der Stadt- 
gemeinden, aber mit Ausſchluß der 
Bahngejellfhaften, verpflichtet find, ihre 
Arbeiter alwärhentlih abzulohnen. Daß 
die Eifenbahnen von diefer Betimmung 
ausgenommen find, ift ein großer Veh: 
ler, der möglichit bald verbefjert wer: 
ben follte. Dbmohl es bei einer Eifen- 
bahngeſellſchaft unmöglich iſt, ſämmt— 
liche Angeſiellte jede Woche einmal auf 
beſtimmten Punkten zuſammen zu ziehen, 
ſo laſſen ſich doch Vorkehrungen treffen, 
um allen Bedienſteten ihren Lohn alle 
fieben. Tage zukommen zu laſſen. Die 

Bahngeſeliſchaften empfangeu Baarbe⸗ 
zahlung für alle Fahrkarten und alle 
Fracht fendungen und ſind deshalb am 
eheſten in der Lage, ihre Leute nad) Ab: 
lauf jeder Woche auszuzahlen. 

Die Hauptgegner der Bill waren wie 
der die Grubenbefiser, welche natürlich 
geltend machten, daß man doc den Ar: 
beiter nicht der „Gontractfreiheit“ . be: 
rauben und mie. ein unmündiges Kind 
behandeln folle. Gleichzeitig aber be- 
haupteten diefederren, je öfter DieArbei: 
ter ihren Lohn erhielten,. dejto öfter 
mwürbden fie fich befaufen und blau maden. 
Sie wollen alfo die „väterlihe Für— 
forge* über die Arbeiter ausüben, die fie 
dem Staate übelnehmen! Zu ihrem 
größten Aerger jhlugen ihre „Argu: 
mente“ indejjen nicht durch. 

In einem Lande, wo die Freizügig- 
feit, verbunden mit häufigem Gtellungs: 
wechfel, jo ausgeprägt ift, wie in den 
Ber. Staaten, ift die wöchentliche Lohn: 
zahlung eine Nothwendigteit. Gin Ars 
beiter, der vielleicht erjt nach längerer 
PBaufe. wieder Beichäftigung erhalten 
hat, ift nicht in der Yage, dem Unter 
nehmer vierwöchigen oder gar noch Län: 
geren Gredit gewähren zu können, weil 
er felbft feinen Credit hat. Gr lebt 
buchftäblich von der Hand in den Mund 
und geräth in eine Nothlage, oder muß 
mindeftens alles zu theuer bezahlen, 
wenn ihm fein verdienter Yohn längere 
Zeit vorenthalten wird. Iſt er dann 
eine Zeit lang bejhäftigt gewejen, jo 
daß ihn der Grocer, derSchlächter u. der 
Baͤcker zum Range eines „Buchkunden“ 
erheben, ſo muß er ſchon beſondere 
wirthſchaftliche Veranlagungen beſitzen, 

um ſeine Ausgaben in Einklang mit 
feinen Einnahnten zu bringen. Wenn 
alles „aufgejchtieben“ wird, fo tjt Die 
Berfuhung da, mehr zu Faufen, als 
gerade nothwendig it. Der Händler 
aber muß fich auf irgend eine Art für Die 
Berlufte jhadlos halten, die ihm aus 
der „Buchlundfhaft“ immer erwachlen, 
d. h. mit anderen Worten, er, muß 
höhere Preiſe fordern. Ind troßdem 
erleidet er nöch bedeutende Verlujte bei 
der Borgwirthichaft. 

Während fomit die "Mafje der Arbei⸗ 
ter ſowohl wie der Kleinhändler durch 
das Syſiem der vier⸗ oder acht wöchigen 
Lohnzahlung ſchwer geſchädigt wird, 
zieht nur eine ſehr kleine Anzahl von 
Leuten Gewinn aus demſelben. Es iſt 
bezeichnend für den Eigennutz dieſer 
Wenigen, daß ſie erſt geſetzlich gezwungen 
werden müſſen, eine für die ganze 
Arbeits- und Geſchäftswelt nützliche 
Maßregel zu treffen. 


Durch den Bericht der Wahlcom⸗ 
mifſion hat die Annahme aller anſtän— 
digen Leute, daß Hempſtead Waſhburne 
bei der letzten Stadtwahl den Sieg da— 
vongetragen habe, lediglich ihre amt— 
liche Beſtätigung erhalten. Die Auf— 
regung hätte ſich unmittelbar nach der 
Wahl gelegt, wenn nicht die demokra— 
tiſchen Amtsinhaber, an ihrer Spitze 
Mayor Cregier ſelber, ſo zuverſichtlich 
behauptet hätteng dak nah, Zahlen, die 
ihnen allein zugänglid feien, regier 
als gewählt erjcheine. Wenn man be: 
denkt, „welche Leute um Cregier verſam⸗ 
melt waren — Leute, wie Meit Me: 
Donald, Joe Madin und ähnliches Ge: 
findet — jo muß man fid fiber bie 
Mäpigung ber Bürger gegenüber diefen 
Winten wirklich nodh wundern. - E8 
wurde aber den „fine workers“ doc 
beutlich genug zu verftchen gegeben, daß 
Zählungskunftftüde in diefemyalle nicht 
verfangen würden. Da man, zu ber 
Wahlbehörde volles Vertrauen haben 
durfte, jo brauchte man nur noch Die 
Entfernung oder Berwedslung der 
Wahlbogen und Zählungsliften zu ver: 
hüten. Das geichab, und die Folge 
davon war eben die amtlieBeftätigung 
des Waſhburne ſchen Sieges. 

Hempſtead Wafhburne, der zweitbeſte 
von den funf Candidaten, die im Felde 


waren, hat nicht ganz 47,000 Stimmen, 


erhalten. Kaum ein Viertel der Wähler 
bat für ihn geftimmt. Defienungeachtet 
micd.er fi. Hoffentlich ftetS als Mayor der 
gattzen Stadt Chicago betrachten, und 
nicht bloß als Barteihäuptling. Diejeni- 
gen Bürger, welche ihm Carter Harrijon 
oder au Elmer Wafhburn vorzogen, 
find. ohne Zweifel bereit, ben ehrlichen 
Sieger im ehrenvollen Kampfe ruͤck⸗ 
haluos anzuerkennen. Wenn Hempſtead 
Waſhburne feine Pflicht in dem Sinne 
erfüllt, wie ‚er e8 in jeiner perjönlichen 
Platform angedeutet hat, wenu er ji) 
ernftlih. beitrebt,. Die ſtãdtiſche Verwal⸗ 
tüng yon. allen ſchlechten politiſchen 
ern, fo wird.er fi 


Beifall und 
ingigen Ayähter 


Abendpoſt: | 


fegenheiten non der Politik. Sollte aber 
Hempftead Wafhburne fid von den repu- 
blifanifhen Drahtziehern und Beites 
politifern leiten Laffen, fo. werden bei der 
nächiten Gelegenheit die 113,000 Wäh- 


Ier, die diesmal bIo8 nicht: fit ts ihn ge: 


ftimmt haben, direst.gegen ihn ftim- 
men. 63 wird ihm Dann gerade jo er- 
gehen, wie feinem Vorgänger Eregier. 

Die jüngfte Wahl, die im- vielen 
Stüden merkwürdig war, hat jedenfalls 
den Beweis geliefert, da in Chicago Die 
Zahl derjenigen Wähler, -welde einen 
Zufammenhang der ftäbtifchen Verwal: 
tungsjachen mit der Nationalpolitit nicht 
zugeben, fait ebenfo groß fit, wie die 
Zahl der ftrammen Parteigänger., Aus 
diefem Grunde wird in Zufunft fein 
Mayor von Chicago die Stadt im einz 
feitigen Interejje einer beftimmten Par: 
tei verwalten können, wenn er. nicht 
Schiffbrud leiden will, 


Die ganze ameritanifhe Preſſe 
ift empört darüber, Daß ein einziges 
Schiff diefe Woche 1000 italieniſche 
Ginwanderer in New Nork Iandete. Sie 
verlangt die ftrengfte „Sidtung* diejer 
Immigranten, mworunter zu verſtehen 
iſt, daß dieſelben größtentheils wieder 
zurückgeſchickt werden ſollten. Wie 
wenig das aber nützen würde, geht aus 
der gleichzeitig gemeldeten Thatfache 
hervor, dat von 500 Ausmanderern, die 
fich kürzlich in Liverpool einſchifften, 
nur 15 in einem amerifanifhen Hafen 
landeten, während die übrigen in 
Halifar abjtiegen und’ fi über Die 
canadifche Grenze in die Ver. Staaten 
einfchleichen werden. Zwar behauptet 
der Finanzfecretär Folter, er werde die 
canadifche Grenze ſo ſorgfältig bewachen 
laſſen, daß kein ſchlechter Einwanderer 
dieſelbe wird überſchreiten können, aber 


daß dies unmöglich iſt, liegt auf der 


Hand. Die Grenzlinie dehnt ſich tau— 
fende von Meilen aus und könnte ſelbſt 
von einer Million Soldaten oder Be⸗ 
amten nicht hinlänglich überwacht wer— 
den. Alle Drangjalirungen würden nur 
die wirklich wünſchenswerthen Einwan— 
derer abſchrecken können, den, Paupers““ 
dagegen höchſt gleichgiltig ſein. Die 
Ver. Stgaten machen ſich durch ihre 
Furcht vor den „fremden Horden“ mehr 
als lächerlich. Sie verdanken der Gin: 
wanderung jo viel, daß fie die werhält- 
nigmäßig geringen Uebel, welche dieſel⸗ 
be begleiten, recht wohl in den Kauf 
nehmen können. 


Nicht in Wohlge fallen, ſondern 
in Zanf-und Streit hat fich der Handels: 
congreß der weitlichen Staaten aufge⸗ 
löſt. Die republikaniſchenPolitiker, Die 
ihn in Anregung brachten, hatten gehofft, 
die Farmer wieder der Allianz abwendig 
machen zu können. Statt deſſen ſtellte 
es ſich bald heraus, daß die Bauern: 
bündler den Congreß beherrſchten. Der 
Reſolutionsausſchuß ſpaltete ſich und 
brachte zwei verſchiedene Sorten von 
Beſchlüſſen ein. Während die Mehrheit 
des Ausſchuſſes ſich für Freihandel und 
freie Silberwährung erklärte, wollte 
die Minderheit den Congreß auf Schutz⸗ 
zoll und Goldwährung vergpflichten. 
Nach langem Kampfe wurden die Vor— 
ſchläge der Ausſchußmehrheit angenom⸗ 
men, worauf die Republikaner mit 
gewaltigem Geſchrei aus dem Congreß 
austraten. Somit iſt die „parteiloſe“ 
Bewegung vollitändig zu Wafler gemor: 
den. Es iſt auch jchlehterdings nicht 
einzufehen, wie die widhtigjten Handels: 


-und finanzpolitiichen Fragen „aus der 


Politik werden 


können. 


herausgenommen“ 


Lotalbericht. 


Verlaugt 55000 für ſeine Hand. 


William C. Stone, ein texaniſcher 
Viehhändler, machte geſtern gegen die 
hieſige „Travellers Perferred Accident 
Aſſociation“ eine Klage in Höhe von 
85000 anhängig. 

Im. Dezember vorigen Jahres verſi—⸗ 
cherte der Kläger Leib und Leben bei der 
genannten Geſellſchaft gegen etwaige kör⸗ 
perliche Unfälle. Neun Tage nachdem 
er in Beſitz der Police gelangt war, 
ſtürzte er bei einer Eiſenbahnfahrt jo 
unglücklich vom Zuge, daß er mit einer 
Hand unter die Räder geriet, Das 
Glied mufte amputirt werden, und er 
erhob Anfpruch auf die in ber Bolice für 
diefen Kal vorgeiehene Egatſchädigung 
von 82,500. Die Gefelljchaft bejtritt 
ihregahlungspflicht unter dem Borwande, 
dak; die für Viehhändler ausgejtellten 
Rolieen nicht folde Unfälle deden, welche 
die DVerfiherten bei Eijenbahnfahrten 
erlitten. Der Mann giebt fich felbitre- 
dend mit dem Bejcheide nicht zufrieden. 


—— —ñ — 


Geo. Pullman's Stiftung. 


GeſternNachmittag um 4 Uhr fand die 
feierliche Einweihung der neuen Kinder: 
Abtheilung im St. Lucas Hoſpital ſtatt. 
Der Paſtor Clinton Locke ſprach ein 
Gebet, die Wärterinnen ſangen ein Lied 
und dann hielt der Stifter der Abtheil⸗ 
ung, George Pullman eine Turz Ans 
fprache, worauf er feine Stiftung for- 
mell den Hofpital:Behörden übergab. 
Diefes Kinderhofpital_ift prächtig einge 
richtet und wird: zu Ehren ‚des Gebers 
den Namen der Tochter besjelben, Flo: 
rence Pullman tragen. 


Feuer in den Stodyards. 

Das dem William: Flannagan gehö- 
rige und von der „Chicago Slaughters 
ing & Supply Go.“ als Gejdäftslocal 
benußte Gebäude, in den Stodyards, 
wurde geitern Abend ein Raub der 
Flammen. Der Befier erlitt einen 
Berluft von etwa $20,000, bie genannte 
Firma einen folden von etwa $10,000. 
An beiden Fällen ift Taum- die Hälfte 
durch Verfiherung gededt. Die Ent: 
— des Brandes iſt unbe⸗ 
annt. J 


* Ein Mann Namens Carifon wurde 


ch heute früh todt im H ie Galiz 


yenien Ave. vorgefun 
Iar der Zob Garljond 


Weltausftichungs: Notizen. 
Die Organifation des Direftoriums 
vollendet. 


Das neue Weltausjtellungs=Direfto: 
tiam hat feine 
nennung: der verjchiedenen ftändigen 
Ausichüffe vollendet. Das Exekutiv⸗ 
Comiie ſetzt ſich aus den Herren Prãſi⸗ 
dent Baker, Vice-Präſident Bryan und 
zweiten Vice⸗Präſidenten Palmer ſowie 
den Vorſitzenden jämmtlicher übriger 
Ausſchüſſe zuſammen. Die Letzteren 
find: Fred. W. Peck, für Finanzweſen; 
Jeffery, Bauten und Baugründe; 
Walter, Geſetzgebung; Kerfoot, Land⸗ 
wirthſchaft; Schwab, Minenweſen, 
Forſtweſen und Fiſcherei; Scott, Druck⸗ 
weſen; Kirkman, Transportweſen; C. 
Hutchinſon, Kunſt; Waller, Kunſt⸗ 
gewerbe; Glowry, Maſchinenweſen und 
Elektrizität; Higginbotham, Wabrit- 
weſen; Lyman X. Gage, Mittel‘ und 
Wege, und Martin A. Ryerjon, aus: 
ländiſche Ausſtellungs-Objekte. 
Gegenwärtig weilt ein Ausſchuß der 
Staats-Legislatur in der Stadt, weldher 
mit dem Direktorium in Weltausitel- 
Iungs- Angelegenheiten conferirt. Man 
hofft die Herren zu veranlafjen, dajz fie 


für einen Staatszufhuß von $1,000,000° 


eintreten, 

Die Frauenbehörde hat ein weitjchwei- 
figes Manifeft erlafien, in welchem alle 
die Gründe, die zur Abfetung des Frl. 
Gouzins führten, eingehend dargelegt 
werden. Die ftreitbare Phoebe ſcheint 
den Muth verloren zu haben und hat 
das Hauptquartier der Damen geräumt. 


— —— — — 


Childrens Aid Society. 


Veranlaßt durch mehrfache Anfragen 
aus dem Publikum theilen wir über die 
„Childrens Aid Society“ kurz das Yol- 
gende mit: Diejelbe wurde erit zu Ans 
fang diefes Jahres durch einige Men: 
ihhenfreunde in’S Leben gerufen und hat 
ihre Office im Zimmer 9 a des Haufes 
No. 204 Dearborn Str. Die Gefell: 
haft nimmt die Heinen Kinder unglüd- 
licher, gefallener oder armer Mädchen 
und Frauen auf und verpflegt fie, doch 
wird dabei die Bedingung gejtellt, daß 
die Mutter bei dem Kinde bleiben muß, 
bis dafjelbe vier Monate alt it, da die 
Sterblichkeit unter den mit der Flache 
aufgezogenen Säuglingen, wie Dig ber 
Anjtalt naheftehenden Damen erklären, 
eine all zu große fei. Somit aljo fom- 
men Mutter und Kind von der Straße 
fort und unjägliches Elend wird .gemil- 
dert. Webrigens hat die Gefellihaft auch 
mit den Vertretern verjchiedener fonfti- 
ger Anftalten betveffs der jpäteren Kür: 
forge für die zuerjt von ihr verpflegten 
Kinder zwedangemejjene Vereinbarungen 
getroffen. 


Beginn Selbitmord im SZrrfinn., 


Giner aus Weit Superior, Wis., 
eingetroffenen Nahriht zufolge fol 
ber 76 jährige $. C. Stoddell von hier, 
dafeldft plößlih mwahnftnnig geworden 
fein, und fich in einer Zelle der Polizei- 
ftation,; wojelbjt man ihn !in Schußhaft 
genommen hatte, erhängt haben. Den 
hierzu erforderlihen Strid fertigte er 
angeblich aus feiner Hängematte. Stod- 
dell war einer der Hauptlandipeculanten 
in Ajhland. 


Kurz und Reim. 


* Iames Stewart aus Pittsburgh, 
Pa., wurde geſtern vom Richter Prindi⸗ 
ville wegen Zechprellerei um 85 gejtraft. 


Der Mann war, feiner Angabe nad, | 


hungrig gemwejen und hatte jich in der 
Rejtauration des Grand Pacific Hotels 
eine Mahlzeit für 50 Cents verabreichen 
lafien, obne fie bezahlen zu Fönnen, 

* Die Polizei fucht nah Frau PViet 
oder deren Tochter, die früher an der 


W. JackſonStr. nahe der California Ave. . 


wohnten. Die Leiche des Sohnes refp. 
Bruders der Gejuchten befindet fich im 
Gepädraum der Allinois Central Bahn 
und wartet auf Beerdigung. 


81000 von der „Brotherhood of Nail: 
way Trainmen* deren Mitglied ihr 
Sohn war, beredtigt. 

* Der Anquejt über die Leiche des 
vor einigen Tagen von unbekannter 
Hand ermordeten Grocery =» Clerks John 
ron, von 346 W 12. St., wurde 
geitern Nahmittag vom Hülfs-Coroner 
Monaghan auf den 23. April verfcho- 
ben. Die Polizei befindet fih im Bes: 
fih einer Befchreibung des muthmapli- 
hen Mörders und hofft denjelben in 
einigen Tagen dingfeft zu machen. 

* Die demokratifchen. Mitglieder des 
Stadtrathes hielten gejtern Nachmittag 
einen Gaufus ab, in welchem ein Siebe: 
ner-Ausihuß mit einer Aufitellung einer 
Lifte des jtehenden Ausihufjes betraut 
wurde. 

* Der Grocer. Fred Meyer, von der 
Milwaukee Ave. und Diverjey Gir., 
fiel geftern ‘an der Fullerton Ave. in 
Folge des Scheuwerdens feines Pferdes 
fo unglüdlid von feinem Magen, daß 
er fehwere innere Verlegungen davontrug. 

* Die 26jährige Polin Kate Maluva, 
von 46 Gleaver Str., ftürzte ich gejtern 
Morgen am Fuße der North Ave. in 
den See. Sie wurde von Fijchern wies 
der auf’8 Trodene gebraht und in das 
County Hofpital befördert. 

* Bei dem Zuſammenbruch eines Baus 


erüftes, an der 55. und Wright Str., - 
g g ‚ 


jtürzte geftern Nadhmittag der Zimmer: 
mann Chas. Nelfon von 827 21. Str., 
fo unglüdlid aus einer Höhe von 20 
Fuß herab, daß er jhwere, vielleicht 
tödtliche Verlegungen davontrug. 
Der Spesialzug des Präfidente 

ift nach der Beichreibung ohne Zweifel 
ein fürftlih eingerichteter Zug, und es 
ift das Urtheil aller Pafjagiere, welche 
jemals mit dem „Northweitern Limited“ 
(mit Gas beleuchtet), welcher Chicago 
täglich um 64 Uhr Abends verläßt und 
&t. Pau] und Minneapolis pajfirt, mit 
durch 
9 
Coinfort getroffen ſidd 


DT: 
——— 


Organiſation durch Et⸗ 


Frau Viet 
iſt zu einer Verſicherungsſumme von 


es 


— — 


Eröffnung von Kimballs neuer 
Mauſikhalle. 

Eines der geſellſchaftlichen Ereigniſſe 
der Saiſon vberſpricht der füt nächſten 
Dienſta Kbend vonder ®.W. Kimball 
Riano Co. für die Chicagoer Mufiter 
arrangirte Empfang zu werden. Die 
Gelegenheit dazu bietet Die feierliche 
Einweihung der neuen Mufithalle in 
dem Kimball-Gebäude, 243 bis 245 
MWabafh Ave. 

Die Halle-ift zweifellos die ſchönſte 
im ganzen Wejten und eine Zierde ber 
Stadt. Beleuchtung und Ventilation 
find muftergültig und die Sarben für die 
geſchmackvollen Wandmalereien ſa ge— 
waͤhlt, daß ſie überaus wohlthuend auf 
das Auge wirken. Der eigentliche Con⸗ 
certſaal enthält 300 bequeme Sitzplätze, 
welche Zghl durch Hinzunahme des nur 
durch eine Glasthür abgeſchloſſenen 
Empfangsſaals und des ſeitlich gelege— 


ein muſit 


nen Speiſeſaals auf 800 erhöht werden |, 


fanı.. Die Herren X. ©. Cone, €. ©. 
Conway, Dr. Florence Zicgfeld und 
Emil Liebling haben es „übernommen, 
die Gäfte, unter a | auch der be- 
fannte Gomponift Xaver Scharwenta er: 
wartet wird, zu begrüßen. 


Abenteuer eines Landontels, 


Einem biederer Landmann aus Kan 
fas, welcher. geitern mit Weib und Kind 
bierhergefommen war, um fi an den 
Schönheiten umjerer Stadt zu ergößen, 
erzählt-ein fonderbares Abenteuer, welz 
ches er gleich mach feinem Eintreffen bier 
erlebt haben will. 

Kaum hatte er nämlih den Union 
Bahnhof verlafien und mar einige 
Schritte die Canaljtraße binabgewandert, 
fo näherte fich ihm ein Drojhenfutjcher 
nöfhigte ihn im feinem Wagen einzufteiz 
gen und jagte wie rafend davon. Erit 
nach einer weiten Fahrt gelangte er durch 
einen Sprung aus dem Wagen in Freis 
heit. Ein anderer Kutjcher habe fi) 
mit feiner Gottin und Tochter denfelben 
fhlechten Scherz erlaubt und nad) ftun- 
denlangem Suchen und Warten hätte die 
Familie fih erit auf demlinion-Bahnhofe 
wiedergefunden. 


„Abendpoft,“ tägliche Auflage über 34,000. 
Bil ine Recht haben, " 
Dorothea Finnenmeier erfuchte geftern 


das Kreisgericht, ihre Wiedereinfegung 
in ihre Rechte als Mitglied des Frauen- 


| Unterftüßungs-Berein Ya Salle zu vers 


fügen. Die Klägerin giebt an, daß fie 
Präfidentin des Vereins geweien, aber 
ohne Berhör und gerechte Unterfuhung 


ausgejtoßen fei, weil fie Vereinsgelder 


unterſchlagen haben ſolle. Sie ſtellt 
jede Schuld in Abrede und bittet den 
Richter ihre Wiedereinſetzung als Mit⸗ 
glied des Vereins anzuordnen. 

Das Verſammlungslokal des Vereins 
befindet ſich in Greifs Halle Nr. 54 W. 
Lake Str. 


Haben wir 


Kerſſt oder 
Anrecht? 


Eine Schuhmwichfe muß den Glanz eined 
getragenen Schuhes tieder berftellen-und 
zugleich die Weichheit Des Lebers erhalten. 

Meine Damen, thut die von Ihnen ge: 
braichte Wichje Beides? Verjuchen Sie es. 

Gießen Sie einen Deſſertlöffelvoll Ihrer 
Wichfe in eine Untertaſſe oder Butterteller 
—* Sie fie ein paar Tage beiſeite und 

ie wird fo hart und ſpröde werden wie 
geftoßenes Glas, Kann eine folche 
Wichfe gut für Das Leder fein ? 


WolfsAGMEBlacking 


wird diefe Probe beftehen und als ein 
dinnes, Dliges Häutchen trodnen, das fo 
biegiam mie Leder iſt. 


— REEL ERTL TEE TEENS 
25 Dollars werth nene Möbel für 

25 Gents. Wie? Dur Auftveihen von 
25 Quadratfuß alter Möbel mit 


PERS> 


Waltt 8 Mandolph, 
997 Nord Front Stiape, Philadelppin, Da. 


Fyraräpni : Blumen and Blumenftüde ae 
liefert immerhald einer Stunde, Sallagher3, 
Wabaih Ave. und Monroe Str. 23701j6 


Todes: Anzeige. 
Washington Loge 555, D.O.H. 

Den Brüdern die tranrige Nadricht, daß Bruder 
Dohrmann geftsrben ift. Die Beerdigung findet 
Sonntag Borm, 11 Uhr, von 682 Humboldt Ave. auß, 
ftatt. Derfammlung der'Brüder um 9:45 Uhr in ber 


Logen ⸗Halle. frja3 
8. Behringer, Sekretär. 


EL —— — — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden: und Bekannten die traurige, Nachricht, 
daß unſer — Sohn und Bruder Auguſt 
Sardeü im Ner von 31 Jahren, 2 Monaten und 3 
Tagen am 17. April janft ım Herrn eutichlafen. ift. 
Die Beerdigung findet Sonntag, 1 Uhr Nachmittags, 
vom Trauerhauns, 44 B Etr., aus nad Graceland 
ſtatt. Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Sinterbliebenen. 
un 2 19h, ous. 
ohn, Fred, Nude » ID, 

odie und William, joräber. 
Zda, Schweiter. 9 
MM 77 000 —— — 


Toded:- Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Rachriät, 
day nnier geliebtes Tünterben PMidpele Karoline 
Ghriitine Betiher im Alter von 1 Jahr, 1 Monat, 
nad hroeren Leiden janft im Herrn entichlaien if. 
Die Beerdigung findet ftatt au Sonntag, Vormittags 
11 Ubr, vom Tramerhaufe, 1163 Fulton Str., aus nad) 
Foreit Dome. Im fiille Theilnahme bitten bie betrüb- 
ten Eltern“ udwig und Emilie Zeticher. 


—— Bruder. 
0 Nedit Großeltern, Tanten und Onfeln. 


Todes⸗Auzeige. 
Looxout Stamm 256 V. O. R. M. 


Den Beamten und Brudern die traurige Nachricht 
daß der SudeSibos geſtorben iſt. Ze Seer 
digung findet Sonntag, den 19. April, Nagmittags 
13 Ubt, von 233 Str. aus flat. Berjamm- 
Yung der Brüder 1 Uhr iu der Sogenhalte. - 
Run 9. Eholz;, 8. Shriftf. 


Zodes · iuneis⸗ · 


und 


ehenden Schlafwagen nach Duluth, 
ſind, daß alle Einrichtungen für 
ei möglichſte en Bequemlich⸗ 


=] Eine Predigt 


261 und 263 
State Str. 


und wie nach derſelben gehandelt wird von ber 


"MARTIN EMERICH OUTFITTING CO, 


Das ift, 


was wir gethan haben und immer nöd, thun. Deshalb find 


wir das Kieblingshaus der Käufer und beneidet von den Andern. 


und predigen nichts als die größten Bargains, 
wir diefe Woche, und wenn Jhr die Handlung darnad fe 


digfte Behandlung erhalten wollt, dann fommt und bejucht uns. 
immer: Möpel, Zeppihe, Defen,. Saushaltungs: 
Wagen und angemeine Hausartikel. 


wir fo erfolgreih. Darum waren 

ir handeln nad) unfern Predigten 
für baar oder auf bequemfte Abzahlung. Dies predigen 
hen wollt, 
Unfer Tert in diefer Woche ift wie 
Gegenftände, NRefrigerators, Baby: 
Aber unfere Predigt ift etwas verändert, da wir eine 


die beiten Bargains und anjtän- 


Menge neuer praktifher Bargains zu,unferer gewöhnlichen Auswahl hinzugefügt haben. 


Anſer Jefeimniß von Erfolg. 
Niedere Preife, we? 
Kleine Profite, 

Reihhte Bedingungen, 
Anftändige Behandlung. 


Unfere Bedingungen: 


Hübdfcher Parlor Schaufelftühl neues Mufter, Seis 
den · Plüſch⸗Sitz werth 86.50, jeder zu 


852.55. 
Solide Oak Cane Chzimmer-Stühle, 
Werth $1.50, zu 
SSC. 


Spindel Bad Hartholz Küden-Stühle, 
drei für 


Teppiche. 
18L€ aufwärts 


Brüflel Teppiche 
von ............· 
Oeltuch 
DOW. 0 Serra 
Matten 


21e aufwärts 
 18c aufwärts 


Baby Carriages . . . . 84.85 
| Baby Carriages . « + + 86.95 
Baby Carriages bis $25.00 


Ein Berblüffer. 


| 6 Stück elegante gefähnigte Rahmen, Pluſch Parlor 
Einrichtungen, prachtvoll beſetzt mit Seiden · 
Plüſch und eleganter Polituv. 


— 


MARTIN EMERICH 


a wählte Gemälde, ‚oder 


Zortgefchenkt ! 


verichenten mit Einfäufen. von 


Wir 


1 835.00 ein eingerahmtes Oleograph-Bild; 


mit einem Cinfanje von 860.00 einen fei=. 
nen eingerahmten Stahlſtich; mit einem 


JEinkaufe von 8i00 00 ein elegantes einge: 


rahmtes Delgemälde ; mit einem Einkaufe 
von 8150,00 und mehr ein Paar ausge- 
einen Rarlor: 
Schaukelſtuhl. 
Speziell: 
Prachtvolle Andenken für un- 
fere Damentunden. 


Komifche Bücher für Kinder. 


Baar oder leichte Abzahlungen 
und bequemfte Bedingungen ohne 
Interefien und Sicherheit. 


Unjer Motto: 
Anftändige Bedienung 
und ehrliche Werihe, 


J upright und Mantel Folding Betten, beſtes Fabri- 


kat und Politur. 
$18.95. 
Scht uniere Patent Gombinations» Beiten. 
Alleinige Agenten. 


ee — 


Betten. 


Jede Größe und alle Polituren 


.. 44e aufwärts 4 


Antique Dat, Walnnt und Mabagoni 
Politur Ausziehtijhe, volle Größe. 


s3.11 


Kühenihränte 

a 
olid Oatk durchwegs, nicht ihres⸗ 8 
gleichen TEE Sn Won 87.25 


Solid-Dat 2 
RI keine S5.00 


J Spitzen⸗ Gardinen 


J Sänge- und Stand-⸗Lampen .... 


Ein ſolider Eichen Eßzimmerſtuhl 
eng gewebter Sitz 
Kein beſſerer Werth. 


Küchen-Stühle, zu Tauſenden, 
drei für. ..... 2* 


VBollſtãndig ¶Solides Hartholz 3 Stůuce 


Schlafzimmer⸗Set, oh | 


Schöner Drefier, Bevel Spiegel, 
Bettitelle, und Gombinations- 


Unvergleichlich. 


+ 


Guter Koch-Ofen, 
500 


SS. 4. 
Groſte NRange, 


Nickelbeſetzt, 


810. 65. 


Gas⸗, Gaſolin⸗- und Oel⸗Oefen. 


RT N AN 


DUTFITTING C! 


261 und 268 STATE STR., zwischen JACKSON und VAN BUREN. 


Offen Abends bis 9 Uhr. 


EL, 


Offen Abends bis 9 Ahr. 


Todes: Anzeige 
MM Sreunden und Bekannien die traurige Nah» 
A riht, daß uniere geliebte Mutter Phillippine 
EB Bremer, Donnerftag.. den 16. April, . im Alter 
von 70 Jahren, ? Monaten und 12: Tagen, Janft 
im Herrn entichlafemilt, Die Beerdigung findet 
Äh Sonntag. den 19. Aprif, 10 Ust Morgens, vom 
Tranerhaufe, 45 M. 17. Sir, Ede Lincoln, aus 
nach Concordia ftatt. Um ſtille Theilnahme bit⸗ 
Jten die betrudien dr ae 
ari Hizmann und Frau. 
35 S. FJ. Bremer und Frau. 


— — —— 


Zodes- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die tranxige Pachricht. 
daß nujere geliebte Tochten rd Schweiter olina, 
am Bonneritag, den 16. April, % Neum Uhr Abends, 
im Alter non 33 Jahren janjt,in dem Herrn entichlafen 
ilt. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 19. 
April, um elf Uhr, vom Tranerhaufe, 882 ©, Caltfor- 
ta Ave., auß ver Wigconfin Gentral-Trein nad) Son» 
trauernden 


cordia. Mm ftille Theilnahme bitten Die 
Hinterbliebenen s 
Gar! Magentncht und Gattin, Eltern, 
Heinrich und Garl, Brüder. 6 


Todes: Anzeige 
Allen Frenuden und Bekannten ——— Nach · 
riht, dag unfere geliebte Mutter Anna mantt, 
im Alter von 73 Jahren und 1 Monat am Freitag mın 
1 Ahr Morgens Tanft im Herten entiählafen ift. Die 
Beerdigung findet jtatt am montag. den 20. U um 
9 Uhr Borm. vom Trauerhauſe. SBlackhawk Str. 
aus nach) der St Michaels-Rire und von da nach dem 
St. Soil ET an ile Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen * 
Magdalena, John, Kofjeph, John PB. 
6 und Wilhelm Numanıt, Kinder. 


Zodes+ Anzeige 


Anen Freunden und Berasinten bie traurige Nadı- 
richt, daß unfer Yiebes Töhterchen Luln. am Donzer- 
ftan, den 16. d. M., Abends 446. Uhr,, nad Furzen Sei« 
den, im Alter von 1 abe, 5 Monaten und 2 Tagen, 
fetig im Herrn entiehlafen Äit, Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 19. April, MA mittags 142 Ubr, vom 
Srauerhaufe, 1305 N. Ajblaud Aue. auß nad dem 
Bonifactus-KirhHofe jtatt, Um jtiße Theilnahme bit- 
ten die tranernden Hinterbliebenen 

Heiunrich * Kath. Elifabeiha Wohlleber, 
erh. 
Nie und Zuftina Shmidt, Großeltern. 
ve uud Tor Schmidt, Onfel. 
Fonite Schmidt, Tante. 


Achtung! 

Alle diejemigen, welche Luſt haben einen dentichen 
— gründen gm heifeu, ſiud exfucht. ſig 
Sonntag, den 19. April, Kmittegs2 Uhr, in 1057 
Nobey Eite Dioore Str. einfinden zu wollen. 
dia BWehrere-alte Soldaten. 


Cchicago Turngemeinde 
in ‚Große 
Schauturnen, 
derbuuden mit 
Schulerturnen, 


am 
Sonntag; den 26. April 91 ’ 
“  AbendEB Uhr. 
Untet Mitiwirtung der Befangsjettion umd darauf- 
folgenden Zanztränzhen. jaja? 
Eintritt 25 Genid.  Iminerfei. , 
Dt Zurnrath. 


Hrofes Mai-Schatturnen 
wBALT, 
— beranftaltet vom ı 7 ;. 


Turnverein Einigkeit 


mo 2 ,sapu2, 9mais 

5 Ma iUır 

in der EINICKEIT TURNHALLE 
. 710-714 Blue Jeland Mber 

Eintritt 25c. @ Pexion, „\, Aafang A Uhr Abends. 


Auditorium. 


Hroßes Concert 


der Dereinigten Männerhhöre 
von Chicago. 
Dienstag, 21. April 18981. 


u 600 Stimmen, 


Frau Biro de Marion 
Herr Theo Reihmann 


Großes Orhefter nnd OrgelsBegleitung. 
Preife der Pläge $1.50, 1.00, 75, 50 Et3.; Togen $10.00 


Vom 13. April an fönnen Side referdirt Werden. 
15,.17,18,2lapil 


NORDSEITE TURN-RALLE. 
= CONCERT. 


Audgeführt von 45 Mufifern unter Reitung 


von Prof. A. Rosenbecker. 
Uinfang 3 Uhr. @intritt 25 Gent. 


Großes Schanturnen 


verbunden tt BALL: 
— deranftaltet vom — 


Yalional Qurnverein, 


Zum Benefiz für ‚die daB Mreistärnfen in 
&t. Baul beiuhenden attiven Turner, 


am Donnerftag Abend, d. 23. Ups, 
inte APOLLO HALLE, 


260-262 Blue Jsland Ude. fami6 
Zidets 25 Gents @ Beriom. ' 


Erftes großes 


Conzert und Ball 


arrangirt bon der 


Apollo Loncerlina Lircle. 


in Walshs Neuer Halle, 
Ede Milwaukee Ave. und Noble Str., 


Samftag Abend, 25. April 1891. 


Tieet3 25 Ct3. @ Perjon. sapdjalı 


even 


Abendunterhaltung uud Ball, 
arraugirt von den . ſal 


Angeſtellten der Hoerbers halle, 


— 


— — — — — 
Erſtes Stiftungsfeſt, 
Verbunden mit Coneert bomiſcheu Bozragen 
und Ball des „‚Borwärtd Mänwerhars‘‘ y 
—— — 18. April. Abends 8 Uhr, in Brormitedt? 
Halle, 68. und Haljted Str., Euglewood. datt? 


ri 


and > 
Printing Co., . 


181 ©. Clark Str., 
* Süboft-Ede Monroe, EM 
— 


Gefdäfte- 


Stempel und en 


Columbia Stamp Works 


„ Au bedeutend derabge $ 
Alte Stempel umgräuderh _ 


| Eyrliche Arbeit. 


Dentjches Theater in MeBiders. 
Sonntag, den 19. Kipril 1891: 


Ertra-Borftellung bei aufgehobenem Abonne · 
ment. Einmalige Aufführung von 


Spodoms Ende! 


Drama int 5 Acten von Sudermann. 
EI” Sige find in MicBiderö zu haben, 


Nordseite Turnhalle. 


Samſtag. und Sonntag, 
den 18. und 10. April: 


Schneewillchen 


md die fieben Zwerge. 
Grofe Ausftattungs:PVorftellung in 5 Aften, 
Aufgeführt von 100 Kindern. 


Eintrittspreise: 75,50 u. 25 Cts. 


Site fünnen jeßt refervirt werben, frja2 


DEUTSCHES THEATER. 


inderSocialen Turnhalle: 

. Ede Belmont u. Paulina Str. 
Sonntag, den 19. April 1891, 

Dritte Borftellung des Theatervereind „„OIympia‘‘, 
Zum erften Mal in diefem Theater: 


—⸗ — 2 
„SDas Stiftungsfeſt“ 
Hreisgekrontes Luftipiel in 3 Akten von Guft. B. Mofer 
‚ Kafleneröffnung 7 Ubr, Anfang prüciie 8 Uhr. 
Eintrittäpreis 25 Cents. — Refervirtev Sıb 35 Cents. 
Nach der Vorfiellun: B.ATALs 5 


Ashland-Halle, 
4650-52 Albland Ade. : 
Sonntag, den 19. April 1891, 
Zum Benefiz für H. F. Bonnet: 


Ein Heneral der allen gacde, 
oder: Der Pariſer Taugenichts! 
Dentſches Stadt⸗Theater 


in Freibergs Opernhaus, State und 2% Str, 
Eonntag, den 19. Apri 


z tar . pril: 
„zeige nrir Deine Fran! 
: (Lend me your Wife!) 
Rofienihwant unter Penie vbn Dr, Morit Sabın 
Sonnerftag: Zum Benefig für Frl von Bergere, 
3 », Die singemtanerte Jonne‘, 
AURORA TURNHALLE. — Conntaa: 
Da8 Käthhen von Heilbronn. 
Muetller's Halle. 


14 Gefangdnumt- 
mern. tal 


Apollo - Theater. 
Bluthochʒeit. 


RR ATETT TRIER 
Fioerber’s Halle. 
Sonntag, 19. April 1891: 


„gZamm und Löwe 


Schwant in 4 Alten von U. Shreiber. 
Brädtiges Waturbild. 
03 N 

DR Nee) 


ndgemälde der Stromichnellen. Baum * 
mi Babaih Ude. und 
talıa und 8 von 10 
di8 10 Uhr Abend. Einizittv50 Genie. 
cents 3 


doſas 





DSDeuiſches Theater. 
Wir machen unſere Theaterfreunde 
hmals darauf aufmerkſam, daß für 
morgen Abend Hermann Sudermanns 
‚zweites Bühnenmert: „Sodoms Ende“ 
- auf dem Repertoire unferes beutjhen 
Theaters fteht. Vorausſichtlich wird 
biefes Stüd nur einmal gegeben werden, 
d baß fich unjerem Publitum nicht wie: 
der die Gelegenheit bieten wird, bag fen: 
> fationelle Wert Sudermanns Tennen zu 
lernen. 
Die Vorftellung findet in MeBiders 
Theater ftatt und Dupend-Billets haben 
für biefelbe feine Gültigkeit. 


— —— 


„Schneewittchen.““ 


Heute und Morgen Abend finden in 
derNordſeite Turnhalle die von unsbereits 
mehrfach angekündigten beiden Aufführ⸗ 
ungen des reizenden Kindermärchens 
— 77—— und die ſieben Zwerge“ 


urch den Thalia-Theater Club von 


Milwaukee ſtatt. 
In Milwaukee hat die Geſellſchaft 
das Schneewittchen“ ſiebenmal mit dem 
größten Erfolge aufgeführt, und fie wird 
ni au bier Anerkennung 
= ' n. 


„Browus Brouchial rn il 
Fr enthalten Ingredienzen, welche jpeziel au 
bie Sgimm-Organe wirken. Sie find von 
FE auhergewöhnlidder Wirkjamfeit bei allen 

Störungen ber Kehle, welche durch Erfältung 

© » oder Veberanfirengung der Stimme herbeige: 

- Führt worden find. Sie find Sängern und 

frentlihen Nebnern, fomwie Allen, welche zu 
irgend einer Zeit einen Huften ober ein Hals: 
© oder Rungenleiden haben, zu empfehlen. 

„Sch empfehle ** Gebrauch öffentlichen 

gebnernRev. E H. Chapin. 

Unbeſtritten die Beſten.“ —Rev. Henry 
Ward Beecher. 


— —— — 


Sauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
M. Aronpowski, eiuſtöck. Cottage, 8883 N. 
Aſhland Ave., 8800; F. Loebel, dreiſtöckige 
Fläts und Baſement, 44 Gire Ct., 83000; 
Wo Stolhandsti, zweiftöd. Front-Anbau 
ı und Bafement, 3536 Marjbfield Str., $2500; 
Conſumers Pure Ice Company, einjtöd. Eis- 
haus, 36. Str., nahe Butler Ave., 83000 5 
Sohn W. Houftmann, einftöd. Cottage, 1319 
Grace Str., $1000;5 Sohn Aubell, einftöd. 
Anbau, 914 Noble Str., $1000;N. 2. Cadie, 
; zmweiftöd. Wohnhaus, 721 Byron ©t.,52000 ; 
+ Dtto Woolf, zweiftöd. Wohnhaus und Kel- 
' Ier, 651-653 Pine Grove Ave., 86000; 9. 
Terombold, einitöd. Cottage, 156 Jenſon 
Str., 81000; B. A. "Durbanus, zweiftöd, 
Wohnhaus und Bajement, Barter nahe Well- 
ington Str., 32000; James Fitgerald, zwei: 
ftöd. Flatz, 8949 Grie Ave., 82000; Henry 
Wrath, einitöd. Cottage, 10319 Avenue „SZ“, 
81000; Baltimore & Ohio Eifenbahn Coy., 
Dffice und Sheds, nahe den Geleifen, 87. 
Etr., $2000. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent dad Wort 


für alle Anzeigen 
— — —— — 
Berlangt: "Männer und Suaben. 


* 


unter die ſer Rubrit. 


Berlangt: Intelligente Männer um ein Aſſortiment 
von 75 verjchiedenen und täglich verlangten Artikeln zu 
verlaufen. Die ganze Auswahl ift in einem hödit 
praftiihen MuftersStaften jo anziehend ausgelegt, daB 
ein jeder, ber e8 fieht, davon Läuft. Diejer Mufter- 
Kajten } efehen werden, um ihn zu fügen. Ihr 
habt fein fe, und irgend ein Dann mit ein wenig 
Ausdauer Tann einen guten VBerdienjt damit erzielen. 

>. Spredt vor bei der Yllinoiß Specialty Eo., Nordweit- 
Ede Diadijon und Diarket Str., Zimmer 310. 15aplmt 

Berlangt: 10 8* uhmacher an feinen Kid 

Sloves 2 nähen. Nurktfahrene Leute. 122 Market 
Etr. ED. Osborn-& Eo. didofal2 


Derlangt: Guter Agent, der 82 biß $4 den Tag ver 
dienen fanıı. 3859 Cottage Grove Mve. mijal 


Berlangt: Ein Schmiedehelfer, der audy Pferde Der 
ſchlagen kann. Nachzufragen 174 MW. Nandolph Str., 
bis 9 Uhr heute Abend. ? 4 


Derlangt: Ein Teamiter, der mit Brid3 umzugehen 
verjteht. 5922 Wentworth Ave. 4 


Berlangt: Ein guter Dann, beim Gejhäft mitzuhel« 
= fen und der eine Kuh und Pferd zu beforgen hat. Nach» 
* aufragen 4358 State Str. 4 


Berlangt: Ein junger Mann, der mit Pferden ums 
geben kann. 5205 Aſhland Ave. 1 


Berlangt jofort: Ein Schneider für Coftumarbeit. 
8 Willow Str. 1 


i Berlangt: Ein guter Painter. 569 N. Paulina Str. 
Berlangt: Painter. 698 Lincoln Ave. 1 


Berlangt: Painter und Calciminers. Nachzufra 
ge — 7. und 8 Uhr Morgend. W. Alt, 454 
e T. 


— Berlangt: Einen Vorbügler au Shopröcken. 305 
= MWBabanfia Ave., nahe Robey Str. {mol 


— 


Verlangt: “ir junger Mann, der Engliih Ipricht 
und Heine Gaution zu ftellen vermag, als Golleftor 


© und Agent für Induftrial-Lebensverfigerung. Keine 
= Bortenntnifje notywendig. Ulrid, 127 Mohamt Str. 


x Berlangt: Ein Junge in Buchdrucderei. Einer, der 
= Aion darın gearbeitet und Stadtbefamut iſt, vorgezo⸗ 
"gen. 118 Ranbolph Str., Room 5. 6 


— Berlangt: Möbelicreiner an Parlor-Frameß, 8 €. 
3 Indiana Str., ©. OD. Ede Kingäbury Str. 6 


Derlangt: Ein Junge von 14 Jahren. 426 Wells 
Str. 6 
Berlangt: Ein Dinner-Waiter. 67 Oft Ranbolph 
Str. 9 


J Serlangt: Ein guter Maſchinenarbeiter in der Mö— 
 Belfobrit. 84 N. Mhland Ave. 


e „erlangt: Sofort, ein guter Wagenmadher. 91922. 
J 7 


3 Berlangt: Schneider und andere, um bie Kunft des 
Re nn zu lernen. 9. Wafica, 164 Sa Salle Str., 
R mer 67. 


Berlangt: 15-16-jähriger Junge, im Milhgeiääft. 
Mazufragen Sonntag Nadın. * 695 Dee, 


Berlangt: Ein reinlicher Junge im Milhgeichäft. 216 
Hifton Avde., Vafe View. Jung aa 3 
Verlangt: Ein junger Mann, der auch enalifch 
gechen muß und Schon in einem Saloon gearbeitet hat, 
chen nad 7 Uhr Abends. Gühlefinger, Ede 
umd State Str. 6 


Berlangt: Gin anftändiger Mann. Barbier. 1618 
u. Str. — jamodi5 


 Werlangt: Ein Painter. 1608 51. Gtr. 


> Berlangt: Ein fräftiger Junge bon 16 bi8 18 Jah« 
a bei feinen Eltern wohnt, für derjdiedene Ar 
beit im ingeihäft. 161 Oft Wafbington Str. 5 
er 
unge bon 17 Jahren, 


en al Be 

Der ng ın olefale Drau etroom® oder 

er Arbeit bat. Referenzen — M. L. 
5 


rest, 233—240 Randolph Str. 


- Werlangt: Ein guter, beutjcher Junge von 16 Jah: 
zen, um am Mildwagen zu helfen. N 

481 €. Ohio Str. Sr Delge Beil ae 

langt: Ein Junge aus acdhtbarer Familie, der 

ft hat, da8 Dry Good3-Sejpäft gründlich zu erler- 

5 und fi m. = allgemein —n — fann. 

rauf n en. 

“2 be Genter Str > |. 


ä angt: Ein deutſcher Junge, 15 


Rilhgeibäft. 407 Blue land pe. 
N Berlangt: Ein Junge von 4 Jahren. 426 wen 


” MWerlangt: Painterd, gute Anftreiher. Schuhmacher 
Dber Schneider brauden t zu melden. 462 
Ip ee —— * 


ſamos 


Jahre alt, Pr 


—X 


langt:  Statiften, Sonntag Morgen in 
* —XRX ag 1 irn Meran fefan 


Ei 


Werlang: % zum Baften und a 
—* a alfıed — 52 damit! 
— 

ur den 480 Barruber Gilt. a 
ie Diß Dienfiag, den = April. da 

gt; L Alaſſe Agenten für Sau ⸗ und 
id, ne TER 


h 
— 


— — 


für alle nort 
- AR. S 


Die folgenden Scheidungsflagen wur: 
ben geftern eingereicht: «Heiurih A. ge⸗ 
gen Marie -Engdahl, wegen Ehebruchs; 
Minnie M. gegen John W. Rubin, 
wegen böswilligen Berlafiens; Alfred 
’S. gegen Bridget Clark, wegen Trunf: 
fudt; Hiram ©. gegen Emma Waters, 
wegen bösmwilligen Berlafjens. 

Die folgenden Scheidungsdefrete wur: 
den geftern bewilligt: Helene von Leigh 
H. Catlin, wegen. Ehebruds; Eitelle 
von Henry Erorford, wegen Graufam- 
feit und Trunkfucht. 

— —— — — 
HSeiratyhs⸗Cicenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗ Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Andrew Berg, Helen Miller. 
Ed. Adams, Th. Nordmann. 
Anton Paul, Mary Michel. 
John May, S. Schroeder. 
3. Scheibe, Martha Gode. 
I Karrutt, Mary Tremvan. 
. Lebreht, Mat. Gails. 
D. F. Sandftebt, Anna Nelfon. 
3 Queczef, Mary Mellensta. 
artin Reis, Elifabeth Laur. 

. Kunow, Lina Rinslelen. 

hochlint * K. 2 

z oeßling, Lizzie Croley. 

. J. Kent, E. G. Williams. 

Vanderlinden, K. J. Smynenberg. 
Hermann Thomas, Chr. Burth. 
Guftav ©. E. Bauer, E. Sommerfeld. 
Fi Heal, Anna Miklid. 

. Karle, Emma Saeger. 
George Brofe, Ejtella Gottlieb. 
5. Steinhoft, ©. Stabe. 

Fred Hogen, Bertha Wunnid, 


Todesfälle. 


Nacpftehenden verdffentlichen twir die Lifte bes 
Saufen Über deren To Dem Gefunbheitbamie zwi · 
ſchen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Auguſt Guritz, Beecher, Will County, Ill. 60 J. 6 M. 
Baul MW. Lenz, 23IN. Clark Str., 54 
Elifabeth Künftler, 190 Oft Divifion Str., 1%. 5M. 
Lulu Wohlleber, 1306 N. Afhland Ave., 1.5 M. 27. 
Anna Aumadı, 261 Bladhawf Str., 73%. 1M. 
Earolina Wagentnedt. 832 ©. California Ape., 33 J. 
Sophia Kuhlmann, 2875 Commercial Str., 71%. 

obann 5. Ertl, 1995 N. Alhland Ave., 10 M. 

erdinand Lawrenz, 748 W. 20. Str., 63 3. 12 T. 

nna Bülow, 323 W. Chicago Ade., 51%. 6M. 26%. 

red Dohrmann, 682 Humboldt Ave., 33 J. 

larence Shulg, 9 M. 
Ay Wolf, 291 Fulton Str., 45 3. 

. Klein, Ecke Greenbay Ave. und 84. Str., 13. 9, M., 
Lizzie Seipp, 9140 Houjton Ade., 17%. 9M. 27%. 

red Detfer, 1318 21. Str., 11M. 2%. 

bilippiffa Brenner, 845 W. 17. Str., 705.2M. 
Florence Maurer, 105 Cornell Str., 13.92. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


z2äden und Fabriken. 


Derlangt: Mafhhinenmäddhen an Gloald. 602 W 
12. Str., 1 Treppe. ſmol 


Berlangt: Gute Maſchinenmädchen an Shophoſen. 
Guter Preis für ſtetige Arbeiterinnen. 718 N. Wood 
Str. ſamodis 


Berlangt: Zwei gute Handmädchen, an Röcken zu 
nähen und eins zum Lernen. 756 Southport Ave. 
famodimi3 


Derlangt: Mä 
leichte Arbeit. : 


DVerlanigt: rauen oder Mädchen, Sniehofen zu 
nüben. Mafchine wird ind Haus geliefert. 276 Blad- 
banf Str, jmo4 


Verlangt: 25 Maihyinenmäbchen und 50 Finifherd 
ftetige Arbeit, guter Lohn. Finijherd können Arbeit 
iu's Haus gejchiekt befommen. Tampffraft. 8 Edward 
Etr., Ede Garfield Ave. u. Halfted Str. 


en, um bei Hand zu nähen, für 
Burlıng Str. 3 


Derlangt: Mafchinenmädchen an Aöcden. 68 Baus 
wars Str., Ede Bladhawf Str. ‚ Irfa2 


Verlangt: Mädchen im Nöcde-Shop, erfter und ziwer- 
ter Slajje zum Handnähen, jtetige Arbeit; ferner Kleine 
Mädchen, um Fäden zu ziehen. 141 Cornelia St. fimo3 


Verlangt: Mehrere Mafhinenmäbdhen an Snie- 
Hopfen. 581 Morgan, Ede 15. Str. 13apiwil 


Verlangt: Geübte Handmäbdhen an Shopröden, 
einige zum leriten, bei Roft, 791 N. Halfteb Str. 
13apiw11 


BVerlangt: Näbterin, 1 Kellnerin. (Waiter Girk. 
180 Oft Ranbdolph Str. 16aplwi1 


Berlanat: Ein gutes deutiches Mädchen, um die Da= 
menjchneiderei zu lernen. ZINN. Elizabeth Str. dofi2 


Derlangt: 4 gute Mafihinenmäbcden und 
zum Lernen. 28 Biffel Str. 


für Herrenröde, 
18 Green. 


mehrere 
dofrja? 


596 W. 


Berlaugt: 
bofrjall 


17. Etr., You 


Derlangt: Gute Mafhinen-Mädhhen an Hofen, guter 
Abbügler, gute Hojen-Fintfher. Majdinen mitDampr. 
Stetige Arbeit. 677 Elf Grove Ane, bofria3 


Saubarbeit. 


Verlangt: Eine gute Köchin, die gut wachen und bü« 
eln kann, für eine Fanilıe von zwei. MBefter Lohn. 
ü Galumet Ave. 7 
Derlangt: a Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
967 N. Elarf Str. famo6 


Berlangt: Ein güte® Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. WON. Halfted Str. —— % 


DVetlangt: Ein. Mädchen für Hausarbeit. Eines, 
das nur beutich joricht, wird vorgezogen. 369 Burling 
Str., nahe Belden Ave. . famo9 


Derlangt: Mädchen für Küchenarbeit, einß, um beim 
Tiſch aufzuwarten. 291 Elybourn Ave. 3 


DVerlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit in amerilanijher Privatfanılie 531 Wafhing- 
ton Blobd. famo3 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
633 W. a oben. f . $ 3 


‚Berlangt: Ein gute Mädchen für Hausarbeit. 516 
Lincoln Ave. fanıo3 


Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Saudarbeit. 497 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen als Haushälterin in 
Ta von 3._ Referenzen verlangt. Worzufpreden 
724 Diverjey Str. Samftag oder Sonntag. 6 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
ur Rahzufragen 472 Alhland Ave, nahe Taylor 
T. 5 


für — 


Berlangt: Mäddhen für leichte Hausarbeit. 178 
Orchard Str., 2. Flat. 5 


Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 461 
W. North Ave. 5 


—— — ——D ⸗—⸗— —ñ— — — 
Verlangt; Ein gutes Maͤdchen, welches alle Hausar⸗ 
beit verfteht. 49 Wilmot Ave., nahe Diilwaufee Ude. 


Berlangt: Sins gute Köchin bei gutem Lohn in einer 
Privatfamilie, 10 Brairie Ave. {mol 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Bis RaSalle Ave. ’ de 1 


Berlangt: Ein ältliher Mann zum Geihirrwafcen. 
"243 €, Rinzie Etr. — 1 


Berlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
318 Maxwell Str. ſmol 


Verlangt: Gutes Maͤdchen für ann Hausar · 
it. v0 Greenwich Str., 2 Blod# nördlid don Mil- 
waufee Ave. . 1 


Verlangt: Ein Mädchen von 17 Jahren für allge 
meine Handarbeit. 265 Dayton Str., vorne, 1 


Berlangt: Ein 


gutes beuticdeß Mädchen. 583 N. 
Albland Ave. 6 


gt: Mädchen für allgemeine Haud- 
Ituh ripatfamilie. 94 Bern xt 2 
ee es 


t: it. 225 
—*— ee⸗ 


Madchen don 1618 
und um Kindern au 


Ein_orbentl 
Str... nahe Chicago Ave. w 


SO R Hain 


u. 


tn Sausarbeit. ; 
t: Barbeik 264 
we! ade Mädchen für leichte Haußar! Pi 


Bene Sr ee ER. 


VBerlangt: Junges Mädthen fit 
beit Mic ion Rein Umpug, 


Ein gutes Mädden für allgemeine Haus- 
ide Don dreien. Nachzufragen 1000 W. 
Taylor S dffal 


Verlangt: Ein deutſches Maͤdchen, um in einer klei⸗ 
nen Familie mitzuhelfen. 1219 Dunning Str. doff 


Verlangt: Auf der Südfeite find_jeßt die beften 
Pläße zu Dabek et hoben: Lohn, La Grippe hat Plaß 
gemadt. Frau Weiler, 2560 Cottage Grove Ave., 
Placirt Mädchen jeden Ranges. 13apiwi 


Berlangt: 500 Mädchen, Hausarbeit. Beſte Fa⸗ 
milien. 2 €. Divifion Str. Price. 13apriw12 


Verlangt: Nod 200 Mädchen, befte Familien, gu- 
ter Lohn. 518 Wells Str. 13apiwl 


een TE ea a DE Fe 

Verlangt: Fünfzig Mädchen für allerlei Arbeit bei 
hohem won N. —— frei für Mädgen. Frau Peters, 
225 Larrabee Str. 13ap1w3 


Berlangt: Köhinnen, Wärterinnen, Mädchen für 
u —F Hilfsarbeit. „Ihe Satisiaction“, 581 N. 


19mz1ım? 

Derlangt: Mädchen für Privatfamilten. Pläbe offen 
8 bis * Pläge frei, Abends offen. yrau Dee, 3539 
Cottage Grove Ave. 12nobal 


Berlangt De Ardinnen don 6-7 Dollars, zweite 
Mädchen und Haußarbeit, Kindermädbcdhen und Yauns 
drefies, befte Pläge und hoher Lohn, an der Sübdfeite, 
bei rau Geripn, 2837 Wabafh Ave. bwi 


Verlangt: Sofort, 100 Mädchen. bei Frau Koeller 
507 Sedawit Etr. 11ap7t3 


Verlangt: Fleißige Waſchmädchen in Saleffskis 
Laundry. 529 Racine Ave. fimol 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 
486 N. Clark Str. friamol1 


Berlangt: Ein —— Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit, guter Lohn. 930 Hinman Str. fſal 
als 

Pr 


erlangt: Gutes beutjches Mädchen. . 828 ©. 

fteb Str. » 

— 
Verlangt: Ein Mädchen für eine Feine Familie. 41 

Lincoln PL, 3. Flat, zwiihen Garfield und | 

Baal ES 1 SE — 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Gene 


arbeit. 3144 Galumet Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
außarbeit. 267 Fremont Str., zwildhen Velden und 
ebjter Ave. . - frjamo? 


Berlangt: Männer und Frauen. 


BVerlangt: Haufirer, Männer und Frauen, für einen 
guten nugbringenden Artikel. 2215. Ave., a . 


Verlangt: Ein guter Unterbügler und Majhinen- 
mädchen an feinen Shopröden. 548.N. Robey Str., 
nahe W. Divijion. 3 


Stellungen juhen: Männer. 


PP —— — 

Geſucht: Eingewanderter, williger Deutſcher ſucht 
in der Stadt unter beſcheidenen Auſprüchen dauernde 
Beihäftigung, Offerten unter R. 97 „Abendpojt“ = 
eten. 





Gefudt: Ein Bıitcher, noch nicht lang im Land, fucht 
irgend eine Beſchäftigung. wUdrejfe W. 95, Abenbdpoft. 


a EN ern 1 SE —— 
Gefugt: Ein zuderläffiger junger Mann wünjcht 
bg3 Bügeln zu erlernen. Adrejje P. 96 Abendpoit. 


Geindt: Ein junger Mann, 25 a alt, Iedig, fucht 
Beipäftigung, fpricht englifcy und ilt ftadtlundig. T. 
74, „Abendpoft.“ jamo6 


Gefugt: Ein junger deutfhher Bäder fucht Stellung. 
Adr. &. Sche, 3535 Halfted Str. 


Gefudt: Ein junger deuticher Bäder jucht Stellung. 
Adrejje 2. Sche, 3535 Halfted Str. 1 


Geſucht; Ein junger verheiratheter Bartender ſucht 
Stelle. Adreſſe W. 40 Abendpoſt. dofrjail 


Stellungen fuhens Frauen. 


Gefuht: Eine junge Dame wünjht Stellung in 
einer ahtbaren Familie al Haushälterin. Abdrejie 
©. 68, Abendpoft. 4 


Gejudt: Stellung von einer alleinftehenden Frau. 
184 North Ade. ſmol 


Geſucht: Eine Frau ſucht Stellung als Haushälte⸗ 
rin. 1606 Canalport Ave., hinten, oben. 9 


Gefudt: Pläße zum Waſchen in und außer bem 
Haufe. Mrs. Viorlod, 75 Larrabee Str., oben. 


Gejudt: Eine beutiche Yrau. mittleren Alter, jucht 
Ei als Haushälterın. Zu erfragen 187 ©. vu 
r. 


Kauf⸗ und Verkaufs⸗Aungebote. 


Zu verkaufen: Eine friſchmilchende Ziege, billig. 
21 Barter Str., nahe School Str., Bafe View. friall 


u verlaufen: Sehr billig, wegen Auflöjung des 
Geihäfts eine jhöne Office-kinrihtung nebjt_ einem 
doppelthürigen, großen Safe, Näheres 204 E. Erie 
Etr., Heller. famos5 


Zu verkaufen: Sehr billig, ſchönes Foldingbett, 
Schneider-Defen und Tifh. Zu erfragen G. Herman, 
2313 Arder Ave. 4 


Zu verlanfen oder zu vertaufchen: Bilig, Phaetong, 
Buggies, Diikh-, erfter Klafje Bäcerwagen, Erpreß», 
Sum », Kohlen» und Numberwagen. 747 Süd Halfted 
Str. 4 


Zu verkaufen: Gutes Billiard. 240 N. Halſted Str. 
bei Joachim. 1 


ee verkaufen billig: Pferd und Buggy. 315 W. — 
tr. 


Zu verlaufen: Ein Ofen mit 6 Söchern für $5 und 2 
Bettjtellen mit Springs, fajt neu, billig. 480 
Etr. 


Zu kaufen gefugt: Sleiner Hund für Saloon. 211 
€. Divifion Str. } 6 


Zu verkaufen: Gute braune Mähre, 1000 Pfund, 
850; guteß zweifigiged Jump=-Topbuggy, 850; leichter 
3:Spring-Wagen und ftarkes Erpreßgeigirr. 325 W. 
Diviiion Str. 1 

25 beinahe noch gene Billiard» und Pooltifche, Towie. 
ein .. Eigarren Outfit mit allem Zubehör und 
Ctod. No. 12N. Halited Str. famo? 


Zu verkaufen: Oefen und Reit von etwas Hard« 
ware 2. Gute Gelegenheit, Hardware Store anzit- 
fangen. 1125. North Ave. 


——— — 
u kaufen geſucht: Eine Eiskifte für Yamilien- 
— Nachzufragen 587 Sedg wick Str. 9 


u kaufen geſucht: Eine gute Milchziege. A. Wehr⸗ 
MR 40 Mohawf Str. * 3 


u verlaufen: Pferd, Wagen und Gefdirr für 
Peddler. Miller 18 j Page Er. ſo * 


Zu verkaufen: Umſtände halber ſehr billig, Mobi- 
lien, Ofen und Hanshaltungsgegenftände, jowie zwei 
Kiften guten Tabad. Binder und Filler 383 Sarrabee 
Str. didofrditofas 


Zu kaufen gefudht: Kleiner Hund für Saloon. 211 
€. Divifion Str. 1 


Zu verkaufen: Eine kleine Hauseinrihtung, Möbel 
Dfen, Carpet, billig, wegen Haußhaltungsaufgabe. 
129 Vedder Str. 4 


Zu verkaufen: Montana Pony, 6 Jahre alt, einges 
broden und fromm, und zwei jeh8 Dionate alte Ulmer 
Doggen. 779 21. Str. 8 


u verfanfen: Ein gutes junge® Pferd mit Wagen 
RR. Geihäftsveränderung. 165 2 sun abe, 
x am 


verkaufen: Gin leichler Erpreßwagen. Nachzu- 
en Ben an morgen. sie. upertor Pre 8 


u verfaufen: Einige ihöne moderne Delgemäl de 
— en Roffer, — — be 
(ijlante Fıgur) zc. 744 Weit 14. Str., 2 Flat. frjall 


" verfaufen: Ein Pferd und Bu mit ier, 
sooo. — runs Byron er * 


Zu verkaufen: Ein Pferd mit Sattel, $30.00. 
N. Slart Str. 


2221 
famo? 


u verfaufen: Shelve und Gounters, billig. 
School Str., Groß Part. frial2 


dert: billig: Schöne Einri Meat- 
A 1er Wolfram ©Ste., Late Bien? * al 


: Gutes | rt i 
— Gutes. Pferd, - und — 
t: baar, Good3, 

ug. taufen iu Für — x. Dry Furniſh · 


u. j. w. 19% Genter Str., 1. 
dofrjall 

wen 

8 eud 

di—tal2 


le Na tirt 1 Jabee; 
gun 
nier & Sperbdel. ne 15dec1j6 


Zu verfaufen: Billig, 


q n für einen Gan 


Zu tverkaufen: Grocery-Einrichtu 
braucht, ter leichter Topıwa bilhg. 
Sahformia be. * 


Zu vermiethen. 
Zu vermiethen: Gin gadnes vareneioet den 


ten Mittw im Monat. N agen . bei ri 
Knedht, 50 Cedywid Str. un este 


5 We a a a a 
Zu vermiethen: Möplirtes Zimmer bei Yamilie o 
Kinder. . 31 ©. Sangamon Str., oben... ,„bdofal 


— — — — — — — 

Ein anſtändiges Mädchen findet Koſt und Wohnun 

* um lee, 54 Beben Ade., binter Humboldt 
a — 


Zu vermiethen: Freundliches möblirtes Yrontzim- 
mer für einen auſtandigen Herrn. Gas, Bad ꝛc. 
Wells Str. Top Flat. 


KRofigä wi @. 14. Str., unten. _' 
oftgänger gewünfdt. 496 Fe miı 


u dermiethen: Neuer Store mit vier ‘Bihrmern 
und Bajentent jowie ein Flat von adıt Zimmern und 
Bu 1378 N. Halfted Str., nahe ar! 


Den Be una den a a 0 
Zu vermiethen: Ein möblirte® Zimmer. 457 WB. Chir 
cago Ave. jamodis 


ee Sul 0 uk nn 
Derlangt: Zwei deutice Leute mit oder ohne Board. 
531 N. Martet Str. 3 


Zwei anftändige junge Leute finden Zimmer umd 
—— Heiner ‘yamilie. 56 Blue Island Ave. *8 
n unten. 


Zu vermiethen: Ein kleines freundliches Schlafzim ⸗ 
mer, in Heiner Familie. 12 Alasta Str., 1 Treppe 
nahe Larrabee Str. und North Ave. 3 


Zu vermiethen: Eine helle Wohnung don 4 Zimmern 
zc., an ein ältered Paar, Miethe $10. 1651 Melroie 
— zwiſchen Halſted Str. und Evanſton Ave., —* 

ew. 


Zu vermiethen: 4 große, Freundliche Frontzummer. 
auch großer Stall und Bugghſhed. 10 Moffät Str. 
nahe Weſtern Ave. 2 Bidas von Milwautee Abe. 5 


Verlangt: Zwei agftändige deutſche Boarders. 
1108 W. Superior Str. frjall 


Zu dermiethen: Gin Edftore, geeignet für eine 
Apotheke oder fonft ein Gejchäft, auf der Sübweftjeite, 
gute Nahbaridaft. Adr. P. 16 Abendpoft. frſale 


Berlangt: Zwei bis drei ordentliche Bonrberd, in 
Schweizerfamilie. 122N. Wood Etr., nahe Jndıana 
Str. frſamos 


u vermiethen: Store und Wohnung, auch Ein ⸗ 
richtung zu verkaufen, billig. 910 Talman Str. nahe 
Wabanjia Ave. frjal2 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmier in 414 W. Chi- 
cago Ade., 1 Treppe. difal 


Boarder. 392 Weit 14. Etr., Hinten, 


Berlangt: 
16apiwil 


unten. 


Zu micthen gefudht, 


Verlangt: 1 möblirtes Zimmer für einen Herrn an 
Nord oder MWeftjeite. Apdrejie W. 55 Abendpojt. fria 


Ein qgutzahlender Mann in mittleren Jahren wünſcht 
Board und Room, am Liebiten bei einer alleinftehenden * 
Frau. Adr. Abendpoit, ©. 98. 4 


— — — —— — — —— — — — —— 
Geſucht: Ein junger Mann wünſcht 1 Room und 
Board in Arbeiterfamilie nicht über 25 Block: vom 
Adrejje W. 50 „Abendpoft". 5 


Gejugt: Ein Herr juht Schlafzimmer und Früh: 
ftüc in einer Eleinen Familie, am Yiebften bei einer 
alleinftehenden Fran. Adr. ©. 53 Abendpoft. frjal2 
— — ——— — ee —ñe —ñ — 


Heirathsgeſfuche. 


Ein gebildeter Mann von 27. Jahren mit angeneh⸗ 
mem Aeyßern, mit gutem Verdieuſt und etwas Ver⸗— 
mögen wunſcht die Bekanntſchaft zu einem ordentlichen 
Mädchen oder jungen Wittwe ‚zu machen, wenn es 
möglich iſt, auch daſſelbe, um ſpäter ein gutgehendes 
Buſineß anzufangen. Ehrenſache und Verſchwiegen⸗ 
heit. W. 100. 7 

Heirathegejud: Ein ordentlicher ftrebiamer Mann 

28 Jahren, bei gutem Verdienft in feinem Beruf, 
wünſcht die Bekanntſchaft eines ordentlichen und mora> 
Liichen Mädchens von 22—23 Jahren zu machen * 
Berehelichung. Verſchwiegenheit iſt geſichert. Äbreſſe 

. 99, „Abendpojit". 7 


Heirathägefud. Ein junge Mann mit etwas Ber- 
mögen, wünjht mit einem Mädchen ober Wıttwe be- 
Tannt zu werden. Berfehwiegenheit. Adrefje P. 66, 
„Abendpojt.“ i 6 


Eine Wittwe in mittleren Yahren, Leine Kinder, 
ut die Bekanntichaft eines Wittiwerd, nicht unter 45 
abren, der in guten Verhältnifien lebt. Adreſſe W. 
75, „Abendpoft“. 0 





Internationaler Bau-Verein. Eicher zum Sparen 
ober Borgen. 75 Gents die Aftie pro Monat part 
$100 in 72 Monaten; twer 8100 von und borgt, bezahlt 
91.58 pro Monat Kapital ınıd Zinfen für 66 Dionate. 
Mitglieder önnen Gelder deponiren, . Bringt 6 Pros 
zent Zinien. Altien find zu verkaufen, in der Office 
445 I. Chicago Ave. Offtce-Stunden 8-8. Sonntags 
geiälofien. entry C. Peo, Spezial-Agent. mijag 


Eigenthümer irgend welcher Art von Geidäften in 
Chicago, welde wünjhen jchnelle und vortheilhafte 
Derfäufe zu machen, werden gut thun, fi) mit uns in 
Verbindung zu-fegen, Anzeigen frei. Schwarz & 
Nehfeld, 162 Wajhington Str., Zimmer 4142. midja 


.B. Brief für Did vom 14. April in Abenbhoft- 
Offie : a 
Alte und neue Schindeldädher angefertigt, gute Ar 
beit garantirt. €. Heyne, 315 W. 18. Str. 1 


Pianos ftimmen, repariren und polieren beforgt 
se —— Kiespert & Harmer. 166€, Ban * 
ren Str. 


Ein kinderloſes Ehepaar iſt Willens ein gutes braves 
alleinftehendes Mädchen von 10-1? Jahren an Kindes« 
ftatt anzunehmen, gute Heimath ift zugefiert. Abr. 
R. 67, Aibendpoſt. 6 


Frau Johanna Narten aus Görxe bei 
wird gebeten ihre Adreſſe abzugeben in der 
unter ©. 73, 


annover, 
— 


Alte Schindeldächer werden ausgebeſſert und neu ge⸗ 
macht. Gute Arbeit. Joſeph Oefchger, 712 W. 20 
Str. ſamodis 


Prof. Uhl ſchneidet Bangs in der neueſten Fagçgon 
für 10 Cents. 380 E. North Avbe. Vpliwl 


ee deutiche Geheimpolizei-Agentur, 181 W. 
Madilon Str., Zimmer 21, bringt irgend etwas in 
Erfahrung anf privatem Wege. Yeder. derim irgend 
telhe Unannehmiichkeiteu verwidelt ift, möge bor» 
fpredhen. Gejeglicher Math frei. 6 


81.00 wird hnen auf jede Mafhine vergütet, tern 
Sie dieje Anzeige mitbringen. Domellic$25. 
, White $12, Standard 815, 
American $10. Ginger 38 bis $15 und hundert andere 
bon $5 an in der Domeftic-Office, 216 ©. Halfted Str, 


Löhne, Noten, Boards, Saloon» und Rentdills und 
ee aller Art jofort colleftirt. 76 Filth 
be., Zimmer 14. Offen Abends bis 8 Uhr. Sonntags 
bi3 11 Uhr Vormittags. Cchneidet dies aus. + 


. 6. Schüßler, und imer. 208 
nr ee mailen _ Ynzımd 


Yerztlied. 


Wenn Sie da3 beite Heilmittel das gu haben fft, 
wünfden, dann brauchen Eie „Eurtid German Dil,” e3 
ift das befte Mittel für Neuralgie, Kopfweh und Zahn. 
Ichmerzen. Bei Apothetern 2öc, 6 


Dr. Huthinfonin feiner Privat» Diipenfarg, 
125 ©. Clark St., gibt brieflich oder mündlich freien 
Rath in allen.ipeciellen Blut» oder Nervenkzanfheiten. 
Dr. Huthinfons Mittel heilen fuel, dauernd und mit 
geringen Kojten. * Eprechftunden: 9 Vorm. bi SU 

am. Sonntags 10 biö2. Zimmer 43&44. 24mg1j7 





Erfol & eiche Er der Frauenkrankheiten. 

Ssjährige Erfahrung. Dr. Rdih, Zimmer %0,113 

—— Str. Ecke Ciark. Von 12 bis 4. — 8 116 
i8 2, 


850 Belodnun r jeden Fall von Haut 
Krankheit, Zn a enfidern. Ausihlag oder 
Hämorrhoiden, den Colivers Hermit-Salbe beilt. 
50c die Schadhtel. Zimmer 62, 163 State Str. Imasmi7 


Damen, die ihre Niederfunft erwarten, finden bei 
uter Pilege Aufnahme. Dre.‘ Friedrih, SO M. 
oyne Abe. “ Amoundidoſale 


Privat-Heim für Damen, bie ihre Niederkunft er» 
warten. Annahme von Babies vermi 


polen 
Jung aller tr ten; — wiegelis 
beit. —2 —S— ns Ei 106 


Frauentranfheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö- 
der, 70 State Etr., immer 312. Vepreftunden don 
2 bi3 5% Uhr. Wohnung 27. und Hanober Str. - 


Etotte d S heilt dlich 
ee 


Geld. 


8100 werde unter 
.. ae — gefucht. Naheres {mei 


8275.00 gegen genügende Sicherheit 3u ‚10 Prog. In- 
terejien zu * — Offerten * 
unter P. di. — 1 
u verkaufen: Mortgages, 6 bis —— 
Beſte Sicherheit. K ith, 629° : ‚tr 
geuiber Abider Bart, 5 7 1 opeimone 
250,000 Dollar zu verleihen au zu 
5und 5% vet Sie Ein, = Ban 


Eir., geg = 


Unterricht. 


ee Meute ae 5 gl 


we offeriren die gri im Saloons, 
Ss Elena. Mt, Mar, Oasen Bl 


Er 
Mitte der Gtabt. 
Str. _ 


Saloon an Etr., befte 
Saloon an Divifion Str., nahe Wells Str. 
Saloon verbunden mit Logen-Halle, Rorbdfeite. 
Reitaurant an Bau n Stt. 
Meat Market an State Str. 
Saloon und Hotel mit 35 möbl. Simmern an Rinzie St. 
Saloon an RX on Str. 
Saloon an tr. und Prairie Ane. 
Saloon an — ©tr., gute Ede. 
Saloon an Nidigan Ave., verbunden mit22 Zimmern. 

Wer Bargains faufen will, der jpredie dor und er- 
fundige fi) nach den oben bemerkten Plägen. Bedin- 
gungen nad) Wunfd der Käufer. 

hwarg & Rehfeld, 
162 Wafhington ©tr., Zimmer 41 und 42. 


Zu verfaufen: Koblen-Geihäft mit Lot. Gute Lage. 
Nachzufragen 293 an 58* de 6 


Zu.derfaufen: Ein vollftändig eingerichtetes Geichäft 
ur Yabritation eines Toilettenrtittis (Metallarbeit), 
ür$200, _Günftige Gelegenheit für einen ftrebiamen 
— Zu erfragen Wm. Hahn, 224 ———8 


Zu verkaufen: Groce 
Einnahme 50; kein Bu 
ſchaͤften. 686 31. Str, 


Zu verkaufen: „Abendpoft"-Route. 52 WM. 11. Sir. 
famobdi7 


Zu verkaufen: Billig, gutgehender Delikatejjen- 
Store, verbunden mit mehreren anberen Artifeltt, 
reichlichem Etod und gut erhaltenen Syirtureß, Lage 
vorzüglich, billige Rente. Zu erfragen 247 Billel Str., 
3. Plat, links, nahe Center. ſamoo 


Zu verkaufen; Ein gutes. deutſches Boardinghaus 
ift wegen Abreife billig zu verkaufen. 802 ©. Halited 
Str. 18apllw5 


Eigarren- und 
» Eream. 2” 


% 


und Meat Market; tägliche 
geihäft; wegen anderen 8 


Muß ſofort verkauft ee 
Gandy-Store. Befte Lage für Eis 
Milwautee Ave. 


Zu verkaufen: Gigarren», Tabak: und Eonfektionery- 
Store. 133 W. Divifion Str. t * 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe nach Deutſchland ein 
guter Ed-Saloon, billig. 1057 Robey Str. dofa2 


Zu verkaufen: Ein guteingerichteter Saloon. Nä- 
bere3 298 North Ave. doſal 


gen Achensee Bentehieiien engen Dehnef 

Zu verlaufen: Eine 3:-—4-Rannen-Mildroute, tive 

gen Krankheiten; nahzujragen 402 N. — 3 
idoſa 


Zu verkaufen: Cigarren- Tabak· Candy⸗ Notion⸗ 
A 
Ave. 11,13,15,18ap3 


‚Zu verkaufen: Ausgezeichnete R— 
Eine ſehr gut eingerichtete Färberei_ (alte eſchäft) 
iſt zu A günftigen Bedingungen fofort zu Zaufen. 
Adreife Färberei, Staatszeitungs-Building, Room 20 

ity. famobi5 


Zu berfaufen: Eine Meine gutzahlende Zeitungs- 
route, Krankheitöhalber fpottbillig. 138 W. Harrilon 
Str., im Saloon. ſmdi⸗a 

u verkaufen billig: 4 Kannen Milchroute. 442 
Nähe Str. — 1 

u verkaufen billig: Ein 
geihäft. 92 Cornell Str. 


u verlaufen: Schul, Notion-, Bäderei«, Cigarren- 
und Tabakftore. 116 Eugenee Str. frfall 


gutgehendes Gd-@rocery- 
— ſmo 


u —— Ein gutgehender Saloon mit Halle 
und Picenicplatz auf der Noͤrdſeite iſt krantheitshalder 
billig zu verlaufen. Adreſſe T. 40 Abeundpoſt. friamo 


u verkaufen: Eine Morgenzeitungsroute. 
Pe Str. . . trfalı 


Zu verkaufen —— Eine gutgehende Bäckerei mit 
oder ohne Ofen, Milddepot, Notions, Toys Statio⸗ 
yery, Cigarren und Tabak. 619 Larrabee Str. dijal 


Zu verkaufen billig: Ein guteingerichteter Mafchi- 
nenjhop und Schlofjerei mit DQampfbetrieb. &. Hen- 
tel, 589 Sarrabee Str. fa 


u verkaufen: Saloon No. 56 erg Str., 
nahe Weit North Ape.. wegen Kraufheit des ‚Gigen- 
thümerg, gutes Gejhäft, täglicher Verkauf 6 Viertel 
Bier. Anzufragen im Plage jelbft. dofrjall 


Zu verfaufen oder zu verrenten: Ein Grocery-Store 
mit Stod, Shelves und Counter, Pferd und Wagen, 
Familienverbältniffe wegen billig. Der Store kann 
aud) verrentet werden; guter Plag für einen thätigen 
Mann. Adrefje R. 37, „Abendpojt". 16apim4 


Billig: Guteingerichteter Butcherihop, 


Zu verfau 
fäftsgegend, wegen Aufgabe. 33 
a 


iſt in beſter 
Ehicago Ave. 


‚Zu verkaufen: Bäcderei und Canbyftore, Tabak und 
Gigarren, billig. TOM. Albland Ade. dffal 


Zu verlaufen: Auögezeihneten Saloon in guterZage, 
—— Abreiſe nach Veutſchland. Drei Jahre Leaſe 
billige Rente. rs am June find Klaſſe. 
Zu erfragen in F. J. Dewes merei, 764. Chicago 
Ave. 15ap1w3 


Zu verlaufen: Grocery« Store. Nachzufragen 46 Grove 
Et. mibofrfa3 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon. 515 N. Ajhland 
Ave. mibofrjamoll 


Zu verfaufen: Umftände halber, ein Barbier-Ge- 
ihäft. 609 Milwaufee Ave. . di—fall 


u verkaufen: Ein gutgehendes Grocery-Geſchäft, 
„un re Geſchäften. 784 W. 12. Str, Ede 
Wood. l4apiwil 


Bu —— 2 Kannen Milchroute mit oder ohne 
Pferd und Wagen. Nachzufragen 592 W. * —* * 
aprim 


Zu verkaufen: Wegen Todesfall, ein Candy», Tabat-, 
Eigarren- und Notion-Stoge, nebft Einrichtung. 1111 
Wellington Ave.. zu.erfragen im Hinterhaufe. 11ap7t 


Berfdiedenes. 


Maſſen⸗ ren des Be » amerilanifchen 
eimftätten-Juftitutes in ber Golumbia Halle, 48. und 
aulina Str., am 19. April 1891, Nadhmittags 2 Uhr. 
tweck der Berfammlung: 1. Vorträge über den Befit 

von amerifanifhem Grundeigentum. 2. Inwerbun 

und Eintritt neuer Mitglieder mit $1.00 und 21 Gent 
wöhertlih. 3. Pertheilung von Befigtiteln für 

Baulotten an neu cintretende , Mitglieder, Se 

dermann iſt freundlichſt eingeladen und wird 

ol3 meueintretendes® Mitglied fofort Grunbdeigen- 

thümer mit $1.00. Spezial » Notiz. dermann 

iſt berechtigt, Lotten von vielem JInſtitut unter 
vollem Beſitztitel (Warranty Deed and Abſtrakt“) 
mit einem Drittel Anzahlung zu erwerben und 
die Zweidrittel-Reftfumme mit 5t4procentiger Zinien- 
Vergütung viele Jahre, doch nicht über 15, ftehen zu 
laffen, alö der neue Eigenthümer beftimmen mag. Lot» 
ten von $25 nd aufwärts. Mitglieder und Lottenbes 
figer, weldye rüdftändig in Zahlung der Beiträge find, 
werden erfucht, in ber Office. bed mftitutes alsbald 
borzufpreden. Neu audzugebende Statuten find in 

Empfang zu nehmen. Am Ende der Derfammiun 

werden von jedem Aumejenden biefe mit Namen un 

Wohnort ausgefüllten Anzeigen eingefammelt und 

durch ein oder mehrere Ilmparteiifche gezogen. Der 

Treffer erhält fofort vollftändigen, Flaren Bejittitel 

einer Lot, 25x125 Fuß ohne irgend welche Vergütung, 

als Gejhent. Bor: und Zuname ...nunnunsnnunpsenee 


 Srundeigentpum und Säufer. 


u verkaufen: Zweiftöcdige® Haus mit Gtallung 
und Lot, 82900: Cottage mit 2 Yokten und Straße ge- 
bloct, 83400; 4 Lotten an Albland, gerfiaftert, *1000; 
27x130 und 54x130 Fuß an der Ela tr, zwiichen 
Gleveland Ave. und Roscpe Str., preißwürdig. Wollt 

br eine von diejen Lotten, baun fpreht vor bei Chas, 
Nafoth, Afhiand und Noble Ade., neue ARD, fa 
miſa 


Zu verkaufen: Zehn 5 Acker Blocks in Sud Ham⸗ 
mond für den billigen Preis von 8500 bis 8700 per 
Ader, oder 82500 bis 83500 per Blod. mn ber angren- 
genden Subdivifion verfaufen fie von 87200 bis $30 
per 5 Ader Bloc. “ Diefed ift eine gute Gelegenheit, 
mit wenig Kapital Biel Geld zu verdienen. 35 Galb, 
ber Reit in 1, 2, 3 Jahren au 8 Proaent- Nö beim 
Eigenthümer, @. —8* ‚#7 N. Leavitt Str., nahe 
Milmantee Ave. ; 17apimoni2 


Zu vertanfen; Binig. Ein neue breifödigeh Bi 
s i ter Gegend. $1000 An 
a — 


Zu verkaufen: Eine neue Cottage, billig, an South» 
porth Ave., zwifden Addifon und belle. Zu en 
bei Carpenter Neuenfeld, dafelbjt. 


1 Lot in Apondale, jpottbillig, muß verkauft werben. 
Mm. Friedman, 179 €. —— — 4 


Bu verlaufen: Billig, eine Ed-Lot. 
Keavitt Str. Zu erfragen 1274 Elybourn Ave. 


verkaufen: Ein neue Haus mit 8 Rooms 
—— 10 Nooms gegen Ubzaptung. "a 
Bincoln Ave. 1 


und 
Nap 


vertaufen: Unter Koſtenpreis Grun deigenthur 

brũ !momatiih. 848 Rente 55 Gmma Er. ei 

Su verkaufen: — — überall in 
Bar s 

on an der Weitje al 


ri 


verlaufen: Seltene Gelegenheit, eine ‚der 
REN 


BERTERE 


ent. Sat 50x40 ul 


3: verkaufen: 


RE IR 


U 
* 


Gntiäliegt End, Euer eigenesgeim 
su bejigen. 


Kört auf, Miethe zu zahlen! 


Wohnt meinen freien Haustäufer-Ercurfionen bei und 
wählt eine® meiner hübichen neuen Häujer. 


Baarzahblung von 8100 biß 8500. 
Refte auf leihte monatlide Abzah 
Iungen LZauge Zeit. 


Sundy8 Lane, habe Arher Ave. 
Gut gebaute Pe Eottage. Preiß 81050. Nur 
$100 daar. Hejt $10 monatlih. Lange Zeit. 


rane-Gottage. Preis $1050. 
v monatlid. Lange Zeit. 


gaflin Str. nabe der 46. Str. 
8100 Baar. Reft 


Eberiy Ade.. nabe Belmont Ave. 
Sieben Zimmer —— Preis 81600. $100 baar. 
Reit $15 moratli. 


Gro$ Terräace, halber Blod von Madifon Str.» 

Rabelbahn. . 
Elegante 7 Zimmer Brid-Cottage, mit allen mo» 
bernen Einrichtungen. Preis 33200. VBedinguns 
gen 3300 baar. Kejt monatlich 825. Lange Zeit. 


Monroe Str, nahe Sarramento Ape.. ein Blod 
von Madijon Str.» Kabelbahn. \ 
Schönes zweiftödiges und Bajement Bridhaus, 
alle modernen Einrichtungen. Preis 84200. 3500 
Bl Reft MO monatliche Abzahlungen. Zange 
ei 


Daupbin Part ; 
Mehrere neue zweiftögige Framehäufer, in ele- 
antem Stil gebaut, alle modernen Einrichtungen. 
sot 394x125 Fuß für 83150. $3UV baar, Reit $30 
monatlid. Xange Zeit. 


— 


Großdale. 
Hũbſche zweiſtockige Königin Anna Cottage. Lot 
50x125 au Preis 32480. Nur $250baar. Reit 
825 monatlid. Zange Zeit. 


Großbdbale i ® 
Befteingerichteted 8 Zimmer zweiftöciges Haus, 
das je — wurde. Preis 34000. Nur 3400 
baar. Reft 835 monatlih. Lange Zeit. 


Brooktdale, 

Schr modertie® 8 Zimmer Haus, ein Blod vom 
ER. R. Depot, nur drei Blod vom Weltaus- 
ellungsplage. Preis 85500. 8500 baar. Reſt 

850 monatlü 


Ferner 100 andere Häufer in uns 
mittelbarer Nühbe ber obem 
genannten zu 
Vreifen, rangirend don $10005bi% 85000. 


Bedingungen: 
8100 bi8 8500 baar und $10 biß $50 
monatlid. 


Spredt auf meiner Hauptoffice vor, fobald Yhr Ge- 
Iegenbeit habt, und wir werden Euch frei 
hinausführen, um Gure Wahl 
au treiien. 


Täglihdeß Programm: 
Für Ercurfionen und Bertäufe, 
Beginnend morgen, Sonntag, den 19. April 1891. 


Freie Ercurfionen, wie folgt: 
Programm, für Sonntag, den 19. April 1891: 


Bahnhof am Fuß der Randolph 
Etr., pünktlih um 1% Nahm. fyreitidet3 am 
Bahnhof, 10 Minuten vor der Abfahrt; Zug hält 
an allen Stationen. x 


Nah Dauphin Part 
ln vr 


Nach Großdale— 
Bom GC. 3. & D. Bahnıbof, Ede Canal und 
Adams Str., Puutt 1% Nadın.; fyreitidet? am 
Bahnhofthor, 10 Minuten vor der Abfahrt. 


Hedermann in Chicago, der den Eriverb einer Kot, 
eines Haufe oder einer Cottage jeßt oder in 
der nahen Zukunft beabjigtigt, follte 
biefen großen Griurfionen 
deiwohnen. Jeder⸗ 
mann einge⸗ 
laden. 


Jeden Tag der Woche: 


Freie Egeurfionen, wie folgt: 


Nah Dauphin Part— 

5 Minuten Fahrt vom Weltausftellungspla der 
. &. Eilenbahn, auf der Ealumet eleftriichen 
"Bahn, auf der proponirten Ytoute der Güpdjeite 
SHohbahn; 8 Minuten Fahıt vom Geihäftscen- 
trum, 8 Dinuten ahrt von Pullman. 8 Deinuten 
Fahrt von Süd Chicago; Lotten 8625 und aufs 
wärts; ein Zehntel baar, Keft leichte Abzahlungen, 

lange Hrift. 


Greurfioniften verlaffen die Haulpt-Dffice 9% Vorm. , 
2 Nachı. 


Nah SGroßzdale— 

Die fHönfte Vorftadt an der ©. B. &Q. Bahn; 
nur 35 Minuten vom Gejhäftscenttum; pradtvoil 
gelegen. au er verbeijert; Zotten 8150 und 
aufwärts; i8 $50 baar; Weft leichte monatliche 


Abzahlungen. 


Erwmrfioniften verlaffen die Hauptoffice 10% Borm., 
. 1Nadıı. 


Nah Adpondbake— 
9 ihönes Stüd Eigenthum an der €. & N. W. 
Bahn; OMinuten Fahrt vom Geihäftscenteum; 
ine Derbefjerungen. Schulen, Läden, Kirden u. 
w.; weit innerhalb ber Stabtgrenzen; Lotten 
H35 und aufwärts, leihte Zahlungen. 


Exeurfioniften kan a gemeine 10% Borm., 


t t— 
.. ————— Diefem wünfdenswerthen 
Wohnbezirk; Lotten von 8550 aufwärts; leichte 
Zahlungen. 


ie Hauptoffice jede Stunde. 


— —5——— der Lin- 

——— oe Blod. Cars und Eh- 

ie; Zotten $600 aufwärts; 360 
Reit leichte Zahlungen. . 


a verfaufen: 
Gelgätts: und Refidenzlotten 


Neuen Fabritfiadt 
Neuen Gabrittadt 

anee 

* Weſt Maywoobd 
Die bereiß gebauten und im Betrieb: befindlichen 

Horton Bros. Can Factory, 

Chicago Spring and Tire Worte 
Norton Tin- Plate Works, 
Ghicago Scraper & DitderG&a 
Wer Maywood ifkein Berfuhsplag, fonders 
ein vollitändig eingerichteter Ort mit ZXäden aller Art 
Sauptabflugröhren, 300 biß 400 Häufern und weiteren 
35 im Bau begriffen, airchen aller Eonfeifionen, elec 
triſchem Lit, neuem 85000 Säulhaus und exfler 
Claſſe Fahrgelegenheit (41 Züge täglih). Bald wird 
aud) die electrifche Bahn dahin führem, welche jet bis 
zum Dedplaine® Fluß gebaut ift, und duch Wer 
Kent ywoo» wird, bevor der nächite Schnee 
Unfere Subdivifion 

ift an ber 100 Fuß breiten Hauptitraße gelegen, ein 
Bloc nördlid) vom Bahnhof und Hat gradirte Stege 


ben, Straßenübergänge, Bürgerfteige, Eichen- und 


Ulmen-Bäume außerhalb der Geitenwege und fünf 
Fuß hohe Immergrün-Sträuder innnerhalb derjelben. 
Alle Lotten find 2614x125 Fuß, und der Befigtitel wird 
garantirt don der „Title Suarantee and Truft Go.“ 
in Ghicago. Das Gigentyum ift der richtige Mittels 


punkt der Subdivifion und das höchftgelegene Sand 
innerhalb zwei Meilen, 75_ Fuß über dem Beefpiegel 
“ Da unfer Bejigtyum auf diejem Plate jehr bedeu⸗ 
tend ift, jo werden wir verfaufen für furze Zeit 


KSotten zu $2® undaufmwärts 
Bedingungen—$ baar, 5 monatlig. 


Frei « Tidet8- für Wochen» oder Sonntage in ber 
Office erhältlich. 

Wir bauen mehrere zweiftöctge Häufer auf diefem 
Eigenthum und verfaufen diefeiben für $1500 auf nIoe 
natlihe Abzahlungen. Pläne in der Office. 


©. M. Blof & Eo., 107 Dearborn Sit, 


Zuvertaufen. 


Nordbjetite 


Billige Lotten 
Heimftätten. 


Nurs Meilen vom Rathhauß,. 


Ihr könnt Lincoln Ave. Card nehmen oder Chicago 
und Northweitern Eifenbahn. _ 


Pruffingd Subbdipifion. 


Diefe Lotten find nur eitien Blod don Lincoln Ave., 
an der Ede von Belmont Ave. und Wood Str. G.& 
N. RR. Groß Part Bahnhof ift gerade über die 
Straße. Nur 15 Minuten Yahrt nay dem Mittel 
puntt der Stadt. Eifenbahnfahrpreis nur 614 GtB. 
Straßenbahn- Fahrpreis 5 Et3. 


Diejes Eigenthum tit hocd nnd troden. Abflugröhren 
an Belmont Ave. 


Nurein Blodvon Bincoln Ave 


Kotten an Noble und Flether Ave, 
zwifhen Wood und Paulina Str. 


a Eigentbum ift ftarf bebaut. Große Ans 
zahl von Hünjern bereitö gebaut auf diejer 
Subdivifion. 


Beihte Bedingungen Monatlide Zah- 
> lungen, wenn gewünjdt. 


Ein Agent it am Plabe in unferer BrandDffice, Edle 
Belmont Ave. und Wood Str., jeden Tag ans 
zutreffen. 


Geld zum Bauen geliehen. 


Berferter Befigtitel Abſtract 
jeder Lot. 
KGreifevdon Lotten nur 8700. 
8150 baar, Reft auf lange Zeit 
Zinjen6 Prozent. 


®. 4. Merigold & 
156 & 158 La Salle Str. 


mit 


&o, 


u verkaufen — Lotten und Blods in Graig’3 
Gage Park Subdivifion jind foeben auf ben Markt ges 
bracht worden. Diejed Property liegt au Gage Bart, 
Ecte Garfield Blpd. (55. Str.) und Wertern Ave.»-Blpd., 
und befteht aus 5 Blod8d — 176 Xotten — 

33 Zotten mit Front an Gage Part, 

18 Lotten mit Front an Weltern Ane.»Blob, 

26 Lotten mit Front ar Gage Park Ave. 

Preis 8300 bis 8850 per Lot, Bedingungen 825 bis 
875 Anzahlung, und von $10 biß 325 monatlich, je nad 
det Lage der ausgewählten Lot. Abftraft nebft daran 
tie, dab derTitel gut ijt, werden mit jeder Bot geliefert. 
Diefed Property bedarf feiner Empfehlung für — 
da e8 nur 6 Meilen vom Gourthaus entfernt ift an der 
Kreuzung don zwei großen Sübdjeite-Bonlevard# mit 
Front an Gage Park, welcher vr furzer Zeit berbeilert 
und in Spazier- und TFahrıwege ausgelegt wird, mit 
Bäumen, Gejträudern, Blumen 2c, und welder ohne 
Koften für He Eigentyünter von angrenzendem Pro« 
perty von den Südpark-Gommifjären in —— ges 
zn wird. Der gegenwärtige Durhfcnittöpreis per 

ot ijt bedeutend niedriger als der von gegerüberlie 
genden Ecken beim Acre, und ohne Zweifel werden dir 
Käufer von Kotten für Invejtinents in kurzer Zeit über 
100 Proc. Profit haben. Das Sand liegt hoch und tro⸗ 
den, bübfc bewaldet, und die Transportationd«Geles 
genheiten werden genügende jein. Die Pan Handle ift 
innerhalb drei Blod$ und die Ehicago Central Gubur 
ban Eifenbahı wird eine Statiow zwei Blod8 don dies 
ſem Property haben und — —— e wuh · 
rend des kommenden Sommers nad) der Stadt fahren. 
Kommt und wählet eine Lot, während ber Preis nod 
niedrig ift. &raig Bro 3,.Eigenthümer, 
„117 Chamber of Gommerte. 
Oder Monfon&Smith, didofas 
144 LaSalle Str. und 642 63. Str., Englemood. 
Die Office auf dem Property ift an Sonntagen offen. 


SA: Beten Ban na 


3" vertaufen: 


Ein guter Wink 
Wollt hr Grundeigenthum eignen, fo beginnt samt, 
daß Jhr dad Haus befigt, in weldem Jhr wohnt. Die 
beiten und billigften Hänfer und am leichften zu 
Banfen find diejenigen an MWeitern_Ave., zroifchen N 
und 14. Str. zu haben. 

5 Preis 8350 Jede. 
Diefelben find auf Stein-Fundament gebaut. Die 
Straßen find gedflaftert. Die Häufer haben 2 Flats zu 
4 Zimmern jeded. Die Gegend tft eite der beiten. 3 
tönnt ein Flat vermiethen. Die Häufer —— 
von ſelbſt ünd können zu den leichteſten Bedingungen 
gekauſt werden. Ihr könnt er er nicht beſſer 

anlegen. ebt hbeu him. 
BrandDffice: 636 ZWeitern Ave., nehmt bie Ogben 
Ade. Car. 
Turner & Bond, 102 Wajhington Str. 9 


uverfaufen: 


Davis Ett, nahe North nude 
BZweiftöd. $latgebäude au gepreße 
tem BridmitSteinverzgierun® 


Ecdh3 Zimmer in jedem Flat; Bad und alle mobe® 
nen Derbejferungen. 


Preiß 34700, 
Kleine Baaranzahlung, Reft monatlid. 


Diefe Hänfer find wicht fhleubermäkig gebaut, fon 

dern dauerhaft und mafjiv und b 

Unterfugung nicht zu (henen. ce 
Dieadb &Ü oe. 498a Galle Sir. 


Zu verfaujen: Eine 80 Ader Farın, bei Grand 
ben, Mid. — 20 Ader ac an Uebrige rar 
Bierde, 10 Rinder, 2 Magen, Schlitten, Mafchinen, 
Adergeräthiaften. Vieles mehr. Näheres mündlich. 
Preid 1300. Gerlad), 45 Burling Str., 1 Treppe. 7 


Zu verkaufen: Ein ganz neueß zmeiftödiges Haus 
mit Lot, 12 Zimmern, g Wa * North Abe. tB. 
reis K1950. Bringt $I9 Diiethe momattich ein. 200 
aaranzahlung. 3 Haus ift mindejlend 32350 
werth. Nadyzufragen 843 WB. North Ave., im Store.7 


Zy verlaufen: 10:4 Uder in Evanfton an der er 
dan Drive, $2000 per Ader, nur nod- bi zum 1. Mai. 
Chas. 2. Rafoth, Ede Alhland ‘Ave. und Noble Ade., 
nene Dfftee. » famodis 


Zu verkaufen: Billig H4500; AMtöcges Brickhaus mit 
Etore,6 {a 3 
iss immer Sta,» Bacaln und Elad, Grant 


— en 2 
— —— — mit Lot. AM. 
Zu verlaufen: 5 Bimmer Haus mit Lot. 1116 MB. 
Te . SM 


vertan Haus, Lot und Saloon, 
Ginawport Aber "rap . 


ch ge Sin SRödiars neued. Oeigband a 
Sannzlung ni Radyujcogen Zimmer 3, 3, 


we 





— 
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Chicago, Milvanfee & @t. Baul-:Bahn. 
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— 


(23. ‚Fortfegung.) 

„Wo Sie find jebt hier, im. 
der : Nahbarichaft amgefiedelt, - © Tiebe 
Couſine?“ jagte fie zu: Frau von 
Prefances. Bis dahin hatte fie Dieje 
„gnädige Frau“ angerebet, aber-- dus 
Wort Couſine“ erſchien ihr anſprechen⸗ 
der und vertraulicher bei dieſer Frau 
mit den trähnenmüden Augen. 

„Wir werden Winter und Sommer 
zunſer kleines Häuschen bewohnen,“ er⸗ 
widerte die Angeredete. 

„Wird denn Ihre. Tochter ſich dort 
nicht angweilen? 

„Dazu werden wir gar feine Zeit 
haben! Wenn Gie wühten, was man 
alles zu thun hat, weni man” jich eins 
ſchränken muß! Und-dann. werben wir 
Georg des Abends .bei uns Tehen‘. 
Hoffentlich wird man ihn nicht zur oft i in 
der Nacht herausholen. # 

Yveline betrachtete Georg mit ejnem 
neuen Intereſſe. Daß man die Aerzte 
oft in Bee Nacht itörte, war ihr nie als 
etwas Außerordentliches ‚vorfeloihinen, 
und doch, wenn man e3 berige mußte 
das ſehr unangenehm ſein. Da Georg 
ihr den Rücken zukehrte, verlängerte ſie 
nod e ein wenig ihre Betradtung.'- 

„Das thut nichts, * fuhr: rau von 
Precanjes fort, welcher. fie inzwiſchen 
ihre Gedanken mitgetheilt hatte, „eine 
ſolche Störung iſt nicht der Rede werth, 
und man gewöhnt ſich dargn, aber 
ſchlimmer ſind die Epidemien, «dd hat 
man mehr zu leiden, wehn im, feine 
Kinder liebt.“ 

Dies war wieder ein ganz neuer Ge— 
fihtspunft für Nveline. Sie hatte nie- 
mals in ihrer Umgebung eine Mutter 
aus Liebe zu ihren Kindern Veiden fehen! 

‘nm ihrer fo vollfommen dijtinguirten 
Welt liebte men, ohne zu. leiden. 

„Als er dis Diphiheriti befam, "fuhr 
Frau von Prefances fort, „war ich ſehr 
unglücklich, — aber ſo ſtolz, als er mit 
dem Leben davonkam.“ 

— fragte Ypeline erſtaunt. 

Nun ja, er hatte ſie bei der ** 

pfl ege im Hofpital befominen. Das 
iit doc jo viel, alS ob er auf dem 
Schlachtfelde ſich hervorgethan hätte!: ; 


Auch hat man ihm das Kreuz der’ Ehren⸗ 


legion verſprochen, aber er iſt noch zu 


„Wie alt iſt er?“ fragte Meline zer⸗ 
ſtreut 

„Vierundzwanzig Jahre.. Wenn 
er geitorben wäre, würde man e8 ihm 
geichidt haben, aber ich -habe ihn doch 
lieber lebendig und ohne Kreuz; meinen 
Sie nit au?“ 

Die glüdlide Mutter lachte, aber in 
ihr Lachen mifhten fih Thränen, und 
mit einem Male fand Nveline fie jehr 
entzückend. 

„Liebe Couſine, wollen Sie mir nicht 
erlauben, Sie zu küſſen?“ ſagte ſie zu 
ihr. 

„Von Herzen gern, 
Kind!“ 

Georg, welder fi eben: ummandte, 
ſah die beiden in dieſem Augenblide. 
Frau de la Rouveraye fah fie nicht; fie 
jagte gerade zu Herrn von Barcourt, 
mit welchem jie in einer einfamen Ede 
des angrenzenden Salons jaf: . 
‚ „Haben Sie bemerft, wie hůubſch 


Meline heute iſt?“ 
„Himmliſch ſchön! Wen ſollte ihre 
nicht ent⸗ 


Anmuth und® Lieblichkeit 
züden?“ 

„Nun, gehen Sie zu ihr, jagen Sie 
e3 ihr nur etwas behutfam, verſtehen 
Sie?“ 

„Natürlich, natürlich... Al geben 
. Sie geben mir das Recht bay 2# 

„sh habe es |hnen gejagt, mein Tie= 
ber Barcourt; Sie gefallen air, außer: 
ordentlich, und ich glaube, dag Sie aud) 
ihr gefallen werden. Sie ‚ill. ein/gutes 
Kind und wird mich nie betrüben. Sie 
| wird Gie jedenfalls annehmen, wenn 
| ich ihr. jage, daß ich c8 wünjche,. aber. e8 
wäre doch gut, wenn Sie felbn — 
ten, ihr zu gefallen.“ 

Barcourt verneigte jich nit einer ſehr 
ſelbſtzufriedenen Miene. Er war durch— 
aus nicht böſe darüber, daß er um ſeiner 
ſelbſt willen ihr gefallen.“ 

„Und die Familie . . . Herrund Frau 
Richard Brice ... Sie befürchten doch 
von ihnen keinen Widerſtand?“ 
Frau de la Rouvexar ye machte ‚eine 
| Bewegung, welche jagen jollte: „Küm: 
| mern Sie fich Doch nicht un diefe Pürfge! 
| Varcourt erröthete vor ‚Bergnügen 


mein Tiebes 





Die Häplih er im! Und: dabei wie 
hrolig! “dachte das junge Mädchen, als 
jie. ihn erblidte. . „Er jieht aus wie eine 
| Wachöpuppe mit einem Schnurrbart!“ 

Und da fie fühlte, Dah fie fü vor 
ausgelafjerremLachen nicht halten konnte, 
| floh fie in den Garten, wohin Vorcourt 
ihr nicht zu folgen wagte, 


XV. 

Die Einbildungsfrajt des jungen 
Mädchens vermag in Eutrzer Zeit einen 
weiten Raum zu durchlaufen. Wpeline 
entwarf fich ein bezautberndes Bild von 
dem Feben in dem Härröthen, welches 
die Pkeſances bewohnten. Soͤlch' eine 
eingeſchränkte Exiſtenz erſchien ihr die 
ſchoͤnſie von allen; ſie hatte im Kloſier 
von der Königstochter Vauſikaa ſprechen 
hören, welche hre Wäſche im Fluſſe 
wuſch; man konnte alſo die niedrigſten 
Arbeiten verrichten, ohne etwas von ſei⸗ 


nem vornehmen Ausſehen und von ſeiner 


Wuͤrde zu verlieren, und Yreline war 
überzeugt, daß Frau von Preſances, 
was ſie auch thäte, inmer eine vornehme 
Frau ſein würde trotz ihrer abgetragenen 
Kleider und trotz ihres ee 


Auftretens. 
on welch geri t Umftänden 
J die Dinge vin Orth! Wenn 
vau de la Rouveraye i .. e Cou⸗ 
eäulein 


fine nicht Fritifiet hätte, wir. 


Brice Se nie den Yet Georg. 


| e8 aud) nicht bon Dr 


| 


— Botn 

teinen: Nügeı 

„Bert“ "Aufzuge) 

Sohne ſprach. 

ſagte keineswegs Herr user * 
Herr von Vyrtlances und Georg kam 
in den Sinn, daß 
dieſe cerem dnielle Antede ſich an den von 
der Srofmuster derachteten Verwandten 
richtete, welhem Yveline dgducd die ihm 
gebührende Adtung erweifen wollte. 

Der Unglüdliche! Anfags hatte er 
fie „Sräulein Yveline“ genannt, wenn 
er von ihr jprach, fgit einiger Zeit aber 
ſagte er ftets nur: „fie“! 

Man ‚ann ein Achtiger Mediziner 
und auf ſein nagelneues Doktorbiplom 
recht, ftolz fein, «man kann verjchmikten 
Bauern auf der Yanditrafeumfonit Rath 
ertheilen und dabei von gelehrten Stu⸗ 
dien, die man einſt in” ber Hauptſtadt 
machen werde, träumen — man ift darıım 
doch nicht unverwundbar. Man mag 
der Wiffenihaft für den-Augenblid ent: 
fagt haben, um für eine geliebte Mutter 
zu jorgen, weldje fih um des Sohnes 
willen die Augen verdorben hat; man 
mag nicht ohne Wuth undsheimliche De: 
‚müthigung fein ſchönes Zukunftsideal 
geopfert haben, um ſein tägliches Brot 
zu verdienen; man mag jih gejagt haben: 
„Gh werde niemals lieben, weil idy jeßt 
meiner Pflicht und jpäter meinen Stu- 
dien angehören muß....“ WUlles das 
hindert aber nicht, dat ıman eiries Tages 
dem Blif zweier reiner Mädchenaugen 
begegnet, und daß man dann wie toll 
und > verzweifelt, liebt. _ 

So war e3 Georg von Prefances er: 
gangen. Seitdem er Mvelinen:zu'tief in 
die Augen geſchaut, brachte er viele Nächte 
damit zu, vor einem jternenlojen Him: 
mel über die Graufamfeit des Schidjals 
ſchmerzbewegt nachzuſinnen. Er hatte 
ja im voraus ſeine Zukunft geopfert, 
warum mußte der Verſucher ihn jetzt 
locken: „Sieh', wie ſchön, wie gut, wie 
verführerifch fie.ijt! Sieh' ſie recht an, 
bemerke das liebliche Lächeln ihrer Augen, 
wenn'fie auf dir uıhen amd — wifle, daß 
fie nicht für Dich ift, "daR fie dir niemals 
angehören darf, ja Hoch viel mehr, daß 
ein anderer fie bejigen wird. * 

Der arme Georg fagte fi das alles 
in feiner großen Gemiljenhaftigfeit und 
wiederholte e3 fih fo gründlich, daR die 
ſpäte Morgendihe des Septembers ihn 
eines Tages doch an ſeinem Fenſter fand, 
die Hande von heldemůthigen Thränen 
benebt und das ſtolze Herz blutend im 
Gedanken an das Opfer, —— er 
bringen wollte. 

Wenn meine Mullet kodt und meine 
Schweiter verheirathet fein. wird, werde 


ich, Frankreich verlafjen: und in die mör- 
detiichen Länder gehen, vor denen die. 


Tapferften erbeben, umd dort merde ich 
in Dunfelheit fterben, nachdem il) man: 
des „dunkle Leben erhalten....ich, der 
ich dapon geträumt hatte, fo ‚viele Ge: 
beimnifje der ‚geheimnißvollen Natur zu 
entreißen!“ 

Inzwiſchen begleitete Georg ſeine Mut⸗ 
ter und ſeine Schweſter jeden Donners— 
tag nach La Rouveraye; konnte er denn 
dieſen allwöchentlichen Empfangsabenden 
ſich entziehen, zu welchen die ganze Um— 
gegend mit folcher Luſt eilte? Ueberdem 
machte es ihm ein ſchmerzliches Ver— 
gnügen, ſeine Göttin von den anderen 
angebetet zu fehen. 
Verliebten hatie er ſchnell den von der 
Großmutter begünſtigten Bewerber 
herausgefunden und hatte ſofort bemerkt, 
wie dumm, gedenhaft und eingebildet | 
derjelbe war. Allerdings bemerkte ev 
auch, dak Mveline ihn nicht - ſehr ermu⸗ 
thigend aufnahm, aber es iſt ja bekannt, 
daß die jungen Mädchen ihre Gefühle 
erft zeigen dürfen, nachdem ein Bewer: 
ber tım ihre Hand angehalten hat. 

Wenn: der arme Georg, anftatt⸗ ſich 
unnütz zır quälen, uufmerkfant beobäd- 
tet hätte, jo wilrderser die Gewißheit 
gewonnen haben, daß bie, unbarm- 


herzige Ypeline mit dem ſchönen Var- 


court fpielte..wie "die, Kabe ‚mit. der 
Maus. Nachdem fie Anfangs bei, dem 
Anbblick des Schützlings ihrer Groß⸗ 
mutter lachend die Flucht ergriffen hatte, 
erlaubte ſie ihm jetzt, mit ihr zu reden, 
und antwortete ihm mit vollfommener 
Unbefangenheit, die fhon manchen Geden 
getäufcht hat und no manchen täufchen 
wird, Trotzdem hatte Varcourt noch 
niemals die Gelegenheit finden können, 
ein entjcheidendes Mört zu fprechen. E 
lag das nicht an ihm, Ypeline halte 
vielmehr feſt bei ſich beſchloſſen, daß 
dieſes Wort niemals ausgeſprochen wer— 
den ſollte, und ſie that gewiſſenhaft 
alles, um es zu verhindern. 

Frau de la Rouveraye beunruhigte 
ſich etwas über dieſe Koketterie ihrer 
Enkelin; ſie hätte fih no viel mehr 
beunruhigt, wenn jie die geheimen Ge- 
danken. derfelben hätte leſen können, 
Aber wie die meiſten ſelbſtbewußten und! 


gewöhnt, die.ganze. Kleine Welt, weldhe 
um fie her fich bewegte, 
Guldunken zu leiten, nahm ſie den 
Mangel an jeder perfönlicien Heberzeus 
gung als etiwas Selbjtverjtändliges auf, 
Su Betreff Pvelinens hatte fie fih aber 
jeht getäufcht, und al3 fie es entdedte, 
erwuchs ihr daraus manche jchmer; liche 
Stmde. 

. Da Herr und Frau Richard Brice in 
der mädhjten Zeit erwartet wurden, 
entihlor. fih die Großmutter, ‘den 
verliebten Varcourt über die Fort: 
Ihritte _ feiner Bewerbung _ auszu: 
fragen... 63° wär wünfchenswerfh, dai 
er gefproden und Grhörung gefunden 
hätte, -bevor die Eltern kämen, damit 
man ihnen die Sahe als ganz fertig 
vorlegen Fönnte, Varcourt hafte ein 
Tchönes Vermögen, einen ‚Ichönen Namen, 
eine jhöne. Stellung in „der Beielt-, 
ſchaft, ein La Rouveraye ganz nahe ge⸗ 
legenes Beſitzthum, die Großmama Hüte 
wohl wijjen mögen, wer eine a ımehm: 


' bavete : —— ‚Hätte ausfindig. En 


Sant, 
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en 5* * 
dem Clfaß wird der, 
Big“ geichrieben: „Thatfählih 
er die Dinge jedoch) In daß 
"ahme einer verſchwindenden 
it, die nichtö zu verlieren hat, - 
mand eine Aenberung der jeg —* poli⸗ 
Eage herbeiwünſcht. 
Ungebild kann es ſich — 
welche Folgen e3 für unjer Land nad 
fich ziehen müßte, wenn e3 wieder fran- 
zöftich würde. Der allgemeine Militär- 
und. Schulzwang, die Haupturſache, 
velche jeinerzeit die ‚Eingenöhnung in 
die neuen Berhältnifie mern, 
inzwijchen auch ın Frankreich eingeführt 
iodaß alfo nach diefer Seite hin nichta 
zu gewinnen wäre. Dagegen würde 
sine Steuererhöhung von 11 auf 18M. 
auf den Kopf eintreten; das Sand, da? 
bisher: jeine Gejebe jetbit machte und 
dabei die bejonderen Berhältniffe berück⸗ 
lichtigen fomnte, würde jeine Selbitjtän- 
digkeit verfieren und ivie früher zu einer 
wenig beachteten Provinz ——— 
werden; die aufblühende Landeshaupt—⸗ 
ſtadt würde wieder zu einer Provinzial 
ſtadt driften Ranges, herabſinken. In 
den Schulen, an den Gerichten und im 
geiammten öffentlichen Neben würde die 
Ouälerei nit dem Franzöftihen wieder 
begitnen, das dod immer nur einem 
Heinen Theile der Bevölferung geläufig 
gewejen ift. Für Induftrie und Land- 
wirthichaft wäre ein ſolcher Wechſel 
gieichökbeutend mit halbem Untergang. 


Eritere hat fi in Deutichland ein 
lohnendes Ubfaggebiet geishaffen, wäh- 
rend die. franzöjiihen Unternehmer jo 
viele Neugründungen geihaffen haben, 
daß ſie nur noch in vereinzelten Jndu- 
ſtriezweigen auf die elſaß⸗ lothringiſche 
Fabrikation angewieſen ſind. Daß, 
wenn die ſranzöſiſche Mitbewerbung 
wieder zugelaͤſſen würde, die Weinpreiſe 
mindeſtens um die Hälfte finfen müß- 
ten, jei-mur beiläufig erwähnt; was 
dies übrigens für uniere Sandwirth- 
fchaft bedeutete, Yäßt fich daraus ent- 
nehmen, daB die reichsländifchen Wein- 
berge einen Werth von rund 230 Mil- 
lionen Mark darjtellen. Die Venölfe- 
eung ift viel zu einfichtig und viel zu 


praftifch veranlagt, um dies nicht einzu 


fehen, aber „jagen darf man e3 nicht“, 
Blättert man manche reichsländijche 
Beitungen durch oder Tieft man die 
Sitzungsberichte des Landesausſchuſſes, 
ſo wird man kaum je ein Wort zu Ge— 
ſicht bekommen, das den gegenwärtigen 
Zuſtänden eine günſtige Seite abge⸗ 
winnt, noch ſeltener eine offene und ehr⸗ 
liche Grflärung, daß man im engen 
Anschluß an, Deutichland die Zukunft 
bes Landes erblidte. 

Diejelben Leute, die im engern Ber- 
fehr mit der Anerkennung der Lage un- 
jere3 Landes nicht zurüdhalten, ver- 
ftummen plöglich, wenn jie twiffen, daß 
fie franzöfiihe Zuhörer haben; fie ent- 
fernen. die Bilder des deutichen Raijer: 
paares bier die Seldatenphotographie 
| ihres Sohnes alı der Wohnung, wenn 
fie Bejuc aus Fraufreich erwarten, ‚fie 
grüßen in Begleitung eines jolchen Be- 
judhes ihre altdentichen Bekannten wicht 
mehr, um ja. teineh Gedanken an it- 
gendwelche Semeinichaft mit dem „Be 
drüder” auffommen zu lafjen; fie un: 
terbrüden in der befannten Adrefje an 
den Raijer alles, was al3 eine offene 
Anerkennung der unverbrüdhlichen Zu- 
gebörigkeit zum deutſchen Reich ausge⸗ 
legt werden könnte. Dieſes doppelte 
Spiel iſt es nun, was den franzöſiſchen 
Chauvinis mus im Glauhen läßt, die 
Elſaß Lothringer ſeien noch mit jeder 
Faſer Franzoſen und könnten den Tag 
der „Befreiung“ nicht abwarten. Die: 
ſes vᷣoppelſpiei trägt alſo mittelbar die 
Schuld an der Einführung der Paß— 
maßregeln, in denen die elſaß⸗ lothrin⸗ 

giiche Bevöfferung nur .erntet, was fie 
* at. Von dem Augenblick an, 
io die Mehrheit der Elſaß⸗Lothringer 
es nicht bloß fühlt und in vertrautem 
Kreiſe ſagt, ſondern auch offen vor aller 
Welt erklärt: Wir ſind deutſch und 
wollen deutich bleiben, ift dem Chauvi- 
nismus in Frankreich) der Boden ent 


gogen, 


Die zweijährige Dienftzeit. 


Kürzli iſt ein höherer Officier der 
beutſchen Armee, der Generallieutenant 
b. Boguslawski, mit einer Aufſehen er- 
regenden Schrift hervorgetreten, in wel⸗ 
cher er die Einführung der zweijährigen 
‚ Dienftpjlicht befürwortet, „um der Beut- 
ſchen Wehrkraft diejenige Ausdehnung 
juı geben, welche fie angejichtS der euro- 
pätichen Qage entwideln ſollte“ Aus: 
drüdfic wird bemerkt, da miindejtens 


| eine zweijährige Dienitzeit nothivendig 
' jei, um den Nefruten joweit zu erziehen, 
jelbfiftändigen Perfonen, dachte die gute 
Dame gar nicht daran, daf jemand jeine | 
eigenen Gedanken haben fönne: daran | 


nah ihrem | 


dab er in der Todesgefahr, in den er 
wirrenden und betänbenden Erjchein 

geu des beutigen Geiechts feine Prlicht 
u thun im. Stande” it. Das franzd- 
che ‚Heer it im Frieden 23 Bataillone 


ı md 46. Batterien ftärfer, al3 das 


deutiche;-jeine K'riegsitärte beträgt 1891 
3,240,000 : Mann ‚gegen 2,900,000 
Mann in Deutichlanv. 
noch ‚80,000 Bann Gendarmerie, 
Doyaniers und Forftleute in Frankreich 
volijtändig für Kriegszwecke organiſirt 
und verwendbar ſind, jo hat Deutſch— 
land i891 eine Minderzahl von 420,- 
dod Mann. 

Die 49 Millionen Köpfe des deut⸗ 

— bringen aljo weniger 

treitbare auf, ald die 38 Millionen 

. Um diejes Mißverhält- 

ügleichen, fann man nad An- 

lawstis zwei Wege für mög- 

halten, einmal bei voller dreijähri- 

ger Dien ſipflicht eine ſo gute Ausbil⸗ 

IE A nen Mannes, daß jeine 

—— —— Quantifät er: 

iegt, oder die ——— — 
Bien hi — — 

rig Ged eijähr: 23 


KRE 


ee 


Da "überdies 


3 
De: dritfe Jı 
in.jeiner ee ee fein 
T alter Solbgten biete 
—— — 5 ſein, wenn er * 
nen ſchädlichen 6 diß ausübe. Weil 
ſo verſchiedene lspunkte vorhanden 
iind, wird der ht “Entlafjene nur 
ju leicht: — und Miß muth 
hegen und dadurch hemmend and Hin: 
bernd toizteit.. Was der Verfafjer über 
„das mittelmäßig milttäriiche Elenıent“ 
der Griagrefernen-jagt, deren ‚Ausbil- 
dung Jahr für Jahr die Krafte derO ffi⸗ 
siere undlinterofficiere fo übermäßig an- 
ittengt, wird von allen Seiten bejtätigt 
werden: 5 
Dispoſitionsurlauber und Erſatzre— 
ſerven ſollen nun mit der Einführung 
der Zweijährigen Dienftzeit verſchwinden 
ind ſo die Einheitlichkeit in die Armee 
vieder hergeftellt werden. # 


— — — 


Kampf mit Seeräubern. 


Ueber einenfampf zwiſchen dentſcheu 
Marinetruppen und chineſiſchen See⸗ 
räubern berichtet ein junger Seemann 
aus Malsfeld bei Kaſſel in einem von 
Honglong unterm. 14... Sehruar abge- 
jandten Brief, dem der „RH. KRoür.“ 
folgende Mitteilungen. annimmt: „AL 
tpir von Japan nah China it See gin- 
gen und in die Nähe der „Kleinen n- 
jeln“ kamen, wurde ein Boot ausgejebt, 
um an’ Land zu pätzouilliven, twa3 
mit größter Vorficht geichehen munte, 
weil in. der Nähe. chinejifche Seeräuber 
vermuthet wurden. 

Die Infafjen des Bootes entdedten 
denn auch bald hinter einer ujel ein 

Shiff, das von Piraten befehligt zu 
fein jchien, und drehten jofort um. Bei 
hohem Seegang und Sturm jchlug lei- 
der das Boot um md '10 Mann hebit 
einem Djficier fümpiten in fen Wellen. 
Sieben wurden gerettet, drei Matrojen 
ertranfen. Ein Rettungsboot war nun 
auf die. Suche nach den Werlorengegan- 
genen gejhidt worden, kehrte aber nicht 
zurüd. 

Morgens war e3 in See gegangen, 
aber Abends war e3 no Mi t zurück. 
Man vermuthete, das Boot könne den 
Biraten in die Hände gefallen jein, und 
der. Capitän entjandte daher den erjten 
Sutter (das größte Boot eines Kriegs- 
ſchiffes) auf die Suche. Derſelbe war 
mit einem Officier und vierzehn Mann, 
jeder mit ſechzig ſcharfen Patronen, be— 
waffnet. Der Kutter führte auch eine 
Kanone mit ſich, ſowie Proviant auf 6 
Tage. ALS der Hutter um £ Uhr Mor— 
gens eine chineſiſche Dſchonke erblickte, 
ſteuerte er darauf los; in der Nähe ge- 
kommen, ſahen die Matroſen das ver— 
loren gegangene deutſche Boot an Bord 
des chineſiſchen Schiffes, auch hörten fie 
großen Lärm an Bord, Die Kanone 
und die Gewehre wurden geladen und 
die deutſche Flagge gehißt. Die Pira— 
ten hielten jedoch nicht Stand, ſuchten 
vielmehr zu entkommen. Vom Kutter 
aus wurde fofort Feuer gegeben, der 
erſte Kanonenſchuß ichlug ein und da3 
Oberdeck der Dſchonke war zertrümmert. 
Die Feinde geriethen in Verwirrung, 
die ————— gelangten 
nach hartknäckigem Kampfe an Bord des 
chineſiſchen Piratenſchiffes, es kam zu 
ernſtem Handgemenge, wobei 13 Pira⸗ 
ten zuſammengehauen wurden, die ganze 
übrige Beſatzung des 
wurde gefangen genommen. Das S Schiff 
wurde durchſucht, und richtig, unten im 
Schiffsraume fand man die vermißten 
—* an — und Füßen gefeſſelt, 
wieder. 


Leiet die Sonntags-Beilage der „Wbcndpoil“, 


PRINT aa 


‚Eine Nahahmung der Natur 


— dies iſt das Refultat, das du zit cr= 


reichen ftrebft. Im DVBereim mit Dr. 
Pierce's Pleaſant Pellets hefittt du cs. 
Diefelben reinigen und ernenern das 
ganze Syftem anf matürkidhe Weiſe. 
Das heißt, fie bewirken dies gründlid), 
jedod) mild und fanft. Cie find die 
Heinften und zugleich) die. wirkjamften 
— zuderübergofien, angenchn zum Eis 
nehmen. Gaftriiches Kopfiwch, bilid- 
ſes Kopfweh, Verſtopfung, Indigeſtion, 
biliöſe Anfälle, und alle Unorduungen 
der Leber, des Mageus und der Einge— 
weide werden durch ſie derhiudert, er—⸗ 
leichtert und gründlich geheilt. Rrin 
— Bollfoumten harmlos, und 
fanft Larivend, oder eiır thätiges Abjüh- 
rungsmittel, je nad) der Größe der 
Dofis. MS Leber Pillen find fie viel- 
fach nachgeahnit, iedoch nie erreicht 
worden 5 


Dr. Dodds 


widmet jeine ‚bejondere Aufmerfiamkeit allen 
yrratigen 75 Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
d Bauttrantheiten, Hamerrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Mefjer 
und ohne Verhinderung anı Ge —J Con⸗ 
fultatiön frei. 139 n. — Str. 


2 Diem follen dabei mapge- 


<fpinsti- daß 
gang, Die tn Mas 


Feder walerdichte 


daß 


EEE 


Fragen oder n ac Manihelie J 


auf welden man. ſich verlaſſen kanu 
er nicht — 


Hat kein Bafden eräöh. Kannin einem —— 


Der eingige mit Leinwand gefütterte waſſerdichte 
Kragen im Markt, 


A 


Caſtoria iſt Or. S Samuel Pitchers Medizin für Sänglinge und Kinder, 


Es ift frei von Opiunt, 9 
ftanzen. 


und Syrups, fowie fir Kaitor - Od. 


Morphiuin ind anderen narkotiichen Subs 
Es iſt ein unſchädlicher Erſatz für ſchmerzſtillende Tropfen 


Es iſt angenehm. Seine 


Garantie iſt, daß Millionen von Muttern es ſeit dreißig Jahren 


anwenden. Caſtoria vertreibt 


Würmer und beſchwichtigt Fieber. 


Caſtoria verhindert Auswurf von ſauren Speichel, heilt Diarrhöe 


und WindKolik. 


heilt Verſtopfung und Blähungen. 


Caſtoria erleichtert die Schnerzen beim Zahnen, 


Caſtoria fördert die Verdauung, 


regulirt die Thätigkeit des Magens und Unterleibes, und bewirkt 


geſunden, natürlichen Schlaf. 


Caſtoria iſt das Univerſal⸗Mittel für 


Kinder und der Freund der Mütter. 


Caſtoria. 


Caſtoria iſt eine ausgezeichnete Medizin für Kin⸗ 
der. Sehr oft haben uns Miter von ſeiner guten 
Wirkung bei ihren Kindern erzählt.” 

Dr. ©. &. Osgood, 
Lowell, Maſſ. 

Caſtoria iſt das beſte Mittel für Kinder, das ich 
kenne. Hoffentlich werden die Mutter bald dazu 
kommen, das wirkliche Intereſſe ihrer Kinder einzu⸗ 
ſehen und Caſtoria zu gebrauchen, anſtatt jener 
vielen ſchädlichen Quaclſalbereien/ wie Opium, Mor⸗ 
phium, „ftillende” und betäubende Mittel, welche fie 
ihren Kindern eingeben, um fie einem frühen Grabe 


zuzuführen.“ 
. . Kindelde, 
Eonway, Ark. 


Dr. 3.5 


| Caſtoria. 


„Saftoria ift fir Kinder fo geeignet, daB ich 28 3 
licher als irgend eiıf"anderes mir betanmtes Mittel 3 


empfehle.“ 
9.4. Arder, M.D., 
111 So. Orford St., Broofihn, N. 9. 


„Unfere Merzte der ainder · Abtheilung haben in 
ihrer auswärtigen Praxis mit Erfolg Caſtoria an⸗ 
gewandt, und Binnen dafielbe nicht gemig rühmen. 
Obgleid) wir bei ung nur fogenannte reguläre Medi» 
jinen anwenden, jo geitchen wir doc freimüthig, Daß 
ſich Caſtoria durch ſeine guten Eigenſchaften vollſtän⸗ 
dig unſere Gunſt erworben hat. 

UNITED HoSPITAL AND DISPENSARY, 


Bofton, Mail.» 
Allen G. Sntith, Präf. j ai 


The — Company, 77 Murray Street, New York City. 


iſt der Seſundh t F 
menſchlichen Syſtems 
im Allgemeinen ſehr 
gefährlich: Pgider wird 
auf den’ Finland des 
Blutes, welches: deu 
ganzen K Ro &per ernährt 
und erhält, oft gar zu 
wenig Aufmerkjamfeit 
verwandt. 


Der ange Winter 
nanmentlich verarmt 


und verbidt dad Blut, weshalb man 
auch beim Beginn der märmeren Jahreszeit fo 
müde, matt uud fieberig fühlt. 
Schlechtes Blut Po Se 
ledhten, Krebs, Hautiuden, se Ani. 
ieber, 


hilitiicen Rhcumatismus, 
del, Kopfiämerzen u. ſ. w. 

Alle dieſe Uebelſtände werden durch den 
Gebrauch der 


Sieben rünler Biller · Tropſen 


ſchnell und ſicher geheilt. Sie ſind ein wahres 
dentſches Haubarzueimittel, welches von dem 
berühmten thüringiſchen ie Prof. Dr. 
Klotzbach wach) langem. tiefswilfenjchaftlichem 
Studium jhon vor 30 Aahren aus rein 
Pilanzlichen Beitandtheilen zujammengejekt 
nnd mit dem größten ‘Erfolge angewaitdt 
wurde. i i j 
Die Sieben Kräuter-Bitter-Tropfen fchei: 
den alle Unreinlichfeiten aus dein Blute, und 
zwar durch den \ Stußl, bie Haut, Die Reber 
And die Nieren. Die legterin Organe werden 
gründlich g gereinigt, pi Verdauung und 
ein regelmaͤßiger Stuhlgang wird geſichert. 
13 Stürkungsmittel fd die Sieben Kräuter 
itter: Tropen nmüberteefflich. 
Taufende geben Zeugnis ihrer ‚guten und 
fiheren Wirfung. 3.%8.: 
„Den Sieben Aräuter Bitter-Tropfen verdbanfe 
„ich meine "jegige 'Geitmbbett. Drei Jahre lang 
Ant ih an ————— 
"hatte dazu bösartige Gel Lade im Geidt. Die 
"Nerzte ſchrieben dies ſcht Blute zu aber ich 
‚ton nte feine Kur finde. AS ich aber von dem 
"fieben Kränter BitiemTropfen. hörte, welhe a 
Hdo: ı in meiner Heimath karnte, dann fühlte r 
„ficher, bagich damit Furirt, werben konnte. Und 
„vo geibahes. est kann ich efien und Ichlafen 
und iehe jo geiund In 7 als da ich zuerjt bon 
„Deutihland fam. Adtungsvoi 
Evansville, Ind. Karl Birken“ 


Eine ausführliche Ci ebtauchs Anweiſung be⸗ 
gleitet jede Flaſche. 


Preis in ällen Apothelen 50 CEts. 


————————— 


larſe 


186 S. Clart Str. Chicago, JI. 
Ftabürt feit 1851. 
Deralte undbewmährte - 


Arzt und bank 


behandelt nch und ftet3 mit größter Gel — 

tübfeit w. beften Erfong ale geheſeae er: | 

nie, geanitne und prin s: Rrankheiten * 

beiber Geihlehter. Konjultatto 

eder — in deutſcher oder engl Sprache —F 

Eu etlich und gebet at. Stunden bon 9 bi3 | 
ittwoch nud © bau 8 bis 8, 

Sonntags po 9 bis 13, 


F.D. CLARKE, M.D 
Spehal-Arzt für Hark, Bint, M.D, u 
Frauen⸗·K vantheiten. 

186 <ü) Clart Str, Chicago. Ju. 


Dr. #. ©. Welcker; 
AÄngen- wid Ohren-Arzt, ; 
Office, 70 State @tr.: 930 biz 12:0 Mittsda 
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— den Argt 


ERERENEI rare —— 


nt perfönii 


Dr; Ernst Pfennig, 
praftijcder Zahnarzt, - 


18 Eipbonen Ane. a : 
Empfiehlt fi zur Anfertigung der fein 
B, Blatiun, Eber zul 


Gebiffe. in ® 
nium, Geluloid uud — 


Gold-, Porzellan- Kronen und Zähne one ; 
Platten nach meiner verbejjerten Methode, 


Feine Fühungen zu —— 
Vreiſen. 
Zähne werden nolkännig ohne 
nd Berahr ausgezogen, mitteljt Anwendung 
ihlafberirfender Luft ; das geueſte 
ficherite Schlafmittel int Gebraud. 


FE” Die vollitändigfte Zahnarzt-Office ik 
Chicago. — 


— Dr. Jülius Dittmann,. 
N Deuticher Zahnarzt, 


113 0. Madifon 
Office: {4 133 ©. Glart Et Zimmer @ ° 4 


Dr. €. SCHROEDER, 
Deutfcyer Bahnarit, 
418: MILWAUKEE A 
Ede Garpentcr Str. a ug 2 
lungen cine Spezialität. ae 10® 9 
Sonntags offen. I5jähr. Erfahrung. digften De 


— 


Beſt⸗ GSiſſe 8 his * iu Ibn 
wärts. Die Größte u. volfiändegfte —— 
Chicagos. Keine Schüler. —— [3 


ber ed eg Ge = 


een 10 3 Bla, — —* 
hat Gere tar mi * — 


——— 


gie 5* —— ab reſſire mman, 
Dr.Oo.W.F. RER der, 243 Fra pi 


DuH. ‚H. EHRLICH, Augen -2 
96 Etate Sir., Stmmer Pr 
Hals⸗ Rafenleipen Satarıh i 
men. Mugen: und Chrenfr 
| Kat. Unterfudhung frei. Augengläfer a ge] 
| EountageDifieeftuntan: 19-1 Uhr. 62 Lincoln 





„_mapendpöft“, ne San 


der populäre Cacao Europa’s, "Ente der uam. Im 


u Er # Det : . 
F + —* Re. Waſhburne Mayor, Kiolbafja 


*n Aufldsbar. ‚ge ® Wa. > * 
axflig. Berbaulih,. a Schagmeifter, "288 . Madison Sir. 


Pr. — —— dor⸗ — Sientenisl, an "Mir: fern für? die Srühjahrs-Saifon gm — C ca os 8 n te Dor ta d t. 
— — Speiſe und Trank u‘ | BET a En | h | ſch \ | 
N — gaßsen Gent Die Nevidirte alien Aldermand- —— — * 9 


—* und einem Pringen wůrdig. Gelegen auf der einzigen natürlichen Erhebung auf der Südſeite. Hundert $uß über dem See. Er 


—— reichbar durch die Chicago & Rock Island und durch die Chicago Central-VBahn. Gute Erziehungsanſtalten. 
Der Stadtrath, demofratif. — Er ABA J Die gefundefte Dorftadt Chicagos. - Morgan Park tritt in eine neue Era hinfichtlich der Dergrößerung fein: : 
— ee Syftems von Abzugsfanälen und MWafferleitung, jowte der Macadamifirung feiner Straßen. Morgan Pc? 


& 5 Die amtliche Stimmenzählung- ift be: u F ET RT ’ — Grundeigenthum ſteigt im Werthe. 
| — tn Beine men Dep | TU we Iekt ift die Zeit, u kaufen 


ftead Wafhburne mit einer Mebrbeit von 


369, Stimmen zum Mayor von Chicago | — 
Do I a a | —— Besondere Notiz! —= 
46,957, Eregier 46,588, Harrijon 42,= u: DE = RSS 
957, Clmer Wafhburn 24,027 und Chamber Sets Ich offerire neunzig Acker gewählter Reſidenz⸗Eotten, die feinſten in Mor 
gan Bart Grund: 
8 im Gebr b6 Tommy Morgan 2376 Stimmen. — — mit „beveled plate Glaß“, eigenthum. Absugsfanäle werden gebaut, Wafler und Waflerleitung mit jeder Kot. 1 Die Baupifaßen 
„Befter, im Gebraud; billigfter - Zum Schatmeifter wurde der Kandi- ee, Kiss) — werden macadamisirt. Viele der Cotten ſind 275 bis 315 Fuß tief. 
dat der Cregier⸗Partei, Peter Kiolbaſſa, — — von 514. 50 aufwärts. 
Be Te mit 50,056 Stimmen gemwählt; jeine a — — Ni d © h f ichte x 
umd patentirt, und wirb — Gegenkandidaten erhielten: Tiedemann — N EN Be a en ’ ehr lei er i 
— — ln 45,639, Nettelhorjt 41,760, Leslie 23,: RN \ ex — ie rige Preiſe. m ne. 


Me wien ömnter'sCunng | 170 und Vaplteic) 2239 Stimmen. Ta | M 
ales Grparten uns u ie 1 977 en Die jchönjten Bauftellen in Morgan Part. 


genden Beftandtheile um ee — — — — 
fünfzig Progent erhöht iverden, indem die Cregieriten auch ihren Stadtanwalts⸗ Parlor Sets EEE ' Spredht vor an irgend einem em Zag um 8: JEW um 2:15 umd fommt mit mir, um das Grundeigenthum zu bejehen. 
heilen Faſern erweicht und ſchmackhafter wie⸗ Candidaten Jakob Kern mit 50,547 * —* — * * 2 

von 823.50 aufwärts, 


Stimmen erwählt, während deſſen Ge⸗ BERNER Be a | 

ne er _ F. CLARKE’S »EAar Estate orrıcr., 
38,247, reihwaters 21,899 und Kraft ß x 

2628 ——** davontrugen. Hohe ur Kochöfen, f * sw En 2 ne 


Das Amt des Stadt:Elerfs fiel, 
Dir offeriren dem Publitum bie woran jhon feit, dem Tage der Wahl n 612, 00 aufwärts. 218 Za alle Str, Zimmer 409 und 410, jaſae 


— Niemand It, dem Republi- ee 

Mlierbeften, en — 6 Ar PETS: =; Ingrain 190 per Dart ER rue Arena | BEL. .5 5. ge - 
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Ehmward3 16,862 und Gerd 2494 Stin- zur Ueberfahrt zwijchen Deutjchland und A 
unmerfälfckten men — Draperien, Borhänge, Barlorlamı Barlorlampen und alle anderen tifa bietet die Mileliehte Baltimore Sinie des 
Die Tomnwahlen Hatten das folgende Sauseinrihtungs-Gegenftände billig. Norddeutidhen Lloyd. 


Die rühmliit befanmten, neuen und er- 


Cat rain Weine ee 85 Baar, Refl/in monatlichen Zaffungen von 85. - | mat cn as getan toikinmabuie 69. &tr. . Syndicate 
7 ? 


Itehmt einen der Shares in dem 


’ 


Baltimore und Bremen 


fir Affeffor: Sam Chafe, D. | 
4. 00 die Gallone Super * GE Mayer D- 288 288 Zieh Madifon Str, 288 und nehmen Baffaniere Au Rebe billigen Prei- 


Superior: E:; Mayer, D. — 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichte bevor diejelben alle vergriffen find. 


uud aufwärts, Clerk: W. Donaqhue, D. — — —— — — — | Siderbeit! Dolmetſcher begleiten die Ein— 


22 ü PR d f d R W Bi 
frei in's Haus geliefert. Südtown Cd 1688 wurden a — — J Nur 547 53.00 er % have . 


E Aſſeſſor: J. W. Richards, D. 1,885,51 an 
© Orders per Poft werden prompt | Collettor J. Lindheimer, D. O F ® SE zung glüdfich über — er * ein — 
Supervifor: I. E.. Cummings, D. gutes Zeugniß für bie Beliebtheit diefer Linie. | Jeder Share repräfentirt eine Lot von 25 und 300x125. Kc's 


geführt. 
Clerk: W. J. Kerwin, D. a. ea at: — frontiren an 69. und Süd Wood Str., Honore Str. 


All FORN | l Wi N F VAULT | Wefttoion. unſeres großen 3. —— nn —— hun und Eincoln Str. 


ee A T. E. Ryan, D.. | to. 104 Si i — 

3 8* —— — — 9. n Bann, 4 9 — oder — ee ———— Mit 8 Ro ryüglich en Ecken, 
38. x, Manager. ⸗ Bus * 

ar Ber ents == 4 "emo 


Fr: HOTEL Cake Diew. | * d 1 | 22 £otten an 69. Str., jede $1000 werth, find im Preife von 


Affefor: 3. Peafe, R. 34 
Bla Hannover, Collektor: n 22 A, G Id T p t — Schnelldampfer· Linie 47. 00 
Giet.3.9. Be, ® ü ; ſi e e u : E B R E E M E 4— inbegriffen, oder $200 unter dem Preife. 


WM. MESTER & CO,, : 5 
Eigenthümer. Hyde Darf. F { 
. Abftrattesgu jeder Lot. Strakenbahı an 69. Str. und Afhland Abe, 


F — Straße, —14 | Ifeſſor | 3 

eſſor; J. A. MeIntoſh, R. 

mei a ee 36 u aufwärts, lese M. dar! er !, on N EW "VoRK. ) EifenbahnsDepot nur zwei Blods von diefer Subdivifion. Jahıpreis nur de. 

2 per Bode 82.00 unb aufwärts. upervifor: 3. Simmons, R. . A Kurze Beifezeit, > 
estaurant.:& Sample Room. (Wert: E. Squires, R. * Bilige Deeife, Staapen grabirt und Seilenmege gelegt; 

er Mahlzeiten zu jeder Tageszeit zu haben. ! \ Cicero - Une ERROR: Diefes ift eine gute Gelegenheit für Euch und Euere Freunde, eine Lot um 
genhalle und Glub: Zimmer zu vermiethen. x = OELRICHS & CO., QAdlerpreis zu Faufen. Wartet wicht zu lange, jondern fprechet vor und laßt Euch für 
ejeß meuie Deutiche Hotel if mit allen modernen Prä Er des Town⸗Board: A. Roth: ————— einige Shares vormerken. 


tet, daß ber Garpet Zen und die 


als Tanzjaal benugt werben kann. Snljjas Truſtee: D. Mekean, R. 


Superviſor? D. Oliphant, R. 


—— & | oO — me — A: J. Sabath 
et: ©. enbad, R. 
Affeffor: Apr ante, m Ä KRAUS LEDERER, GELD N 2 ’ 
fpart, wer beimir Baffagefheine, Gajüte oder 81 S. Clarfk Sitr,, R. 20 und 21. 


—— er 2 7 3 8 7 0 7 2 8 I I beföedene Baflagier nad) und von Yamburs; 
upervifor: rane, R. d fe f nen, Zint ‚Rotterdam, Umfterdam, ü 
’ ’ + — ———— eare ER WERE En 


Elert: R. Schutler, R. 
altimore. Baflagiere nad) Europa liefere mit 


ee Ben | ame) I j di st michfl 
ei Io e Halle ii . gi i e 
1; eher lodengug in jebem Simmer. Die Halle iR Afleffox: T zZ. Snow, R. Y im Ip p p egeil jei 5 — ehe — ‚Nur 3525 baar. 


. a Gepäd frei an Bord de8 Dampferd. Wer Freunde 
Jefferſon. — oder Verwandte von Sehe in kommen Lafjen voill, 
fan ed tur in feinem Antereffe finden, bei mir Frei⸗ 


| Affeffor: D. Blair, R. i . 9% ihti . t fen.  -2infunit Paflagiere i 
| WASHLURN 8 ——— Donnan 1,8 z Die neue a nicht ihres re Näheres % der ® au £ N! ur“: 
| or: D. €. z ANTON BOENERT 


| SUPERLATIVE FLOUR | Ct: 5. ©. Dingman, R. va dr Pr D J 92 2a Sale Str. 


& befte Mehl und ehenfo Billig, oIS irgend eine Die revidirte Lifte.der neu ermählten‘ 9” Bollmaıtd: und Erbſchaftsſa hen in 
@urepa,-Gofkeltionst, Poitau —— ꝛe. 


na 16 — a... > J nn rn. Feb il Die e Zeit zn zum Kaufen! 


nen bon 24jaljfadido2 


— CROSBY CO. 0%. Woobard, R. —— Eu — 
—— — — Diron, 8. — ei EEE ee Geld zu verleihen | Shöne Stadt : Bauftellen zu 8450 und aufwärts, 
— — — —— kin a an ehrliche Seute, zu niebrigften Zinfen, ohne Fort Innerhalb 4 Meilen vom Courthaus. 


Wn Schmidt Bakin Ch 2 Ulm © Fr ' ki fc — — ſchaffung oder Veröffentlichung. auf Möbeln, Pianos, 

; N l on) o er |ilie TEEN va NS s \ N CH U. Pferde, Wagen, Wirthihajtd- und Laden-Einrihtungen, hi 

ee DB. Murpby, D. a Ta Ic) Sr Bngerbadgcne un nf Aa Adrian Einbonn Avenue Addilion zu Ente View und Chicago. 

> I maßlofen Sebersien, bon Geiten der Bäder-linton, ’ M. Morrijon, D. EN oma | ; SSR \ IB” Das einzige deutfhe Gefhäft Angrenzend an einen dicht be bauten Diftrift. Neunzig . Häufer find bereit3 vollenbe. 

unfere 2 FILZ h E 2 * Wal 8 RAR N B in Dieter Art. und bewohnt, und viele andere im Yau —— nn 
nt rn, = * 10. .Dorman, D. Bauſtellen für Geſchäftszwecke an ouru an 

— ——— ade An a au mm | 11. DB. Kent, R. olinfere 825-Wagen often übera.gge, | UNION LOAN CO., 108 Sth Ave., Tune. BIER EBOR. Bin0-Sproßenpfianer — &inie von Straßenbahn: -Seleiien 

an wi ann überzeugen, daß unfere . Die größte Auswahl von Zimmer 2, ür nme 8850. 5 

* zen in jeder Beziehung ausgezeichnet ſind. * =. a ©, EFT I Binder-Waden, Rolrfühlen und Zwifhen Madifon und Wafhington Str. n Clybourn ve. ift jeßt Die Kabelbahn gelegt und nur ein Fehrgeld baue man 

— Knowles, D. NN Rohr-Schankeltühlen 6ü eansahlen., 

lchen auf perfönl, Eigenthum..| 14, DB. Schaefer, R. N 3 ) Andet mgjt in den Chicago Willow & Rattan * Die Brucke ͤber den Fluß an N. Weſtern Ave. welche Lake View mit —* Weſtſeite 

* Hört auf, Rente zu zuhlen! verbindet, iſt jetzt fertig. Gine günftig gelegene Gegend, die von Arbeit- oder Gefhäjtd« 


15. —— Michaelſon, R. Works, Ro. 268 ©. Salit⸗d Str. Ao 2608. 
Wir vertaufen Eind erwagen diiger. als irgend platze aus leicht zu erreichen ift. 


—R Geld? 16 St. Kunz, D 
3 > — werde leicht erworben von Allen An Haus in Chicago. Ale uufere Warren. find unfes ; 
nm Geld zu irgend einem Betrage von 17; St. Gofjelin, D. — * die monatlich fallen, — Bil forecht DOR und übers EN Me aa Leicht e Bedingungen! ! Lange Zeit! 6 Prozent. Zinfen! 
$ : zur ve Noten zahlbar zu irgend einer Zeit, wenn gewünſcht. 19mzmifabwg 


Mi 10.000 3 zu ben md; Han nierzigen Raten und B * weru ich bin Dein, geugt Eud). Vergeßt nicht die Nummer 
Beit. Menn Sr 1d zu leihen wün & 18, 3 rennan, D. Dein Leben wird ee fein, 285835 South Halsted Str., Mortgag:3 ab, und rüctzahlbar mit 99.50 der Mona 


"Möbeln, Se iano Pferde, Wagen, Ruticen. 19. e D' Brien, D. A—— —— Ede Harriion und Blue nein TE BONN NINO SANS —— 
— Wheeler & Wilson Mfg. Co., | = | The North American Sarigs As, A. O0. BOSWORTH, 


(rt, Yo —e— ar ns Sohn Wal * 20. 
John WeGillen, D. FED Spencer — — Building, visa vis Board of Trade 
3 ü Ar * * in r ommerce Building, vis a vis Board o z —— — ⸗ — 
€. Mühlhöfer, R. 185—187 Wabash Ave,, Chicago, Mn ion Cie, Ant berfäfen Bit uud und 354 So. Halstod Str. Zimmer 805, Tacoma Building, Nordost-Eeke- von Madison und La Salle Str, 


bevor Jhr eine Anleihe macht. 1 
—— — ohne daß es in dieOeffentlichkeit 21. 
1asmſamiꝰ erſp de Rd ern 88 
J MeCormick, D. — — — — — — RE ER : en ee “ ! Wir cr Dffice-Stunden: Bon 9 bi3 6, Sonntags don 10 bi Verkã d 
Peter Biegler, D. ES heran ul und verfaufen auf Iud- 1 Upr. u ober Berfäufer in ber 


en 


it a se mean See al 28 
g machen wünjcen. Anleihen fönnem, 23. 
5. —— 8 Allen R Wrisley's NW BR. he Sigeie mi Mer ER « Zweig-Öffice auf dem Eand: Ede von Clybourn und Belmont Apr. 
» d. Haynes, D. ö dübſchen Sditzen · Schirm. —— ud ud Abends * j 
AR Schufverein der Saussefiker ee a 


t de 
I ber 10 —— — — 
ap be 
3. MeCarty, D. or WHI | E 85.00 baar. $5.00 monailid. gegen jchlecht zahlende Miether, LOTTEN in ALHIRA. 
EP” Kauft 850 werth Dlöbeln, Zope und Defen 371 Rarrabecc Str. .» Kleine LOTTEIN weiter entjernt zu nadtah db A in 


Th. Carey, D. ige 
——— Braneh (es Sievers, 3204 Wentworth Ave. $300 bis 8400 —— EEE EEE NETFA 


N. Rauen, D. Sterling Flurniture O©o,, 
ter Beber, 523 Milmaufee 4 Elfton Ave. 
—J —E R. Offen Abende ba PUT. ‚Riten air. Oflices: 85 * — Ece⸗ George Sur. find nicht jo — 3 33 — Lotten von Diverfen Ave., 
jBlungen maden DB. Kerr, R. TREE TI Fee rigen Wintelmanns Eubdivifion 3 Bauplähe = 10 Saher unter länger Rente 
33, E. Hummel, D. 815 3 3 geliehen aut Miber. Pianok £>. verpagptet. Näheres bei dem Bormund Sapımd 
3 ett — BVierde, Kutf den w. Niedrige Dinten, So ©. HAUSS 
- 


Ihr Gelb » gebraugen, folltet, jo wirb e® zu 
J. O'Neill, R. edern lange — de Abzadluug auf da Diefe find umbedlrgt die beften, größten und billig» 409 Glybourn Mve Shef va 
+ | tal vermindert die — ———— Sie vor bei am Dis 6 liegen had unbtroden in der 8 


m Belieben derveihen den und jede gemachte 25 
dermindert die Koſten der Anleihe im Ver⸗ 
Brit um in Borah der Zahlung. && werden feine 26. 
abge 2 fondern hr befommt 97 


yım ‘Fo br Amen Re ibetrag auf Möbeln, Pianos 928 
a) Before Gigenthum irgend melder * 
werden wir denſelben abbezahlen 29, - 
pt olen e Srift geben, als Jhr wünfcht. 
gent —— 3 Eurem Befig, fo 3 30. 
ſowohl als auch 31 
F u ae —53 dab Ihr zu jeder zu a 
ingen maden * dadurch die Koſten der 82. 


= ER nn nn 8 


n 


as 2 2 Re 


Bortbeil fein, auerft bei un vorzufprechen, bes 
eine Anleihe mal 34. 
&de 


3 
icago Mortgage Hoan Ga. Aller Vorausſicht nach werden dieſe JOHN CULLEN, 3 Str.. t fund hab 
E B12- 121 Ds Gele Gin. neuen Aldermen am Montag ihre Site | Chas. Emmerich & Co,, EN er Bear ni sen Wu BOLDENWECK 
am Montag, den 20. April, nad) unferer d d der Stad £ 2 n — — —— — — I Bert 
1 Die 86 86 Sa Galle Str. (Main er), um einnehmen. und wird der Stadtrath jo- en AL STR Gentrum der Gtabt. Bie Rahbaricaft it angenehm, : 
| dann: aus vierzig Demokraten und 28 AR > —— Kr: * Geld zu verleihen! sub Brent dem als nen | OruMdeigenthum, Anleihen und 
ee kon: | Ansolutel Pur 2 n veigin Sm use ann gen | yklene Knebel Ce Sr Dr | HE I m Kae vi, en Bere Derficherung 
’ au ablı . 
815.00 bis 3 $5,000. 00. | miffäre Haben fidgeftern Radmittag bis | AUSO utely ure. Fü eight, jeß Bitten wir auf bie Merte CE. & Co. IM adien | MUTUAL MORTGAGE & LOAN CO. | naeh beim Eigentkümer. a a a ek 


Ldpe di —— 164 Waihingien Sir. 
Mut Ihr Cain? Ihr könnten Detom zum Montag Bo mittag um elf Uhr ver⸗ ASK YOUR SROGER FOR IT. SE —— ER 16 einigten $. = de Glark und Walhington Ste. Chirage. 
Um billigten. UmfGnellfien tagt, zu weldjer Zeit noch verfchiedene |” No. 166 Raudsiyh ©: Eiraie, Zimmer 1. 
Geld zu —— Sonniage don Sudbr in der Zweig · Ofñice. | Redtsanwälte. 


2 a BaB Ihr oder. Guere Zamilie beläfigt werdet. nr betrefiö der beanjtandeten "SIMON LO 
ifte und be ? a EMIL in grö und fleineren Summen auf welde | @8e Eimond Str. und Bloomingtow Ave. 
len ohzt Gnfitenung beiden, "Gbenla au * — a erfebigen And, ne THE — — BREWING 0, Deutihe: Bunde, | — —8* af 86 Jultus Gofpgier. John 2. Hopgenk. 
—— — Be 502 £. Division. #T geilen Si —— — 


jend ein Flame u den biligften Raten | wärtig umter den führern ber verjchie: — %. 3% verleihe mur mein 
It eh auräd, wiedhe Ma — TER und Bei. und Belieben, ann outwärtß für Selten ie -  Redıtsanmälte, 
denen Parteien herrihenden Stimmung — ilz al, Sager: Bier. — — ‚auf wenn 86 00: * ——— —— 


und ftelt d e Zinfenga ung ein. - 
J nach zu ſchließen dürfte es ſchließlich doch ud Brauerei: * x EEE —— um deingemäß AR. ke Bonkevard (%. Str.) — Cine NW. -Ede Randolph und La Galle 
— gkche Lage mit a 


SP. Baltersße 12ma1jll Ä 
Bi Zimmer ohne nachträgliche Conteſte abgehen, ſo⸗ Chicago. : | | u or vo je um ie ahın = 
— — daß verniuthlich die ſiegreichen Candida⸗ — South K Park cu AUTRO: * ers r — —— ——— A. E; WHITNEY, 
| Washburne-DavidR.Lewia. | ten ohne weitere. —— ihre CHAS. ©. BILLETERS eg —— avas — — und (aba — ———— 
— — Ich Reiter aus ellt befommen — Geld —VV * * * — wen 4 af en * >. Rain an Dmgen, nie ! 
—* an Eaton. > | werden, \ Wann Hempftead Wajhburnes a ass: —* k — * S teile 
ve verleihen ——— als Mayor ſtait⸗ * —— 
ls «8 Srundeigenthum. finden wish, if noch unbeſtimmit. 
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